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Oas Virckow-Lenkmal kür üerlin.

hat mû ô urrenz für ein Virchow-Denkmal zu Berlin
Ter Critwiir? « ,̂ Kliemffch den ersten Preis davongetrcrgen.
foulen fIaUtW' eiSi? I]I seinem Hauptteil einen von

s-,”u -• .-J k‘_'eTten©lod , auf Lessen Spitze Herkules im Kampfdeinema«,." i ' Qur  ®enen  Spitze Herkules im Kampf
Q^ ^ ren Largestellt ist. In der Mitte befindet sich

das Reliefbild Virchows. Das Denkmal wird auf dem Karl»
stlatz an der Charitä zu Berlin errichtet werden. Me Kosten
sind auf 80 000A berechnet. Das aus Aerzken gebildete Komitä
hat allein 35 000A aufgebracht.

1%:
m . Kleines Feuilleton.
® ^ örseigr. Wegen Körperverletzung mit töd-

11* 0 ? .her Former Max Bilfe vor dem Schwur-
7tenen9rJ5® 1 ^rlin angeklagt. — Dem bisher un-
vstfLaft«.̂ « » wurde zur Last gelegt, den Tod des
acht u? ÖIQn* Marten durch eine einzige Ohrfeige
Jg* haben. Ter Angcschuldigte hatte am 29. Oktober

^8'er und unternommen und ziemlich stark dem
Eeglcituna• r»tUm'"en  ShLst'prochen. Gegen elf Uhr kam B.

Ein kritischer Uog I. Ordnung für
die franzöfifdie Republik,

Heute wird m Frankreich die sozialistische Partei eine
große Kraftprobe veranstalten, und zwar unter der Parole
der Arbeiter und Kleinbeamten, welche der über ganz Frank¬
reich verbreiteten und mit reichen Geldmitteln versehenen
Confederation generale du travail angehören. Schon seit
langer Zeit prangt in Paris an der Arbeiterbörse ein großes
Plakat mit den Kampfesworten: Vom 1. Mai 1906 ab ar-
Leiten wir.nur noch8 Stunden den Tag !—Diese Parole der
sozialistischen Arbeiter Frankreichs und die Drohung mit
einem Generalstreik aller industriellen Arbeiter und Klein¬
beamten hat in Frankreich eine großg Erregung hervorge¬
rufen. Die ganze Bevölkerung ist von einem wahren politi.
schen Fieber ergriffen, um den Ausbruch von Unruhen am
1. Mai zu verhindern. Der Chef der Pariser Polizei, Mr.
Lepine, fühlt sich offenbar,außer Stande, mit seinen Polizi¬
sten für die Ruhe in Paris irgend welche Garantie zu über¬
nehmen und er hat deshalb 50 000 Mann Soldaten für die
Unterstützung der Tätigkeit der Polizeimannschaften erbe¬
ten. Alles kommt nun darauf an, ob in Paris die ca. 300 000
Arbeiter und Kleinbeamten am 1. Mai ihre Demonstratio¬
nen in gesetzlichen BahnÄi zum Ausdruck bringen, oder ob
es an diesem Tage zu schweren Zusammenstößen mit der Po-
lizei und den Truppen kommen wird, woraus sich dann eine
regelrechte Revolution entwickeln könnte. Revolutionärer
Zündstoff und hochgradige, sehr gefährliche Unzufriedenheit
rn den Kreisen der französischen Arbeiter ist genug vorhan-
den, und die Stimmung der Arbeiter in Paris könnte durch
eine Verschlimmerung der Unruhen im Norden Frankreichs
sowie in den Hafenstädten Toulon und Brest noch sehr gereizt
werden und den Ausbruch einer wirklichen Revolution be¬
günstigen. Indessen ist auch zu beachten, daß die Revolu¬
tionäre in Paris die Lektion, welche die Kommune 1871 er¬
halten, noch nicht vergessen haben und daß sie deshalb vor
offener Empörung und Barrikadenbau zurückschrecken. Des-
halb kann man auch annehmen, daß die Demonstrationen aus
Furcht Var den Kanonen und Gewehren der Regierungstrup.
Pen in Paris und ganz Frankreich heute keinen besonders
gefährlichen Charakter annehmen wird. Auch ist es möglich,
daß die sozialistische Bewegung in Frankreich es nur auf
einen Generalstreik der Arbeiter und kleinen Beamten und
Angestellten abgesehen hat. Die Urheberin und der Mittel-
Punkt der ganzen Bewegung in Frankreich ist die Confedera-
twn generale du travail , welche schon im Jahre 1896 gegrün-
det wurde. Sie vor allem hat den 1. Mai, der nach dem Be.
schluß des internationalen Sozialistenkongresses von Paris
im Jahre 1889 ein Weltarbeiterfesttag sein sollte, für einen
Tag des Kampfes um die Forderungen des Proletariats er-
klärt. Auf ihrem Kongreß zu Bourges 1904 beschloß sie
den Achtstundentag an die Spitze dieser Forderung.n zu stel¬
len und ihn spätestens am 1. Mai 1906 zu erzwingen, wie
chn die Mehrzahl der amerikanischen Arbeiter bereits vor 20
Zähren, am 1. Mai 1886, erzwungen hat. Seit ihrem Be-
schluß von Bourges  hat die Confederation du travail den

l>as Vizescl-dwcbels und eines Unteroffiziers
“Ite, jtaAh/1 in der Boyenstraße 12. Da der An-

8eigte Tn® no<% Ebnere Kognaks getrunken hatte,
di« Q~k,iren  Gästen Skandal anzufangcn, ver-

horzube,,«»» Soldaten das Lokal. Um einer Ausfchrei-
üdiüten;' ■ ?} der Wirt Feierabend und ersuchte den
sichd?/ » He zu bezahlen. In diese Unterredung

•« >nid[ipfe t/t ■F? anwesende Oberschaffner Marten
^enU IW Aeußerung fallen, daß jeder anstän-
'eine stem. ^ Leche bezahle. B. hatte sich nämlich gewei-

'er auf wvf ÄQF* en-Es kam zu einem Wortwechsel, der
Eancht , fortsetzte. Als Marten ein Schimpf-
'eschlacil-n,-' tr ber Angeklagte eine Ohrfeig«,
^ahenpflns^"^ ^?̂ Boden und schlug so unglücklich auf
Minute» tu"* ' daß er einen Schädelbruch erlitt und
en geninL lF t ^Êstarb. — Dem Wahrspruch der Ge-
er ?er Angeschuldigte unter Zubilligung

"ukclndd twi äF ,̂ ch'6 Monaten Gefängnis verurteilt.
a>nis bei «.„ st. ahnwagcn. Ueber ein bemerkenswertes

' Entgleisung des Berlin-Kölner Schnellzu¬

ges veröffentlicht ein Reisender im Düsseldorfer General-An-
zciger folgendes: Einer der bei dem Unfall des Schnellzuges
umgestürzten Wagen hat bereits hinter Essen derart geschaukelt,
daß man die Notbremse ziehen wollte. In Mülheim (Ruhrj
war der -Schaffner aus Len Üebelstan'd aufmerksam gemacht unL
um sofortige Untersuchung gebeten worden. Der Schaffner er-
klarte, am Wagen sei nichts auszusetzen. Kurze Zeit darauf
kippte der Wagen um, wobei er den das Abteil verlassenden
Reisenden erschlug. Die jenem Waggon folgenden Wagen blie-
ben auf dem Gleise stehen.

Ein der Komik nicht entbehrender Ticrprozeß, in dem Hund,
Katze und eine Kuh die Hauptrollen spielten und wo die Frage
wer von diesen drei am angerichteten Schaden schuld sei, nicht
ganz einfach lag, wuick>e durch ein als salomonisch zu bezeichnen-
des Gerichtsurteil kürzlich in Bonn entschieden. Dem Prozeß
lag folgendes Vorkommnis zugrunde: Eine von einem Hund
verfolgte Katze.nahm ihre Zuflucht in einen Stall. Das Ver¬
hängnis wollte es, daß dort gerade eine Kuh gemolken wurde.
Die von ihrem Verfolger hart bedrängte Katze rettete sich durch
einen Sprung auf die sstuh, und diese, ihrerseits hierdurch er-
schreckt, stieß die neben ihr auf dem Melkstuhl sitzende Magd zu
Boden, wodurch diese nicht unerhebliche Verletzungen erlitt Je-
der Tierhalter ist nun bekanntlich für den durch sein Tier' vcr.
ursachten Schaden verantwortlich, und da nicht aufgeklärt
werden konnte, welches der drei Tiere der eigentliche Schaden-
stlfter sei, wurde vom Gericht jeder der drei Tierbesitzer zu e'-
nem Drittel des der Magd entstandenen Schadens nebst Schn,er-
zensgekd verurteilt.
, .. D-r todtbringende Blumentopf. Ein beklagenswerter Un-

gliicksfall, der ein blühendes Menschenleben forderte, ereignete

sich in der Augustenstraße in L.-Reudnitz. Daselbst fiel am
.ei"" ' in der dritten Etage gelegenen Wohn uw

infolge entstandenen Gegenzuges ein Blumentopf herab uni
Sw " ™!* **!? « ! Lebensjahre stehenden Kaufmannssohr
Herbert Adam, welcher auf dem Trottoir ging, auf den Kopf
Das Kind wurde besinnungslos nach der elterlichen Wohnuw
in der Unteren Munstcrstraße7 in L.-Reudnitz gebrachtL !
"°ch°n demselben Abend, ohne das Bewußtsein wieder crlanm
zu haben, an den Folgen/der erlittenen Gehirnerschütterung
geleiteten ' ®ie  behördliche Untersuchung wurde sofort eiw

Mangel p,l heiratsfähigen Mädchen in Amerika Nord.
am-r .kanr,che Matter beschäftigen sich eifrig mit der Frage
wie es eigentlich werden soll, wenn dort die massenhafte Eiw
Wanderung meistens unverheirateter junger Männer in wn' i
ben Verhältnisien andauert. Neulich beispstlswe^ L

neu nadinernhf ihr? f"' »e eingeborenen Amerikanerin-
i/i ^ 1 s°ä>ale Stellung praktisch so auffassen als
stren ba' fie °uf irgend eine Weise u mü.

!rî bedienen. Darum kostet die Beschaffung einer
c-'ner <u,rf>«euau fünfmal so viel wie die
licken i "^eitsscheuen eingeborenen. Für den wcib-
nr r," ^bifschuß IN Europa eröffnen sich affo jenseits des
großen Sees recht hoffnungsvolle Aussichten
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großen Kampf unermüdlich vorbereitet . Große Geldsummen
wurden gesammelt , Aufrufe , Broschüren usw., darunter Arr-
stide Briands Schrift „Generalstreik und Revolution , in
vielen Tausenden von Exemplaren verteilt ; rn großen Volks-
Versammlungen wie in den intimsten Zusammenkünften der
einzelnen Svndikate wurde den Arbeitern immer aufs neue
gepredigt , daß der Achtstundentag ein unbedrngtes Bedürf¬
nis sei und mit allen Mitteln erzwungen werden muste . Da-
zu gehört vor allen Dingen der Generalstreik . Wenn auch
die Befürchtung , daß ein völliger Generalstreik bereite ore ês
Jahr gelingen werde , übertrieben erscheint, so ist man m
Paris und in ganz Frankreich doch darauf gefaßt , daß heute
empfindliche Störungen für Handel und Wandel erntreten
werden. » » »

Paris , 30 . April . Trotz der großen Zahl der erntref-
fenden Truppen herrscht unter der Bevölkerung eine gewiste
B e so r g n i s für den morgigen Tag und die damit Verdun-
Lene Aussicht von langen Streiks . Die Preise für Lebens'
mittel sind in der Zentralmarkthalle um das Doppelte ge-
stiegen , besonders für Gemüse.

{•in zweites Dynamifaftentat.
Wie in Paris verlautet , ist ein weiteres Dynamitatten-

tat gegen die Eisenbahnbrücke bei Colombes verübt worden.
Ein Soldat beobachtete mehrere Personen , die damit beschäf¬
tigt waren , die Schrauben der Schienen zu lösen . ^ er sei¬
nem Herannahen ergriffen die Leute die Flucht.

Paris 1. Mai . ( Tel .) Die unter der Beschuldigung
der Teilnahme am Aufruhr und anarchistischen Umtrieben
Verhafteten werden nach Bethune übergeführt . ^,er Sekre-
tär der „Confederation generale du travail " , Levy , der , da
er abwesend war , nicht verhaftet werden konnte , ist nicht ge¬
flüchtet , sondern befindet sich auf einer Rundreise zu Be¬
sprechungen in Montceau -les -Mines . Seit gestern abend
sind alle in Paris weilenden Truppen in ihren Quartieren
konsigniert.  Sehr viele Militärposten sind verdoppest
worden . — In der vergangenen Nacht wurde gegen den
Befehlshaber des in Lens liegenden Bataillons efn B o m -
b e n a n s ch l ag verübt , der jedoch nur Sachschaden anrich¬
tete . Auch in Harnes fanden Erplosionen statt . Es wurde
eine große Anzahl antimilitaristischer Aufrufe und Schriften
beschlagnahmt.

(Jas bonapariiftiicbe Komplott.
Aus Paris , 30 . April , wird gemeldet : Infolge der Prü¬

fung der im Lauf der letzten Haussuchungen gefundenen Do¬
kumente wurden heute morgen der Leiter des „Blocks der
Patrioten " , Bibert , der Generalsekretär der „Confederation
du Travail " , Griffulhos , und der Sekretär der „Avantgarde
Novaliste " , Feuillant , verhaftet.  Ferner sind Haftbe¬
fehle gegen den Sekretär der „Confederation du Travail,
Levy, und den Besitzer des „Anarchiste " , Fromentin , die ft-
doch beide flüchtig sind , sowie gegen zwei andere Personen,
deren Namen unbekannt sind, erlassen worden . Sämtliche
Personen werden der Teilnahme an Ausruhr und an anar¬
chistischen Umtrieben beschuldigt.

Der Bonapartist Graf Durand de B e a u r e g ar d, der
sich gegenwärtig in Nizza aufhält , wurde heute unter der
Beschuldigung der Teilnahme an versuchtem Aufstande ver-
haftet.

Ms Rage in Rudernd.
Der ' Gouverneur von Samara telegraphierte an Gra;

Witte,  er lehne jede Verantwortung ,ur Ruyestorung ^r^ av,
falls die Reichsduma aufgelöst werde ,

Im Garderegiment Probraschcnsk in Moskau  wurde
eine größere Anzahl Soldaten wegen regierungsfeindlicher Agi-
lat 'ion im Heere verhastet . - Bei dem in Moskau weucnden
kürzlich vom Amt zurückgetretencn Gchilfen des Ministers de^
Innern , Fürsten Urussow , erschien die Polizei , um ihn wegen
politischer Umtriebe zu verhaften . Vorläufig gelang c» dem
Fürsten , als Mitglied der Reichsduma , der Verhaftung zu ent-

^ '"^ 'ine viclköpsige Bände Revolutionäre , die mit Gewehren
bewaffnet war , machte einen Angriff aus das Bezirk ^ amtsge-
bäude des in der Pähe von Riga  gelegenen Ortes Ulbrock
Stolpinc zündete das Gebäude an und zerstörte es vollständig
mit allem was darinnen war . Sämtliche Mitglieder der Bande
sind entkommen.

* Wiesbaden , 1. Mai 1906.
Wahlunruhen in Ungarn.

(In Karczag fand ein äußerst heftiger Wahlkamps statt Es
kam zu blutigen Schlägereien . Tie Wähler stachen mit Messern
aufeinander los . Vier schwer Verletzte wurden ms Spital ge-
bracht . In Kornyareva haben fanatisterte rumänische Zahler
den Gemeinderichter jiäd den Hilfsnotar erschlagen . ,

Demiflion des Uliniiteriums Sautich.
Die erwartete Demission des Ministeriums Gautsch ist, wie

aus Wien gemeldet wird , eingetreten . 'Kaiser Franz ^ o >es hat
sie angenommen und den Statthalter Prinzen Ko  n r a d

I z u H o h e n l oh  e mit der Kabinettsbildunä betraut . Der Prinz
wird selbst an die Spitze des Ministeriums treten.

Verfchwörung gegen den Sultan von ITlarokko?
Daily Telegraph meldet aus Tanger , daß verschiedene Pro-

vinzial -Gouverneure in eine Verschwörung gegen den L>u " an
von Marokko verwickelt seien . Diese Gouverneure , welche von
der aroßen Masse des marolkanischen V'olkes unterstützt werden,
verlangen ^ daß der .Sultan alle Beschlüsse der Maro o-K° n-
serenz ablehnen soll. Falls der Sultan nicht entschiedene Op¬
position gegen die Versuche der europäischen Machte , Einfluß in
Marokko zu gewinnen , macht , soll er feines Thrones verlustig
erklärt werden . Der Sultan befindet sich infolgedessen m ei¬
ner unangenehmen Lage.

Deutschland.
Berlin , 1. Mai . Die „Morgenp ." erfahrt , der Reichskanz¬

ler Fürst B ü l o w werde sich zu einem Urlaub von mehreren
Wochen aus den Semmering begeben.

Qis ürbsttsrbewsgung.

Qsuticksr Rsickstag.
(90 . Sitzung vom 30 . April , 1 Uhr .)

Am Bundesratstische Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Minister von Rheinbabeu . Auf der Tagesord-
nung steht die zweite Lesung der

Lraultsuer-Vorlage.
Präsident Graf Balle  st rem  schlägt vor , den 8 3a

zur Beratung zu stellen , der die Staffelung der Steuer ent¬
hält Die Steuer soll nach den Kommisswnsbefchlussen von
4 J bis 9 Ji steigen bei einem Verbrauch von 250 bis 7000
Doppelzentnern . Der Satz für noch höheren Verbrauch soll
10 Jl  betragen . Der Mehrbetrag der Steuer , der nach der
Regierungsvorlage M  68 Millionen betragen wurde , wird
durch die Kommissionsbeschlüsse auf Jl  30 Millionen vermin-
fcert. Die Regierungsvorlage enthält außerdem ern surro¬
gatverbot für unterjährige Biere , das die Kommission an¬
genommen hat . . . ^ ,

Abg . Suedekum (Soz .) fiihrt aus , lewe Parte : iver-
de die Kommissionsbeschlüsse ebenfalls ablehnen , wie dre Re-
gierungsvorlage . , ^ , r .

Abg . Rettich (kons .) meint , eine wertere Herabsetzung
der Steuer für kleinere Brauereien , wie sie in der Kommis¬
sion beantragt wurde , sei nicht durchznsetzen.

Abg . Müller-  Sagan (Freis . Vp .) tritt für Berbehal-
tung der jetzigen Höhe der Brausteuer , und zwar ohne jede
Staffelung , ein . . , ,

Staatssekretär Stengel  verteidigt dre Statistik , dre
die Spannung von Einkauf und Ausschankpreisen seststellt.

Abg . Becker (natl .) sagt , seine Freunde stünden auf
dem Boden des Beschlusses der Kommission.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Gamp
(Np .) und Pachnicke (Freis . Ver .) führt

Finanzminister v. R h e i n b a b c n aus , das Bier sei
wohl in der Lage , eine erhöhte Steuer zu tragen . Für Bier
würden von der deutschen Bevölkerung pro Jar 1340 Millio»
neu Mark ausgegeben . In Süddeutschland sei doch die
Brausteuer durchführbar gewesen , ohne dr,ß eine Erhöhung
der Bierpreise notwendig war . Die Erhöhung dürfte nur
einen halben Pfennig ausmachen . Den Antrag Speck bitte
er abzulehnen.

Abg . Speck (Zentrum ) befürwortet seinen Antrag , der
die Staffelung der Steuersätze etwas herabsctze, ohne dem
Zweck der Steucrerhöhung selbst Abbruch zu tun.

Nachdem noch der Staatssekretär v. Stengel ans die
Kommissionsberatnngen und ihre Beschlüsse hingewiesen hat
und ebenfalls den Antrag Speck abzulehnen bittet , vertagt
sich das Haus nach weiterer Debatte.

Morgen 2 Uhr : Fortsetzung der Tabaksteuer.

Dresden . 30. April . Die Vertreter der vom Ausstand be.
trofstnen Gießereibetriebe haben die Fortsetzung der Einigung^
Verhandlungen mit der von den Ausständigen gewählten Kom-
Mission bis Donnerstag verschoben . Tie Verhandlungen waren
dadurch erschwert,  daß die Metallarbeiterorgani,ation de.
von den Arbeitern gewählten Kommission keine Ermächtigung
-um Eingehen bindender Abmachungen erteilte . ,

(S'ette BO. April . Mehrere Arbeuerverbande beschlossen,
am 30 April in den allgemeinen A u s st a n d zu treten.

Toul . n , 30 . April . DieStraßenbahnschaffner sind >n .den
A u sst a n d getreten . Sie zündeten  die Straßenbahnwagen
an Die Stadt ist ohne jede Beleuchtung . Die sämtlichen
Mannschaften des Geschwaders sind konsigniert.

Rom , 30. April . Den Mailänder T r a mb ah n e r n wu -
de von der Trambahngesellschaft angeboten, , die Direktion woll.
10 000 Lire für die Vesuvgeschädlgten geben , wenn die Arbeiter
nicht feierten . Die Angestellten lehnten den Antrag ab uno be-
schlossen, selbst eine Sammlung zu veranstalten , ohne die -Ar-
beitsrube am 1. Mäi aufzugeben . T

Morrft Carmcl stPennsy'lvanien ), 30. April . Zwischen s -
baten einerseits und Grubenarbeitern und deren Anhängern
anderer eits and ein Kamps  statt . Die Menge warf mir
Steinen , ging aber auseinander , als die Soldaten iwossen.
Mehrere Personen wurden verwundet.

»l . Jahrgang

gekehrt und haben einen falschen Namen angenommen . Wte
kamen Sie aus den Gedanken , einen Mann zu suchen, oem
Sie die Kaution abnehmen wollten ? — Angekl . : Durch rei-
neu Zufall . Ich hatte einen Mann kennen gelernt — wir
er heißt , weiß ich nicht — der sagte zu mir , er wüßte „jrneK
Ding zu drehn ", da könnte man leicht ein paar taufen-
Mark erben . Wir sollten beidg in einen Ersenbahnzug stei-
gen und einen alleinreisenden alten Herrn berauben , r -el
schien mir aber zu gefährlich . — Vors . : Die Erzählung ha,
ben Sie erst am 16. März , als Sie in Stettrn verhaftet

waren , vorgebracht , also erst , nachdem der Raub Mordversuch
auf Herrn von Zryewitz geschehen war . Der „Berlrner Le-
kal -Anzeigcr " ist ja

Sr .r [iieblingsbiatf
(Stürmische Heiterkeit .) Da werden Sie davon gelesen
haben ? — Angekl : Gelesen habe ich es allerdings , ich hatte
gleich den Gedanken , daß das

' der Franz

gewesen sein muß . — Vors . : Ich bemerke , daß die Angaben
über den Unbekannten erst gemacht worden sind , nachdem
der Ueberfall auf den Kammerherrn von Zitzewrtz geschehen

\ war . — Angekl . : Wenn ich ein Jahr später verhaftet werde,
dann kann ich es doch nicht ein Jahr früher zu Protokoll
geben . — Vors . : Nein , aber wenn Sie am 1. März verhaftet
wären , hätten Sie von dem Franz und dem alten Herrn
sicherlich nichts gesagt . — Angekl . (unterbrechend ) : Erlau-

ben Si 'e mal ! Del ick nich früher verhaftet bin , is doch
nick meine Scknlcil

(Stürmische Heiterkeit .) — Vors . : Das allerdings nicht. -
Angekl . : Also erlauben :Sie mal , Herr Vorsitzender : Sie ha-
ben doch den Herren Geschworenen vorgehalten , daß ich fru-
her von dem Franz nichts gesagt habe . Darüber müssen
wir uns erst mal klar werden . (Heiterkeit .) — Vors . : Gewitzt
wir müssen uns richtig verstehen . (Heiterkeit .) Dann wird
sich schon alles aufklären . Es handelt sich ja um Ihre»
Kopf , das wissen Sie und das wissen wir . — Angekl . : Na,
dann werden Sie doch also zugeben , daß ich recht habe.
(Heiterkeit .) — Vors . : Also was hat Ihnen der Franz ge-
sagt ? — Angekl . : Er machte den Vorschlag mit dem alten
Herrn , und da sagte ich, daß mir das zu unsicher sei ; unter
hundert Fällen glücken kaum zehn . Franz hatte noch einen
Mann bei sich, den ich nicht kannte . — Vors . : Auch nicht den
Namen ? — Angekl . : Nein . — Vors . : Es ist ausfällig , daß
Sie in der weiteren Sache die Führerschaft übernahmen.
Sie haben doch allein mit dem Kellner Giernoth verhandelt.
— Angekl . : Ich war am anständigsten angezogen , Franz sah
etwas reduziert ans.

Der Angeklagte muß dann den
Fall Siernokb

näher schildern . Er sagte : Ich holte Giernoth Montag all
Wir gingen zunächst nach der Skalitzec Straße zu einevt ,
Schlächter , von dem er die Kantiou abholte . Ich bestieg
mit Gieriroth ein Abteil ; Franz und der andere waren im
Nebenabteil . So kamen wir nach Warrnsee . Dort gesellten
sich die beiden anderen zu uns und fragten mich, wo ich
wollte . Ich sagte : Nach Glienicke . Die beiden anderen
sagten : Ach, da wollen wir ja auch hin , da können wir ja zu» >
sammen gehen . Der eine sagte , er kenne den Weg ganz ge¬
nau , und so gingen wir denn zusammen weiter , immer dM.
an der Chaussee , die wir überblicken konnten . Dann stel̂ W
wir uns plötzlich alle drei um ihn herum und erklärten rhiW
daß wir beschlossen hätten , ihm sein Geld abzunehmen . -£|
Präs . : Was hat er denn dazu gesagt ? — Angekl . : Wennes
so ist , dann hilft es ja wohl nichts . — Präs . : Hatten s tf ■
denn einen Revolver dabei gezogen ? — Angekl . : Wir hatiW
alle drei Revolver . — Präs . : Und alle drei hatten Sie W
Revolver gezogen ? — Angekl . : Jawohl . Wir sagten
Giernoth gleich, daß er keine Umstände machen solle, da
nicht ausrücken könne. Giernoth griff dann in die Br^ >
tasche und gab das Sparkassenbuch an mich. Franz na«
ihm aber noch seine persönlichen Papiere ab . Wir oera-
schlagten , was mit dem Sparkassenbuch geschehen solle. 3| 1
sagte , ich werde cs umsetzen und Ihr müßt hier bleiben. _
verabredeten schließlich, daß Franz und ich nach Berlin j.
ren , das Sparkassenbuch versilbern und uns dann mrt ^
Unbekannten Unter den Linden wieder treffen sollten. ^
Unbekannte sollte den Giernoth zwei Stunden festy; '
damit er nicht früher als wir nach Berlin kommen r

Präs . : Aber Hennig ! In nächster Nähe der

prorsh 6snn !g.
Vor dem Schwurgericht in Potsdam begann gestern

vormittag 10 Uhr der Prozeß gegen den Raubmörder He » ,
n i g Der kleine Schwurgerichtssaal rst überfüllt . Unter
den nur mit Karten zugclasfenen Zuschauern bemerkte man
auch die Erbprinzessin zu Wred . Der Angeklagte Hennrg
war kurz zuvor aus dem Moabiter Untersuchungsgefängnis
nach Potsdam transportiert und durch eure - rntertur ms
Gerichtsgebände gebracht worden . , Nack» Eröffnung d

Sitzung warnte der Präsident den ziemlich blaß aussehen-
den Angeklagten vor jedem Fluchtversuch , indessen wolle
man ihm in der Voraussetzung , daß er die Verhandlung
nicht störe , die eisernen Fesseln abnehmen . Nach Auslosung
der Geschworenen verzichtet Hennig darauf , eurzelne d r.
selben abzulchnen , worarif das Verhör begrünt . Dasselbe
ergibt namentlich über das Vorleben des Angeklagten weing
neues . Ueber die Verhandlung entnehmen wrr der „Frks.
Ztg ." folgendes : Präs . : Sie sind, wie Sre gehört haben , der
verschiedensten Verbrechen beschuldigt . Bekennen Sre sich
schuldig ? — Angekl . : Teilweise . — Präs . : Sre sollen den

Kellner Siernotb ermordet
haben . — Angekl . : Das bestreite ich. — Präs . : Als Sie aus
der Strafhaft entlassen waren , gings Ihnen wohl rncht gut?
— Angekl . : Q doch, ich machte Pfandscherngcschafte und
verdiente täglich etwa 60 Jl.  Dann machte ich in Ham-
bürg ein Geschäft mit Büchern und Postkarten auf ; es gmg
schlecht. — Präs . : Dann sind Sie wieder nach Berlin zurück-

— Präs . : Aber Hennrg ! In naayrer vcaye
wo Wagen , Automobile , Radler zahlreich verkehren 2
der Unbekannte den Giernoth zwei Stunden lang vew ^
— Angekl . : Davon war kerne Rede . Er sollte mit O e ^
weiter in den Forst hineingehen . — Präs . : Erern ^
doch ein kräftiger junger Mann . Der sollte stw
Widerstand von einem einzelnen Mann in den » or 0 ,
bugsieren lassen ? — Angekl . : O ja ! Den Unbe an
ten Sie mal sehen sollen . Das war ein stammr ^ r ^
(Heiterkeit .) Der Unbekannte hat rhm ern f ua>̂  Präs-
Handgelenk gelegt und einenR 'evolver vorgehalten.
Wie ging die Sache weiter ? — Angekl . : Wre rch m
auf den Bahnhof kam, war der Zug ' bcrerts aog
Wir mußten ziemlich eine Stunde warten . ^ einc«
standen , kam plötzlich der Dritte an.
großen Schreck. Er sagte : Ihr braucht nichts 3" ^ Mii
ich habe ihn geknebelt und festgebnnden . — ^

, Sie denn einen Strick mitgenommen ? - • StngcfU - &er«i
! te hatte einen Strick bei sich. — Prä, . : Als dw,er w
‘ Ihnen stieß , hat er Ihnen da etwas vo'n Totschietz ^jchtig

— Angekll : Nein . Mir kam die Sache nicht g _
vor , aber wir hatten kein Interesse weiter,
ging ab , und so fuhren wir nach Berlin . Die Spa ^ Mn-
schon zu. Ich habe dann das Sparkastenbuch v«
her Werner für 500 Mark versetzt und darüber « ^ pt
als Quittung mit dem Namen Giernoth ausgest
sitzender : Jedenfalls werden Sie zugeben , ^ .ittupS^
durch , daß Sie den Namen Giernoth unter dre O » ^
den Wechsel setzten, eine Urkundenfälschung beg

Angekl . : Dazu bin ich zu wenig Jurist . | ,^ 1
Heiterkeit .) Der Angeklagte gibt dann an , daß ! ^
dem sic die Beute geteilt hatten , getrennt harr J|

bf
ll»'
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bekannte habe ihnen nichts gesagt, daß er den Kellner er.
schossen hätte. Er glaube auch, daß Franz nichts davon
wußte, denn als er ihn nach zwei Lagen getroffen habe,

hätte dieser nichts davon gesagt. — Vors. : Daß Sie sich
immer wieder treffen, ist doch recht merkwürdig ? — Angekl.:
Wir haben uns verabredet gehabt, denn wir wollten ja öf¬
ters „ein Ding drehen". — Vors.: Wovon lebten Sie die gan¬
ze Zeit bis zum Februar ? Auf Ihren Teil müssen denn
doch nur 160 Mark gefallen sein? — Angekl. : 166 Mark,
aber ich hatte doch noch hundert Mark und verdiente noch
etwas mit Pfandscheinen. — Vors. : Der Unbekannte ist,
nachdem Sie ihn fünf bis sechs Tage getroffen hatten , wie¬
der gänzlich von der Bildfläche verschwunden. — Angekl. :'
Ich habe ihn nie wieder getroffen. — Vors. : Und das soll
nun also der Mörder des August Giernoth sein? — Angekl. :
Ich kann es nicht anders annehmen. — Vors.: Hennig, und
das soll man Ihnen glauben ? — Angekl.: Weshalb denn
nicht? (Heiterkeit.)

Vors.: Ich komme nun kurz auf Ihre
Verhaftung in Berlin

auf die Anzeige der Witwe, bei der Sie Wohnung nehmen
wollten. Als die Beamten kamen, zeigten Sie sich ganz
ruhig? — Angekl.: Ja . Daß ich wegen des Falles Giernoth
gesucht wurde, dachte ich nicht. Ich berntutete , es handle sich
um die alten Pfandscheinsachen. — Vors.: Wußten Sie , daß
Sie wegen des Giernothschen Falles gesucht werden? —
Angekl.: Das hat doch den Tag vorher in der Zeitung ge¬
standen. Der Angeklagte erzählt dann : Ein Beamter ging
vor mir, einer hinter mir ; auf der Treppe zog ich den Re-
volver aus der Tasche, der aber garnicht geladen war , hielt
ihn den Beamten entgegen nnd rief : Machen Sie Platz. Ich
stieß sie beiseite und lief davon. — Vors. : Es folgt dann die
bekannte Flucht über dre Dächer. Die haben Sie ja in den
Zeitungen gelesen; sie ist wrchl richtig geschildert worden?
—Angekl.: Im ganzen ja ; ein bischen übertreiben
jaalleZeitungen. (Stürmische Heiterkeit .) — Vors.:
Hatten Sie Geld bei sich? — Angekl. : Ja , 70 dl, Davon
kaufte ich mir gleich neue Kleidung und traf mich dann mit
Franz in einer Konditorei. Wir hatten uns schon am Tage
vorher dorthin verabredet. — Vors. : Dieses ist das

llmoahricheinüchste von allem.
— Angekl.: Als wir uns verabredeten , hatte ich doch an die
Dachfahrt noch garnicht gedacht. Ich sagte dem Franz:
Jetzt wird mir die Sache in Berlin zu bunt , ich gehe weg
von hier. — Vors. : Welchen Anlaß hatten Sie , nach der

Flucht zu Franz zu gehen? Sie sagten doch, daß Sie ein¬
ander so wenig vertrauten , daß Sie weder Namen noch
Wohnung einander angaben. — Angekl.: Ich hatte aber auch
keinen Anlaß, nicht hinzugehen. Franz sagte mir : Ich gehe
mit Dir nach Stettin . Dort , habe ich mir ein Zimmer ge¬
mietet und ebenso Franz . Sie hätten sich dann immer wie¬
der nach Verabredung wieder getroffen . Sie hätten sich
^eide dort ganz sicher gefühlt . Schließlich sei Franz eines
TageS mit der Mitteilung zu ihm gekommen, daß er mit
seinem Geld sehr klamm sei, und fragte , ob er von ihm noch
Geld haben könne. Als dies verneint worden, sei Franz
wieder mit dem Vorschlag gekommen, jemanden

im Eifenbahncoup£ zu überfallen
und zu berauben; er sei aber dafür nicht zu haben gewesen.
Als er dann später in der Zeitung den Ueberfall auf den
Herrn von Zitzewitz gelesen, habe er sich gleich gesagt, daß
Franz der Täter sein müsse. Nachdem Franz ihn in Stet¬
en verlassen, sei er selbst dort geblieben und habe mehrere
Fahrraddiebstählebegangen. Bei einem von diesen sei er
dann in der bekannten Weise festgenommen worden. Als
rr zur Wache in Stettin gebracht worden, sei ihm der Ge¬
danke gekommen: Nun wirst Du wohl 15 Jahre Zuchthaus
bekommen. Da habe ich in die Tasche gegriffen , den Nevol-
ber herausgerissen und losgeschossen. Ich wollte mich bloß
befreien. Ich erhielt darauf heftige Schläge über den Kopf
und war besinnungslos.
^ Präs.: Sie haben nun alle Ihre sonstigen Straftaten

hier, wo der Mord vorliegt , berufen Sieuuem gemacht,
llch plötzlich auf

zwei Komplizen
w denen der eine Ihnen ganz Unbekannte gänzlich ver¬
bunden ist und Sie den Anderen auch nur dem Namen
lch kennen wollen. — Angekl. : Das ist nicht sehr wunder»

' Ich habe es mit der Moral nicht immer genau ge-
mmen, wenn mir 20 Komplizen gesagt hätten , daß irgend,
».." was zu machen sei, wo 20 000 dl  herausschauten , so
Pf }̂ , eS  mit 20 Leuten zusammen gemacht. — Vors.;
“n hat Ihnen nun die ganzen Bände . deS Verbrecher-

vorgclegt. Sic haben ja auch einen Mann bczeich-
ofr1 ^ nen  Aehnlichkeit mit Franz zu haben schien. —

jWy * ~ Vors.; Das war ein Artist Korell. Dieser. gefunden worden, und es hat sich gezeigt, daß Sie
"mst kennen. — sirof.nrtrfifpi+ 4ft nfipr hnV,*““'1 rennen. — Angekl.: Eine Aehnlichkeit ist aber da.

^ ' eser Mann war seit 11—12 Jahren steckbrieflich
>vt, ^ ĉ cn  und es war nicht anzunchmcn, daß er gefun-

werde. — Angekl.: Das konnte ich doch nicht wissen. —
r v-rm 4 eine  Wunderbare Fügung ist dieser seit Jahren
ü p " c aug  steckbrieflich gesuchte Mann zwei Tage da»
>gefunden worden. Er ist der Franz nicht. Wo sollen

m nun finden? — Angekl.: Ich habe ihn beschrieben.
if - sra anbercr  hat Herrn von Zitzewitz überfallen . —
z.' ' kann aber auch sagen: Sie haben den Ueberfall
, " ung gelesen und nach der Beschreibung des Täters

Rh? it rückwärts konstruiert . — Angekl. : Das sind
Hypothesen. Ebenso gut könnten Sie beweisen,

^ .. êr fei ein Pfannkuchen
*en Heiterkeit.) Ich habe Franz genau beschrieben,
(«mfe V . nl>  Sie haben den Mörder des Herrn von
bckanm ? îrd aber auch schon im eigenen Interesse den
! 5 1.: ° en  er genau kennt, angcben, und dann haben
t öer JJ 0r rrer-~ Präs . : Die Leiche ist 160 bis 200 Sieter
' zwei .entfernt aufgcfunden worden und zwar

- in die Schläfe. Das ist genau so, wie Sie
tte Q,,I ?uf die Kriminalbeamten , nämlich von der

' abgegeben haben. — Angekl. : Das ist doch ganz

Wiesbadener Geaeral -Anzetger. ,21 . Jahrgang
natürlich. Ich weiß nicht, was meine Person damit zu tun
hat . — Präs . : Das will ich Ihnen sagen. Es erscheint ganz
gut möglich, daß nur ein einziger Mensch, der den Giernoth
begleitete, den Schuß plötzlich von der Seite abgegeben ha¬
ben kann. — Angekl. : Das sind doch alles bloß Hypothesen!
Das geben Sie doch zu, Herr Präsident ! — Präs . : Gewiß
gebe ich das zu. — Angekl. : Na also ! Wenn wir hier mit
Möglichkeiten und Hypothesen arbeiten , kommen wir gar-
nicht zum Ziel . Wo kommen wir da hin?

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten schließlich noch
vor, daß er in einem Schreiben an den „Lokal-Anzeiger"
diesem

autkientilcke Aufklärungen
über den Mord angeboten habe. Er verlangte 1200
für drei Artikel und machte sich anheischig, bei Auszahlung
der ersten 400 M pränumerando das Arbeitszeugnis des Er¬
mordeten als Legitimation beizufügen. Die ersten 400 dl
sollten am nächsten Abend 8 Uhr in der Expedition abgeholt
werden und ztvar durch einen Dienstmann . Tatsächlich er¬
schien denn auch der Dienstmann vor der Expedition. Er
hatte den Auftrag , das Geld nach Treptow zu bringen, wo
es ein Knabe in Empfang nehmen ivürde. Die Kriminal¬
polizei war von der Sachlage benachrichtigt worden und als
Hennig in der Nähe der Expedition auf den Ausgang der
Affaire wartete , sah er einen Kriminalbeamten und ver¬
schwand schleunigst. Der Vorsitzende hält dem Angeklagten
aus dem an die Redaktion gerichteten Brief und auf mehrere
zu dieser Affaire gehörigen Briefentwürfen , in denen der
Angeklagte die Hoffnung ausspricht , daß „dasGeschäft zu ge-
genseitiger Befriedigung ausfallen wird ", einzelne Momente
vor, die darauf hindeuten , daß nur er der Mörder sei. Er
erwähnt dabei, daß Hennig kalligraphisch schön schreibe. —
Angekl.: Sie gehen von ganz falschen Voraussetzungen aus.
Was darin steht, trifft nicht zu. Mein Motiv zu den Brie¬
fen war doch nur , Geld zu erhalten und da mußte ich die
Neugierde der Zeitung aufs höchste anspannen . — Andere
Briefentwürfe , die in seinem Koffer bei seiner Wirtin in
Berlin vorgefunden wurden , erkennt der Angeklagte nicht
als von ihm herrührend an . — Die Vernehmung ist damit
beendet.

Nach einer Pause beginnt die
Beweisaufnahme.

Zunächst werden die Zeugen vernommen, welche die Leiche
des Giernoth aufgefunden haben. Sodann berichtet Gen-
darmericwachtmeister K o m o r e k über ein Erlebnis seiner
Frau . Bei dieser war am 12. Dezember, also drei Tage vor
der Auffindung der Leiche, ein Mann erschienen und habe
sich nach dem Leichenfund erkundigt . Er habe u- a. gesagt,
daß er ja wisse, wo die Leiche liege, wollte aber wissen, ob
die Leiche schon rekognosziert sei. Der Mann habe sich als
„Kusin" des Ermordeten bezeichnet. Nachher habe ihr Mann
ihr gesagt : die Beschreibung von dem Manne stimme mit den
Andeutungen überein , welche in der Zeitung über den Mör¬
der gegeben worden seien. Die Frau habe denselben Mann
etwa zwei Tage darauf beim Heraustreten aus einem
Schlächterladen wieder gesehen; als er ihrer ansichtig wurde,
sei er aber schnell weggegangen. Auch der Totengräber ha¬
be bei der Beerdigung des Ermordeten einen verdächtigen
Menschen gesehen. — Der Angeklagte bestreitet mit aller
Entschiedenheit, noch einmal in Glienicke gewesen zu sein.
Frau Komorek bestätigt die Angaben ihres Mannes , gibt
eine Beschreibung des betr . Mannes , die auf den Angeklag.
ten sehr gut patzt, und zeigt auf eine bezügliche Frage des
Präsidenten sofort auf den Angeklagten, den sie als den be-
sagten Mann wieder erkenne. Der Angeklagte weist diese
Beschuldigung entschieden zurück, indem er wiederholt der
Zeugin zuruft : ,.Sie irren sich ganz bestimmt!" Als die
Zeugin ihn ganz bestimmt wieder zu erkennen behauptet,
ruft er energisch: Es ist doch kaum denkbar, wie eine Dame
mit der Wahrheit so umspringen kann ! (Große Heiterkeit.)
— Präs . : Ich bitte das Publikum , sich ganz ruhig zu verhal¬
ten. Es ist doch hier eine sehr ernste Sache. Man möge
doch bedenken, in welcher Lage sich der Angeklagte auf der
Anklagebank befindet und daß es sein gutes Recht ist, sich
zu verteidigen und daß ein Mensch in^seiner Lage dabei nicht
immer die richtigen Worte findet.

Die Zeugin erklärt nochmals, daß sie den Angeklagten
als denjenigen wiedererkenne, der bei ihr gewesen sei. —
Kriminalinspektor Braun  gibt eine längere Darstellung
von den Maßnahmen der Kriminalpolizei zur Ermittelung
des Mörders , die schließlich durch die Schriftvergleichung
der dem Bankier Werner gegebenen Quittung mit Schrift¬
zügen aus den Hennigschcn Akten gelang . Ter Zeuge hat
auch die umfangreichsten Recherchen nach der Richtung hin
angestellt, ob der Angeklagte Komplizen  gehabt hat.
Diese sind

ganz negativ ausgefallen-
Im geheimen sind alle die verschiedenen Lokale ausgesucht
Ivorden, wo der Angeklagte nach der Tat verkehrte. Er ist
aber überall allein gewesen, ohne daß ein Verkehr mit einem
anderen festgestellt werden konnte. — Angekl.: Das ist nicht
richtig! Ich bin in den Winzerstuben , im Kaiserkaffee im
Cafö Skandinavia mit Damen gewesen. Dazu kann ich doch
keinen Mann gebrauchen. (Heiterkeit .) — Kriminalinspek¬
tor Braun : Der Angeklagte hat reichlich Gelegenheit gehabt,
nach dem angeblichen „Franz " zu suchen. Er hat 44 Bünde
des Verbrecheralbums mit 20 000 Photographien durchge¬
sehen und schließlich eine Photographie bezeichnet, neben wel¬
cher geschrieben stand: „Aus Elbing . Etwas näheres über
seine Person nicht bekannt." — Präsident : Da liegt es doch
nahe, daß Sie sich gerade diesen herausgesucht haben! — An.
gckl.: Das ist wieder eine Hypothese!

Ter inzwischen erschienene Totengräber Günther
vom Glienicker Kirchhof bekundet : Am Tage der Obduktion
ist ein Mann zu ihm gekommen und hat sich erkundigt, ob
die Leiche in Glienicke begraben Ivürde. Der Betreffende
hat sich als Bruder vorgesterllt, und als ihm gesagt worden
sei, daß die Beisetzung in Potsdam aus dem Selbstmörder-
kirchhof stattfinde, entfernte er sich. Der Zeuge hält den
Angeklagten für ähnlich jenem Manne , kann ihn aber nicht

mit Bestimmtheit wiedererkennen. — Präs .: Es ist nur auf¬
fällig , daß der Besuch des Mannes in eine Zeit fällt , wo der
Bruder des Giernoth noch nichts von der Auffindung der
Leiche wußte.

Es werden noch eine Anzahl weiterer Zeugen vernom¬
men, die nichts erhebliches aussagen . Zwei Sachverstän¬
dige, die Hennig während der Untersuchungshaft beobachtet
haben, Med.-Rat Dr . Hoffmann und Gerichtsarzt Dr . Marx,
sagen aus , daß Hennig nicht geisteskrank sei.

Als letzter Zeuge wird , wie unser S -Korrespondent
meldet, dann der alte

Vater des Angeklagten
der 64 Jahre alte Invalide Hennig , aufgerufen. Der un¬
glückliche Mann , dessen Brust mit Orden geschmückt ist, ist
völlig gebrochen. Er würdigt seinen Sohn keines Blickes
und wendet der Anklagebank den Rücken zu. Vor Tränen
kann der Vater kein Wort hervorbringen . Hennig dagegen
bleibt ganz kalt. Der Vorsitzende wendet sich tröstend an
den alten Mann : „Wir begreifen Ihren Schmerz, und wenn
Ihnen eine Vernehmung zu viel Aufregung bereitet, haben
Sie das Recht, Ihre Aussage zu verweigern." Der Zeuge
antwortet , nichts gegen seinen Sohn aussagen zu wollen; er
ist völlig in Tränen aufgelöst. „Sie haben sich keinen Vor¬
wurf zu machen", fährt der Vorsitzende fort , „lieber Herr
Hennig. Wir alle versuchen, aus unsren Kindern anstän¬
dige Menschen zu machen. Weisen die Kinder aber die ihnen
dargebotene Hand zurück, so ist das ihre Schuld." Am Ar¬
me seiner zweiten Frau verläßt der Zeuge darauf unter all¬
gemeiner Bewegung den Saal.

Die Beweisaufnahme wird hierauf geschlossen.
Das Urteil.

Hennig irmrde wegen Raubmordes zum Tode  und wegen
Diebstahls, schwerer Urkundenfälschung,und Körperverletzung
zu 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

«i *

*

Sin Stimmungsbild
auS dem Dcrhandlungssaal geben die „Bcrl . N. Nachr." Es
heißt darin u. a. : Uni 10 Uhr 10 Min . wird Hennig in den
Saal geführt . Zwei Schutzleute in Uniform und ein Kri¬
minalbeamter begleiten ihn . Hennig ist noch geknebelt. So¬
bald er auf der Anklagebank Platz genommen, treten die
Geschworenen ein. 29 Herren sind geladen. Die Schutz-
lentc, die behelmt neben dem Angeklagten sitzen, werden vom
Vorsitzendenangewiesen, den Helm abzunehmen. Von dem
Recht der Ablehnung machen sowohl der Verteidiger, wie
auch der Staatsanwalt ausgiebigen Gebrauch, sodaß mit
Not die 12 Geschworenen Zusammenkommen. Von der Ver¬
teidigung werden grundsätzlich alle Beamten abgelehnt und
nur Rentiers und Bierbrauer angenommen. Hennig sieht
sehr blaß und elend aus . Er tragt einen braunen Ueoer-
zieher, braunen , weichen Hut und schwarzes Halstuch; er
spricht n'.it leiser Stimme , verteidigt sich aber äußerst ge¬
wandt und bedarf scheinbar seinesVerteidigers garnicht. Der
Vorsitzende bemüht sich mit großer Liebenswürdigkeit, Hen-
nig zum Geständnis zu. bringen , und hört die Märchen von
den Helfershelfern mit vollster Ruhe an, trotzdem er in sei¬
ner Begrüßungsrede bemerkte, de: Fall sei abgeschlossen und
lüge vollkommen klar . Dadurch wird Hennig mutig uud
spricht in fließender Rede, seine Stimme wird lauter , und
öfters apostrophiert er den Vorsitzenden mit den Worten^
„Hören Se mal ", oder „na wissen Se ". Der Vorsitzende
rügt nichts und behält seine milde Ruhe.

Im Zuhörerraum war die holde Weiblichkeit sehr stark
vertreten . Viel bemerkt wurde die Erbprinzessin zu Wied.
Viele Damen der Hofgesellschaft waren anwesend.

Der „Berl . Volksztg." entnehmen wir noch folgende in-
teressanten Details : Unter den Zeugen befindet sich ein
Mann , der nach der Behauptung des Angeklagten

der von ihm oft genannte«Franz"
sein soll. Der Angeklagte hatte noch in den letzten Tagen
immer wieder die Existenz dieses „Franz " behauptet ; er war
auch nach dem Polizeipräsidium geführt worden, um aus
dem Verbrecheralbum die mysteriöse Persönlichkeit herauszu¬
suchen. Er soll dabei sofort auf ein Bild gezeigt haben, und
cs soll sich herausgestellt haben, daß die betreffende Person
allerdings den Vornamen Franz führt und ein aus Elbing
stammender vorbestrafter Mann ist. Die polizeilichen Re¬
cherchen sollen dann ergeben haben, daß der Mann als Artist
in Berlin bei einem Schaubudenbesitzer beschäftigt ist. Er
erklärte, in keiner Weise mit dem Morde etwas zu tun ge¬
habt zu haben und von Hennig falsch beschuldigt zu werden.
Die Polizei soll dann

eine liiiereiiunie Froöe
gemacht haben, indem sie diesen Zeugen in das Sistierungs-
ziinmcr, in dem sich Hennig befand, einließ und beobachtete,
wie sich Hennig diesem gegenüber verhalten würde. Dieser
soll dabei den Zeugen als neuen Häftling anaesehen und ihm
g a n z f r e m d gegenübergestanden haben.

Wir erhalten noch folgende Privattelegrämme:
Berlin , 30. April . Angeklagter Hennig,  zum letzten

Wort erstattet , schildert in eingehender Weise, in welcher
Weise sie den Giernoth beraubt haben. „In dubio pro reo«
(Im Zweifelsfalle f.ü r den Angeklagten) M H Ge-
schworenen. wenn eine Sache zweifelhaft ist, so ist es die

gegenwärtige Ein schneller Tod ist für mich vielleicht bes.
>ls « ne langiahr,ge Zuchthausstrafe . Ich bin ein alter

Verbrecher, ich habe viel auf dem Kerbholz, ich bekomme
SÄ 6 ZEHaus , das ist auch bald ein To-

besurte ' l . Ich bitte Sie , m. H. Geschworenen, lassen Sie
mrr Gerechtigkeit widerfahren und verurteilen Sie mich

5?er?red)en§' das ich nicht begangen habe.
fUen Vm, lDr’eber  ! n Freiheit komme, mich auf an-

stanuigi. Art und Weise ernähren.
Berlin , 1. Mai . Nachdem Hennig seine unerwartete

Terteidigungsrede gehalten hatte , die bei den Zuhörern nicht
ohne gewissen Eindruck blieb, zogen sich um 9 Uhr die Ge-
schworenen zur Beratung zurück, die eine Stunde in An¬
bruch nahm . Sechs der Schuldfragen wurden mit mehr
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als 7, zwei weitere mit mehr als 6 Stimmen bejaht. Staats¬
anwalt Mendelssohn beantragte darauf für den Mord die
Todesstrafe , für den Raub unter Anwendung von Gewalt
6 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der Ehrenrechte. Für
die weiteren Verbrechen wurden leichtere Nebenstrafen be¬
antragt . Die Frage des Vorsitzenden, ob der Angeklagte
noch weitere Anträge zu stellen habe, beantwortete er mit
dem Anträge auf Ladung des Franz und des Herrn von
Zitzewitz. Der Gerichtshof zog sich dann zur Beratung zu¬
rück, während im Saal die größte Aufregung herrschte. Der
Angeklagte saß anscheinendt e i I n a h m l o s da. Nur we.
niger Minuten bedurfte es für den Gerichtshof, um sich
schlüssig zu werden. Das Urteil fiel dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß aus . Hennig verzog bei der Verle¬
sung keine Miene.  Der Vorsitzende forderte ihn noch¬
mals auf, nunmehr durch ein offenes Geständnis sein Ge-
wissen zu erleichtern. Der Angeklagte beteuerte nochmals
seine Unschuld. Hennig wurde dann der Berliner Krimi¬
nalpolizei übergeben und traf abends 11 Uhr 36 Min . be¬
reits wieder auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin ein.

Um ein Liebesdrama handelt es sich bei dem Mord unsi
Selbstmord in der Kaserne des 65. Infanterie -Regiments in
Köln. (Wir hatten gestern telegraphisch von dem Fall Kenntnis
gegebenst Ter Sergeant heißt Schulz,  das getötete Mädchen
ist die 19jährige Mathilde Schulte.  Sie ist mit vollem Un¬
verständnis mit Schulz gemeinschaftlich in,den  Tod gegangen.
Auch Schulz ist alsbald seiner schweren Verwundung erlegen.

Gisenbahnunsälle. Man meldet aus Dortmund,  30.
April: Auf dem Bahnhofe Dorstfeld ist am Samstag abend ein
Güterzug mit einem beladenen Bauznge züsammengestoßen.
Sämtliche mit Kies beladenen Wagen des letzteren Züges wur¬
den zertrümmert. Tie Geleise von und nach Dortmund waren
Während5 Stunden gesperrt. Der Materialschaden ist bedeu¬
tend. Personen wurden nicht verletzt. —Aus Paris, 1. Mai,
wird telegraphiert: Der Eilzug aus Cherbourg, welcher die
Reisenden eines Amerikadampscrsnach Paris beförderte, stieß
bei der Station Andrecy nahe Paris auf einen Güterzug. Meh¬
rere Personen wurden verwundet. Dem Vernehmen sind auch
einige getötet worden.

Selbstmord eines Soldaten . Die „Berl. Morgenp." meldet
aus Saargemünd : In Moerch'ingen erschoß sich der Musketier
Kornelson wegen Urlaubsüberschreitung.

Die Kammerfrau der Prinzessin. Man meldet uns aus
Berlin,  30 . April : Der Prozeß gegen die ehemalige Kam¬
merfrau der Prinzessin Amalie von Schleswig-Holstein, Mie-
lewska, in dem für morgen Termin angesetzt war, bringt eine
neue Ueberraschung. In letzter Stunde ist der Termin wieder
abgesagt worden. Die Gründe hierfür sind weder der Ang^
klagten noch ihrem Verteidiger bekannt.

An Bord des Dampfers Sardinia ereignete sich nach einem
Telegramm aus Antwerpen gestern ein schwerer Unfall. Drei
Mann verloren das Gleichgewicht und stürzten in den Lade¬
raum. Zwei waren sofort tot, der dritte ist schwer verletzt.

Aus Furcht vor unheilbarem Wahnsinn erschoß sich in Leip.
zig die Jngenieursgattin Gisela Berger aus Budapest.

Das Feuer ans dem „Lugano". Wie nach London gemeldet
wird, ist das Feuer auf dem deutschen Dampfer „Lugano" ge¬
löscht. Tie Bcrgungsdampfer arbeiten mit Dampfpumpen, um
das Wässer aus der „Lugano" zu entfernen.

6er Umhegend.
X Bierstadt, 30. April. Die Impfung  für Erstimp-

finge findet am Mittwoch, 2. Mai , für Wiederimpflinge Sams¬
tag, 5. Mäi, statt. Zu ersterer werden ca. 140, zu letzterer etwa
80 Kinder zu erscheinen haben. Der Nachschautermin ist acht
Tage nach der Impfung . ' Die Impfung geschieht durch Herrn
Dr . Pfannmüller.

7s- Dotzheim, 30. April. Die ,von dem Gewerbever¬
ein  im „Deutschen Kaiser" abgehaltene Hauptjahresversamm¬
lung war sehr schwach besucht. Aus dem erstatteten Jahresbe¬
richt ist folgendes zU erwähnen: Der jetzt 6 Jahre bestehende
Verein 'hat sich während dieser Zeit sehr gut entwickelt. Die
Mitgliederzahl ist in dem verflossenen Jahre von 158 auf 170
gestiegen. Die Schülerzahl beträgt gegenwärtig 176, die in der
Jortbildungs » wie auch in der Zeichenschule in 4 Klassen unter-
.richtet werden. Die von Vorstandsmitgliedern anläßlich der
Silberhochzeit unseres Kaiserspaares zum besten armer Lehr¬
linge veranstaltete Sammlung freiwilliger Beiträge hatte einen
Betrag von 240Ä ergeben. Infolge noch rückständiger Rech¬
nungen Und Ausstehung des Staatszuschusses konnte der Kassen¬
bericht noch nicht erstattet werden. Zu Delegierten für bie Ge¬
neralversammlung des Zentral-Gewerbcvereins in Biedenkopf
wurden die Herren Bürgermeister Rossel, Dachdeckermeister
Vonhausen und Maurermeister Fr . Silbereisen gewählt. Sei¬
tens des hiesigen Vereins sollen daselbst folgende Anträge ein¬
gebracht werben: Die Generalversammlung wolle beschließen,
die Generalversammlung 1907 in Dotzheim abzuhalten und die
Generalversammlungwolle den Zentralverbänd beauftragen bei
den zuständigen Behörden dahin zu wirken, daß die bei singe-
reichten Baugesuchen sich ergebenden Rückfragen von dem mit
der technischen Prüfung betrauten Baumeister unmittelbar an
den Bauherrn bezw. Architekten gelangen. Die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Vonhausen, Gauff und Schmidt wurden
wiedergewählt.

z. Meidcnstadt, 30. April. Bei der in der letzten Woche
stattgefundenen Ersatzwahl  der 1. Klasse für die Gemeinde-
Vertretung.ging Herr Bürgermeister a. D., Schiedsmann, Gast,
«nd Landwirt Jakob Ring aus der Wahlurne hervor. Für den¬
selben schied aus Herr Kaufmann Wilh. Baldruig 2,, welcher
feit 1. Upril er. das Amt als Gemeinderechner bekleidet. — Un-

ser im herrlichen Taunuswalde gelegener Ort wird infolge sei¬
ner Naturschönheitenund Waldungen als auch herrlichen Aus¬
sichtspunkte jetzt von pielen Passanten und Sommerfrischlern
besucht werden. Schön angelegte Waldwege lassen den Spa¬
ziergänger die Waldesluft und den Wiesenduft in vollen Zügen
genießen. Jremdenpensionen, Privatlogis , als auch gute Gast¬
höfe sind hier vorhanden und erteilt der Verschönerungsverein
bereitwilligst jede Auskunft.

el. Schlangenbad, 30. April. In der Gastwirtschaft des
Herrn Karl Bremser wurde letzte nacht ein Einbruch ver¬
übt.  Die Diebe drangen vom Garten 'aus in die Souterrain¬
räume, wo Eßwaren, Getränke etc. in ihre Hände fielen. Auch
dem Wirtszimmer statteten sie einen Besuch ab, um die Kasse
zu berauben. Die Polizei fahndet nach den Unbekannten.

-el. Schlangenbvd, 30. April. Durch Herrn Kreisphysikns
Dr . Oberstadt von Langenschwalbach wurden unsere h y g i e n i-
schen Einrichtungen  einer gründlichen Revision unter¬
zogen und alles für „gut" befunden. — Die auch vom „Wies¬
badener Generalanzeiger" gebrachte Nachricht, daß zwischen
Wiesbaden und Schlangenbäd eine Automobilverbindungyerge.
stellt werde, scheint nicht zur Wahrheit  werden zu sollen.
Das geplante Unternehmen stößt in Schlangenbad au: großen
Widerstand, weil man sich keine Vorteile davon verspricht.

°a. Laufenselden, 27. April . Soeben sind die Arbeiten zur
Erbauung einer großen Kläranlage  und eines städtischen
Schlachthofcs in Angriff genommen worden. Die letztere An¬
lage soll rund 100 000 A kosten. Die statistischen Ermittelungen
haben ergeben, daß im Jahre 1905 insgesamt 3478 Tiere ge¬
schlachtet wurden und zwar 249 Ochsen, 162 Kühe, 200 Rinder,
1Ö07 Kälber. 279 Hämmel, 1557 Schweine und 24 Ziegen. Aus
der Freibank kamen als minderwertig zum Verkauf: 20 Ochsen,
4 Kühe, 1 Rind , 1 Kalb und zwei Schweine. Nimmt man die
Schlachtpreisevon Limburg oder Ems an so würde sich nach
Abzug der Unkosten eine 4- bis Ischprozentige Verzinsung des
Anlagekapitals ergeben, vorausgesetzt, baß der Schlachthof für
die Summe von 100 000 JL  wirklich hingestcllt werden kann.

-el. Wambstch, 30. April. Herr Lehrer Karl D i e tz von
hier wurde nach Dodenau bei Battenberg versetzt. An seine
Stelle tritt Herr Lehrer Ebershäuser aus Wörsdorf ab 1. Mai
d. I . Infolge des Lehrerwechsels war die Schule für einige
Tage geschlossen; kommenden Mittwoch, 2. Mai , beginnt der
Unterricht nun wieder und zwar morgens um 8 Uhr . Herr
Lehrer Dietz war hier allgemein beliebt und man sah ihn daher
auch recht ungern scheiden. — Das kalte nasse Wetter der letzten
Tage war für die Pflanzenwelt,  besonders die Blüte un¬
serer Obstbäume recht nachteilig; das Bestellen des Feldes mit
Sommersaat ist nun soweit beendet und man ist eben mit dem
Legen der Kartoffeln beschäftigt; die Winterfrucht hat durch die
ungünstige Witterung des vexslossenen Winters doch nicht so
viel gelitten, als man dachte. — Tie Preise für Vieh  sind auch
in unserer Gegend jetzt sehr hoch; so wird beispielsweise beim
Ankauf von den Metzgern für das Pfund Kalbfleisch 90 <$. ge¬
boten. Vier Wochen alte Ferkel kosten durchschnittlich 40 A
per Paar ; gewiß eine recht nette Einnahme für unsere Land¬
wirte.

§ Oberlahmstein, 30. April. Dem seit 30 Jahren in städti¬
schen Diensten als Flurhüter stehenden Anton E i b el wurd^
eine ehrende Auszeichnung zuteil. Im Beisein sämtlicher Ge¬
meindebeamten überreichte Herr Bürgermeister Schütz dem
langjährigen Hüter das demselben verliehene Allgemeine Ehren,
zeichen mit einer herzlichen Ansprache. — Wie man hört, soll
die Restauration „Grcnbach" (Besitzer Herr Jacob Kleber)
durch Kauf an Herrn Restaurateur Pleetschke  aus Ra¬
thenow zum Preise von 45 000 A.  übergegangen sein.

* Limburg, 29. April . Der frühere Apotheker Dr . Jak.
Wolfs  wurde zum unbesoldeten Beigeordneten gewählt

* Diez, 29. April. Der fiinfjährige Sohn des TaglöhnerZ
Heil fiel beim Spielen in die Lahn und ertrank  trotz der
von einem Soldaten unternommenen Rettungsversuche. — Der
SchriftsctzcrlchrlingBu s ch von der Firma Chr. Sommer wird
seit einigen Tagen vermißt.

D. Darmstadt. 1. Mai . Ein Dragoner des Dragoner -Re¬
giments Nr . 23 ist gestern abend an Genickstarre  schwer
erkrankt und in daS hiesige Garnisonlazarett cingcliesert wor¬
den. Weitere 14 Mann befinden sich zur Beobachtung in ärzt¬
licher Untersuchung. .

\tfeIn*Zeihmg,
I . Winkel, 30. April. Herr Karl Döring  versteigerte

hier 27 Nummern 1904er und 1905er Weißweine, von denen
eine Anzahl mangels genügender Gebote zurückgezogen wurden.
Für das Halbstück 1904er wurden 800—1210 A,  für das Halbstück
1905er 410- 750A erlöst.

3E. Rüdcsheim, 30. April . Die Vereinigten Wein-
gutsbesitzer  hier versteigerten heute 52 Hummern Weiß¬
weine der. Jahrgänge 1901, 1902, 1903, 1904 und 1905. 24 Num¬
mern wurden zurückgezogen. Tie Durchschnittspreise stellten sich
für das Halbstück 1905er auf 797 A,  für das Halbstück 1902er aus
465 A,  für das Halbstück 1903er auf 387A und für das Halb¬
stück 1904er auf 653A Das Gesamtergebnis war ohne Fässer
16310°A

Kunst. liltferoiur und WitfenfcML
Kurhaus.

Großes Vokal- und Jnstrumentäl-Konzert unter Mit¬
wirkung des Wiesbadener Lehrer - Gesangver-
eins.  Montag , den 30. April 1906.

Das Kurorchester unter Herrn Kapellmeister Äffern  i s
Leitung eröfsnete den Abend mit einer großzügigen Wiedergabe
der Tannhäüser-Ouvertüre, worauf sich der Sängerchor des
Lehrervereins auf dem Podiüm versammelte, um unter der Di¬
rektion des Herrn H. Spangenberg  Hegars kürzlich erst
im Kasinosaale gesungene und von uns ausführlicher gewürdigte
„Hymne an den Gesang" aufzuführen. Das Stück hatte heute
einen sehr ungünstigen Platz, nach dem mit Posaunenkraft dem
Gehöre eingcprägten E-dur der Ouvertüre wollte seine Es-dur-
Tonart nicht recht Fuß fassen. Bön den in der Folge noch vor-
getragenen drei Strophenliedern zeigte die Composition „Mäi-
entag" von Herrn Lehrer Schauß zwar etwas starke Anklänge
an das bekanntere „O wie .wunderschön ist die Maienzeit", er.

freute sich aber jn frischer Ausführung lebhaftester Aufnahme)
gleichwie die beiden musrkalisch jedenfalls höher einzüschützenden
Lieder aus der Feder H. Spangenbergs „Lebe wohl, mein L.eb"
und „Es blies ein Jäger wohl ,in sein Horn, die gleichfalls mit
großer Liebe zur Wiedergabe kamen und einen vollen Erfolg
errangen. Die Hauptnummer des Abends war die Cantate
„Columdus" für Männerchor, Soli und Orchester von H. Zoll,
uer, ein Werk von gut fünfviertelstündigerDauer , das an alle
Mitwirkenden die größten Ansprüche stellt. Es wurde bereits
im Jahre 1891 gelegentlich der damaligen „Columbusseier" von,
Lehrergesangverein im alten Kurhaus unter Herrn Spangen-
bergs Leitung zur Aufführung gedracht und von uns eingehcn.
der besprochen. Zöllner nützi- 'einen Chor- und Orchesterappa.
rat in denkbar effektvollster Weise aus ohne gerade aus eine
Vertiefung seines dankbaren Themas auszngehen. Der stellen,
weise recht prosaische Text zieht im Gegenteil den Vorwurf aus
.ein manchmal etwas bedenklich werdendes Liedertafelniveau
herunter., versieht ihn mit .allerhand überflüssigem Ballast und
berührt in seiner Verarbeitung alle dem Münnergesang nun
leider einmal indispensablen Gemeinplätze, vom Küssen. Ab¬
schied, Gebet usw. bis zum unvermeidlichen Victoria und Danh
chor. Das Werk dokumentiert sich somit als eine Gelegenheit^
arbeit un!d zeigte heute seine Schwächen wohl deutlicher als bei'
seiner aktuelleren Erstaufführung. Ein paar kräftige Striche,
die einige Banalitäten (Duett , Strophenlieder) und den über-
mäßig langen Schluß gekürzt hätten, wären gut angebracht gewe-
sen. Unter den solistisch Mitwirkenden zeichnete sich die Soprani¬
stin Frau Mez aus Baden-Baden, den Wiesbadenern unter
ihrem Mädchennamen Erna Odebrecht noch besser bekannt, durch
temperamentvolle und dramatische Ausführung ihrer Aufgabe
aus. Frau Mez führte sich im ersten Teile des Programms mit
der Beethovenschen Arie „Ah persido" ein und sah sich für ihre
Leistung mit Lorbeeren und Blumen bedacht. Die Tenorpartie
sang Herr . Konzertsänger C. R 0 e s n er aus Berlin , Jnto-
nationsunreinheit abgerechnet, mit bestem Gelingen. Herr
Geiße - Wink « ! von unserer Hosbühne hatte den Columbus
übernommen und entzückte durch sein im Konzertsaal mit ver-
doppelter Schönheit zur Geltung kommendes Organ . Chor und
Orchester wetteiferten in klangkräftiger Ausführung ihrer dank-
baren Partien und verhalsen dem Werk wieder zu einem durch
schlagenden äußeren Erfolg. Herr Dir . Spangenberg  di.
rigierte mit lebendigster Hingabe und darf 'das allseitigc glück-
liche Gelingen, sowohl der a-capella Chöre wie der Cantate sei¬
ner subtilen Vordersikung und befeuernden Leitung züschreiben.
Auch ihm, wie den übrigen Solisten, blieb die wohlverdiente
Anerkennung in Gestalt riesiger Lorbeeren nicht aus.

* Wiesbaden, 1. Mai 1906.
Maiblumen.

Seine eigene Blume hat der Wonnemonat, die als bcson.
ders charakteristisch für ihn den Ehrennamen „Maiblume" er¬
hielt. ' Der Form ihrer Blüten wegen heißt sie auch Muiglöch
chen. Tief im Waldesschatten wächst sie und verrät sich durch
den süßen Tust, aber der Gärtner hat sie auch in die Anlagen
vornehmer Villen versetzt, wo sie ebenfalls eine Zierde unter
ihren Schwestern bildet. Etwas Lieblicheres als das Maiglöck-
chen kgnn man sich kaum Porstellen. Das zarte Weiß und die
zierliche traubenartige Anordnung der Blumen hat es zu einer
von D 'chtermund besonders gefeierten Tochter Floras gemacht.
In England wird am ersten Sonntage im Mai ein sogenanntes
„Maiglyckchensest" veranstaltet und auch in manchen siar;o-
fischen Dörfern kennt man diese Sitte . In grvßer Gesellschaft
begibt man sich da in den Wald, um Maiblumen zu pstücken
und keiner darf eher aufhörcn, als bis er einen mächtige"
Strauß in der Hand hält. Nun wird gerastet und alle müssen.
Vdrse auf die Blumen machen, wobei Scherz und Heiterkeit wst
mer mehr überhand nehmen. Beim Tanze entscheidet das
glöckchen über die Gewährung der Gunst von Seiten des M20-
chens. Bittet nämlich ein Bursche um einen Tanz, so reicht di
Dorfschöne dem Verehrer ihr Sträußchen, er gibt ihr das
und nun haben die beiden jungen Menschenkinder das Recht, ijW|
den ganzen Abend zusammen im Takte zu drehen und einande
von Liebe zu reden. Symbolisch bedeutet nämlich das Trag ■
eines derartigen Straußes das Verlobungszeichen. Früher har 1
man besondere Nünancen in solchen Fällen. Der Jüngling N
kündete seine Neigung dadurch, daß er seine Angebetete um ei-
Stecknadel bat, um ihr Bouquet damit zu befestigen. Nahm1
Mädchen die Spende des Mannes an, ohne sie anzustecken, t
hatte sie ihm nur einen Tanz gewährt, ließ die Usdermüft^
rrfipr $WTmm>rr zur ftf-rW frtflVrr 'fn nnTt hnä nT§ eilt xjZ™ ,
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aus seinen medizinischen Eigenschaften. So wird die WurzH

aber die Blumen zur Erde fallen, so galt das als ein
von Gleichgiltigkeit und durch Zertreten brachte sie Haß
Verachtung zum Ausdruck. Daß das poetische, zarte d-üa>g
chen auch für prosaische Leute Bedeutung besitzt, erkennen
uu » (tuitu ’uixuig tu vi-ly |u ./w |
häufig als Heilmittel bei Epilepsie und Herzkrankheiten -
ordnet, aus den Blüten bereiteter Maiblnmenessigerfreu .ordnet, aus den Blüten bereiteter Maiblnmenessig
als Hilfsmittel gegen Kopfschmerzen großer Symparyu
getrocknetem Zustande geben die Blumen ein beliebtes IciesViMgeirocrneiem Hupanoe geoen nie -ocumen ein .
ver. Nicht genug zu warnen sind namentlich Kinder iedow
den giftigen Bestandteilen des Maiglöckchens, weshalb du-
den-Mund-Nehmcn der Stengel energisch untersagt
muß. Frische Maiblumensträuße im Zimmer verleihen - .j
Raum etwas Trauliches und der liebliche Duft erfüllt
Maienfreude unser Haus. € >■ L>

r uw
* Das Kaiserpaar in .Homburg. Das Kaiser -̂ - -,

ternahm in den letzten Tagen täglich Ausfahrten unr.Jff Kit-
gänge in den Taunus , in dessen Waldungen bei der kuo>e
terung eine ganz besonders reine und kräftigende Luft kn i ê.
Die chohen Herrschaften und Prinzessin Viktoria Luise rttj. jgTP,
folge fuhren auch zur Saalburg und wanderten den ^
ben entlang über den Rebhühnerbergbis zum Sandpla
Gestern nachmittag unternahmen der Kaiser und die K
mit der Prinzessin Viktoria Luise und den Damen urio
des Gefolges' sowie dem Geh. Oberbaurat Pros. J ;fetin
Ausflug nach dem Altkönig in Automobilen. — D>e ^
dürfte, wie aus Homburg gemeldet wird, ihre Kür 1
in Homburg fortsetzen und am 18. Mäi in Wiesba
dem Kaiser züsammentresfen. Der Aufenthalt der P jM
Vikloria Luise in Homburg kann sich bis Pfingsten n
leicht auch noch darüber hinaus ausdehncn. — Der S
heute morgen mittels Automobils nach Gießen »bger» >' i

- 1 . B-.-V!
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** Todesfälle. Das aus Malchow in Mecklenburg zur Kur

nach Wiesbaden gekommene Stiftsfräulein Ottilie von Rohr
starb gestern an einer hiesigen Heilanstalt im Alter von nahezu
62 Jahren . - Der hier sich auf der Geschäftsreise befindliche
Geschäftsführer Johann G e r st er aus .dem Württembergischen
ist gestern hier gestorben. Die Leiche wird nach der Heimat
überführt.

* Die nächste Stadtverordnetensitzungfindet am Freitag
statt. Aus der Tagesordnung, 'welche unsere Leser im heutigen
Amtsblatt des „Generalanzeigers" finden, sind folgende Punkte
beachtenswert: Antrag des Magistrats , betreffend die Verwer¬
tung des Paulinenschlößchengeläikdes nach Ablauf des Kurhaus-
Provisoriums. Vorschläge des Stadtverordneten Kalkbrenner
und Gen. über die Verwertung des Kurhaus-Provisoriums und
des dazu gehörigen Geländes. Festlegung .des Bauplatzes für
den Neubau der Landesbibliothe'k. Ankauf einer Grundfläche
zur Freilegung der aus den neuen Geisberg führenden Schlei-
fenstraße. Befestigung der Mainzer Landstraße bis zur Ge¬
markungsgrenze. Befestigung des Fahrwegs zwischen der
Mainzerstraße und dem Gartenfeldwcg. Aenderung des Flucht-
linienplanes der verlängerten Udlerstraße.

Wiesbadener General-Anzeiger.
** Die Ergebnisse der Wohnungsz-öhlung in Wiesbaden

werden jetzt amtlich bekannt . In 681 Zählbezirken wur¬
den zusammen 24 176 Wohnungen aufgefunden, von denen

21 . Jahrgang

29 380 bewohnt, und 19 897 Mietwohnungen sind. Jnklu

** Kindesmörderin. Vor kurzem berichteten wir"' daß ein
Dienstmädchen in der Mauergasse ein tot aufgefundenesKind
geboren hat. Es deuteten Anzeichen darauf hin, daß das Kind
eines gewaltsamen Todes gestorben ist. Das Dienstmädchen
kam ins städtische Krankenhaus und hat sich nun als ganz u n
n a t ü r l i che M u t t e r entpuppt. Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren, geht das Resultat der Untersuchung dahin, daß
dem Knäblein gleich nach der Geburt mit einer Schere oder
sonstigem scharfen Instrument der Kehlkopf zerstochen worden
ist. Die der Dat dringend verdächtige, noch jchtzverkranke Mut
ter wurde heute mittag aus dem städtischen Krankenhaus dem
Untersuchungsrichter vorgeführt. Ihr Zustand wird porläüfig
eine Inhaftnahme nicht ermöglichen.

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen und
tann zum Preise von 10^. für das Stück durch die Briefträger
und an den Schalterstellen der Postämter bezogen werden.

* Loie Füller-Gastspiel. Das mit der Erfinderin des Ser-
pentintanzes von der Walhalladirektion abgeschlossene Gastspiel
welche» heute, Dienstag, beginnt, wird her ' Clou der dies-
mhrigen Varietesaison sein. Die Künstlerin hat -für ihre neue
Schöpfung eine eigene Bühne nach ihrer Angabe konstruieren
lasten, auf die,er spielt sich ein vollständiges Stück in 3 Bildern
ab. Wer werden zuerst in ein entsetzliches UnLetter geführt,
da» mit einem wilden Schneesturm und grell zuckenden Blitzen
2?" -1’0*' Acer medergeht. Ein stolzes Schiff wird dabei ein
Aaub der Zellen und seine Bemannung findet ein feuchtes Grab
auf dem Grunde des empörten Elements. Dort sieht man die
Seelen der Abgeschiedenen, wie sie voll zitternder Angst den
Weg in die Heimat suchen. Nur eine, die durch Loie' Füller
rargestellt wird, will ihn nicht betreten. Die Furcht vor der
Ungewißheit der Zukunft hält sie zurück und diesem Gefühle
leiht sie in dem „Tanz der Furcht" überzeugenden Ausdruck.
£ er  21-Ä ?“ »' eben sie mitstich in die Flammen des Or-

b„Ie  Feuerzungen über sie zusammen, der
Piast sche Tanz der Holle" belehrt uns über das Gefühl der

mfl 1* d'urchbebt. Die Flammen berauben sie des aei-
Mgen Gesichts, sie tanzt den .„Tanz der geistig Blinden". Da-

sl j*!! beiden beendet, nun nimmt sie ihren Flug
? °?en und wir finden sie in einer glänzenden

n-!"- ^ eer eigentlichen Programmnum-
CrVx . . ® Zuller den sogenannten„Radrumtanz" voraus
den verschleierte Gestalten, die in phosphoreszieret
estgelesttt wstd *en  verdunkelten Saal durchschreiten,

^esitzwechsel. Herr B . Frank  kaufte die seither Herrn
W «' v ntie  porige Pensionsvilla Gartenstraße ,20 hier. -
ftr,X f' re ^ber &xtr e Wwe . verkaufte ihre Villa Mozart-
Rem̂ ^ ^rau vom Baur  aus Bonn. — Die Villa Fritz
Jefitpj J? e st. ^ ug durch Kauf in den Besitz des Herrn Jabrik-
mittwnnn Stallmann  aus Duisburg über. Die Ver-
Mc topi ii,, :H er ^c 'sck'üfte erfolgte durch das Wohmings-
«llchweisburean Lion u. Cie, Friedrichstraße 11.
Met Urteil. Unser Leipziger L.-Correspondent
lerei Ll § Ho Reichsgericht unterm 30. April : Wegen Heh-

1 o ^ vgustv. I . vom Landgerichte WiesbadenU
^^ Leopold.Ullmann und dessen Schwager, der Ge-u" Peopow.ullmar

LJabrcn lSchönfeld  zu je 6 Monaten Gefängnis und
-st der ^ ^ brluft verurteilt worden. Als Hauptangeklagter
dorden'Ounolungsgehülfe jgorn . wegen Diebstahls verurteilt
Nein/ entwendete im Geschäfte seines Dienstherrn
»"o Sälatol und Zigarren in großen Mengen
Schellt fft Sa ^ cn zu Ullmann, bei welchem Schönfeld.an-
durden w ^ uren, welche einen Wert von 1001 hatten,
der unt 10A angerechnet. — Auf die Revision
geriet d/s f/cn Ullmann und Schöiffeld hob heute das Reichs-

"Vf, soweit es diese Angeklagten betrifft unddew ,
an  das Landgericht zurück, weil die Festirellunoen st' guxuu , lutu oie ?5e]ta

sprachen ble  Strafzumessung nicht ganz dem Gesetze ent-

Nr. yt ^, ^ ' ĉ richer Rathaus-Neubau. Zu der Besprechung in
iioch"n„^,.,./c ^ Blattes über das neue Rathaus in Biebrich ist
einer fli*' ,bâ das Treppenhausfenster im Altbau von
Anstgl̂ >rma, der bestrenommierten kunstgewerblichen
StntVer „ :n| n}Q̂ rei und Kunstverglafung von Albert
ßer sieb, J-  Zstvrichcrstraße 9, hergestellt wurde. Dieses Fen-
^uzführi',»/ ^ ^ >r Kreits uiitteilten, in Bezug auf künstlerische
^stellt n Mtlberen Buntfenstern in keiner Weise nach.
"v>ejoe„ ^ svtlich einen kräftigen Eichbaum dar , in dessen
les Neubni „ »wen und Wappen der zur Zeit der Errichtung
"»d,jst cs tätigen Magistratsmitgliederangebracht sind,
^tischet ^ ustg Zeugnis der Leistungsfähigkeit unseres ein-

o®Dffiî ^ "^ ."^ Vschrcitung. Zu denen, die gar keine Lust
^cvieregst"/ verspüren, gehört auch der beim 3. Fuß-Artil.

^ 'ti Mainz dienende von hier gebürtige Kanonier
llrlavb IV ^ to>e schon oft, in Wiesbaden über  den
6flrnn?eneC ’..,® ê tern  vbend kurz vor 7 Ehr wurde 'er in an-
v»ter .l 'vstand aufgefangen, von vier Polizeisergeanten
^cgean,̂ ^ vng einer großen Menschenmenge nach heftiger
tr°nS|30rt• Ur(̂ die Bleichstraße nach dem Militär -Arresklokal

- ^ ' f der internationalen Ausstellung in
b^ crbe ju d-^ an̂ .̂ kktorate des Ministers für Handel und
I? i>sir, t>je r. ■■ c>ngroßhattdlung Carl H e r b o r n, Ratskel-

äUfrtcil Ach Auszeichnung goldne Medaille und Ehren-
E" »R-heinani,°°^ "!. v̂>ar auf seine bekannten Speziali.-lgauer OriainalaewäMMsi

sive Militär wurde die Gesamtzahl von 100 955 Personen
bewohnt. Haushaltungen sind 23 317 und l e e r st c h c n -
d e Wohnungen 846 gezählt worden. Es wohnten im Sou¬
terrain 351, Erdgeschoß 27152 , eine Treppe hoch 26 165, zwei
Treppen hoch 22 088, drei Treppen 12 884, vier Treppen 519
fünf Treppen 513 und im Dachstock 11 283 Personen . — Vou
taufend benutzten Wohnungen waren 77si,4 Vorder- und
227,6 Hinterwohnungen . 782 von tausend Bewohnern
wohnten im Vorder- und 218 im Hinterhaus . — Bezüglich
der besetzten Wohnungen nach Mietzinspreisen  kon¬
statierte die Statistik folgendes : 956 Bewohner zahlten bis
160 ’M  jährlich , 3402 bis 250 Jt,  8298 bis 500, 5868 bis
1000, 1581 bis 1500, 776 bis 2000, 297 bis 2500, 252 bis
3000, 382 bis 5000, und 148 über 5000 Jl  Miete . — Leer-
stehende  Wohnungen nach Zimmerzahl gab es im Vor-
derhaus : Mit einem Zimmer 34, zwei 96, drei 177, vier 167,
fünf 107, sechs 55, sieben und mehr 38. Dasselbe Zimmer-
Verhältnis zunächst im Seitenbau : 6, 9, 5, 3 und von 6
Zimmern ab keine. Mittelbau : 3, 4,1 und in den folgenden
keme. Hinterhaus : 15, 35, 24, 4, 6 und in den folgenden
ke:ne. (Wir kommen noch eingxhender auf die Statistik zu-
ruck. D. Red.)

** Was ein Häkchen werden will . . . Fe st genommen
wurde gestern der Hausbursche Richard Lehmann,  ein 18-
lahriger „hoffnungsvoller" Bengel, der sich des Diebstahls, der
llnterschtagung und der Urkundenfälschung in mehreren Fällen
öE Nachteil seines Arbeitsgebers schuldig gernacht hat.

* Eni ungetreuer Handlungsgchilse ist der noch jugendliche
Cmil Br ., welcher in dem Gefchästshause, wo er angestellt war,
mehrere Gegenstände verschiedener Art entwendet bat Er
wurde verhaftet.

** st" v̂ Vbcsserlich. In Haft genommen svurde der Tag-
whner D., der sich als ein unverbesserlicherDieb entpuppte.
Nachdem er erst vor kurzem nach Abbüßung einer fast zwei-
lahrigen Gefangnissträfe 'aus dem Gefängnis in Eberbach ent-
lassen worden ist bat er gestern in einem Neubau einen Werk¬
zeugkasten erbrochen und twertvolles Handwerkszeug gestohlen.

. ** Gestohlen wurde am 26. p. M. 'in Kastel ein zweispän-
rnger neuer Rollwagen von .80 bis 90 Zentner Traqsähig-
r ° au§  Eichenholz, ohne Anstrich, 3,50 bis 3,80 Meter
long, 1,80 Meter breit und 1,30 Meter hoch und repräsentierte
einen Wert von 650 A.  Bor Ankauf wird gewarnt. Sollte
das schon geschehen sein, so wolle sich der Käufer baldigst melden.

* Sein silbernes Dienstjubilimm feiert heute, Dienstag.
■I Expedient der Wiesbadener Kronen-Brvuerei, Herr Hein-

rich M e n d e. Am Vorabend hatte her Gesangverein Wies-
s°? cner Mannerklub bereits seinem langjährigen Mitglied ein
! k Ständchen gebracht. Am Festtage wetteiferten Anf-
vchtZrvt Tirektion, Beamte und Arbeiterschaft j,en Ehrentaq
des pflichttreuen und fleißigen Jubilars zu einem liebevollen
und würdigen zu gestalten. Seine Arbeitsstätte war reich mit
Blumen und Girlanden geschmückt, inmitten des Arrangements
^ ?^ ^ Jubilaumszahl „25". Frühzeitig hatten sich Aufsichts-
at und pvirektion an^der Spitze der Beamten und Betriebs-
orfteher der Brauerei zur Feier «ingefunden. Herr Direktor

Ä ' ^ cl feierte, dem Arbeitsfest entsprechend, den Jubilar in
iangerer Riede.und überreichte demselben unter herzlichen Se-
genswunlchen ein von der hiesigen Handelskarnlner gestirtetes
Ehrendiplom: Herr Direktor Müller  bedachte den Gefeierten
namen» des AUffichtsratcs der Gesellschaft mit warmen Äorten
^cv Anerkennung und überreichte dem Jubilar nls bleibendes
Andenken eine wertvolle, goldene Ilhr mit entsprechender Wid-
mnng Herr Prokurist Erb übergab unter herzlichen Glück¬
wünschen namens der Kollegen des Jubilars eine goldene Kette
dazu. Herr Brauführer Henne  und Herr Verwalter Breu-
n l g uberuiitteltcn d>: Glückwünsche der Arbeiterschaft und
überreichten in deren Namen einen prächtigen Ruhestssel und
ein schönes Bierserdice. Der Jubilar dankte sichtlich erregt'.
Zu Ehren des Jubilars blieben aus Einladung der Direktion
ue ^ estverfammekten zu einer gemütlichen Frühstücksfeier bei-
ammen und daß es hierbei an dem nötiqen „Näß" nicht fehlte

bedarf eigentlich keiner besonderen'Erwähnung. '
"h" Der erste VLai gn Wiesbaden. Wie in allen Städten

der 1. Mai von der Arbeiterschaftgefeiert wird, so rüstete sich
auch die hiesige Arbeiterschaft bereits seit einigen Tagen. Heute
am eigentlichen Feiertage merkt man bei uns von dem Ge¬
dränge in anderen Großstädten, dem Charakter der KurstM
entsprechend, weniger. Es geht überall .ruhig zu, obwohl sehr
viele Arbeiter heute fre'ibekommcn haben und auch den Tag ent-
prechend feiern. Tie für heute vormittag 10 Uhr in den ..Kon-

kordiäsaal" einberusene Versammlung nahm einen ordnungs-
mäßigen Verlaus. Lange vor Beginn der Versammlung war
der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Da der Referent.
Herr Lanke  aus Frankfurt a. M ., am Erscheinen verhindert
war, übernahm•Herr Hermann (Wiesbaden ) das Referat
und legte die Bedeutung des h. Mai für (das Proletariat klar
vor Augen. Ferner geißelte er u. >a. die jüngsten Vorkommnisse
in Breslau und Frankreich und forderte die Beseitigung des
preußischen Dreiklassen-Wahlsystems. Hierauf wurde eine Re¬
solution angenommen, der wir folgende wesentliche Punkte ent.nehmen:

„In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der inter¬
nationalen^Kongresse der Arbeiter aller Länder und mit
den Beschlüssen der Parteitage der sozialdemokratischen
Partei Deutschrands bekunden die Versammelten, daß sie
mir aller ihnen zu Gebote stehenden Kraft eintreten für
die Verwirklichung der Gedanken, die durch die Maisticr
zum Ausdruck gebracht iverden. Die Versammelten er¬
klären einzutreten für die Befreiung der Arbeiter vor jeg¬
licher Ausbeutung und jeglicher Unterdrückung und fordern
eine wirksame Arbeiterschutzg>esetzgebung, in der mindestens
bewilligt werden müssen: ein höchstens acht Stunden bau-
ernder Normal-Arbeitstag, eine mindestens ,36 Stunden
dauernde Ruhepause für jeden Arbeiter in jeder Woche,
Vdrbot der Erwerbsärbeiten für Kinder im Alter von
unter 14 Jahren . Die Versammelten fordern die Erwei-
terung der politischen und wirtschaftlichen Rechte für die
Arbeiter. Vor allem Sicherstellung des Koalitionsrechts
der Vereins-, Bersammlungs- und Preßfveihcit. Allgemein
nes, gleiches und direktes Wablrccht mit geheimer Stimmen
nbgabe für alle über 20 Jahre alten Personen, ohne Un'
terichiäd des Geschlechts für alle Wahlen. In dieser Er¬
kenntnis geloben die Versammelten mit aller straft für den
Ausbau der politischen und gewerblichen Organisation
der Arbeiterklasse einzutretcn."
Mit einem Hoch aisi die internationale Sozialdcmokratic

schloß gegen 12 Uhr die Vcriammlung.

* S -ommeufahrplau. Der heutigen Nummer siegt für die
verehrlichcu Stadtabonnenten der Sommersaheplan bei. Für
die übrige Auflage erfolgt die Zusendung morgen.

* Bon Krämpfen befallen wurde heute im hiesigen Jnstiz-
gebaudc ein Slräfling , der sich vor der Strafkammer wegen
Betruges verantworten sollte. Es ist dies der ca. 40jährige
Taglöhncr Wakzob, der bereits während seiner Untersuchungs¬
haft im Gefängnis wiederholt von epileptischen Ansällgn heim-
gesucht wurde. Schon als der Diener ihn in 'den Saal führte
konnte der Zuschauer an dem Angeklagten ein krankhaftes Zit¬
tern der Hände bemerken, das sich in dem Momente, als erlauf
der Anklagebank Platz nahm, aus den ganzen Körper ausdehntc,
bis der Kranke schließlich unter andauerndemStöhnen von 'der
Bank aus den -Boden gleitete. ,Man bemühte sich sofort um
chn, brachte ihm ein Glas Wasser und trüg ihn dann aus dem
Laal . Nach 10 Minuten erholte er sich derart, daß er in das
Gefängnis zurüägeführk werden konnte. Der Verteidiger, 3ie-
fcrendar Toephe, beantragte die Vertagung der Verhandlung
und da der Angeklagte vor langem in Heidelberg wegen seines
Geisteszustandes untersucht worden war , und seit dieser Z-it
möglicherweise eine Vdrschlimmerungdes Geisteszustandes ein-
getreten sein kann, -eine nochmasige Untepsuchuriig. Der Ge-
richtshof entscheidet im Sinne der Anträge.

* lieber die Wirkungen der neuen Gewerbeordnung sprach
dieser Tage Herr L,an'dwerkskammersekretärSchröder  ge-
egentlich einer Konferenz der Handwerkskammer-Prüfungsaus-

Wusft in Langenschwalbach. Herr Schröder führte u a aus^
Das Gesetz ist jetzt fünf Jahre in Kraft. Die Wirkungen des¬
selben dürfen im ganzen als gut bezeichnet werden, obwohl es
auch nicht an unangenehmen Auswüchsen fehlt, wie dies bei je¬
dem neuen Gesetze naturgemäß der Fall ist. Es ist Sacke der
berufenen Organe, dieselben so weit wie möglich zu beseiligeii.
Seit Bestehen der neuen Gewerbeordnung sind im Kammerbez.
Buesbaden über 7000 Gesellenprüfungen abgelegt worden, eine
Zahl, die von keinem andern Bezirk nur annähernd erreicht
worden fft. Bei cinaebender Besprechung der Prüfungsord¬
nung wies Herr Schröder an konkreten Fällen nach, wo die
besiernde Hand am zweckmäßigsten anzulegen sei. Aus dem
reichen Material sei folgendes als das Wichtigste mitgeteilt
Zur Be r e i n f a ch ü n g des Verfahrens halten die
Ausschüsse für die Zukunft die Prüfungen ganz selbständig ab.
Sie erstatten nach denselben der Handwerkskammer einen Be¬
richt durch Ausfülkung des Protokolls, welchem der vom Prüf¬
ling selbst geschriebene Lebenslauf und das Zeugnis des Lehr¬
meisters beizufügen sind. Beide Aktenstücke mUen sauber auf
einen ganzen Bogen geschrieben sein, wie es der Würde einer
Prüfung entspricht. Die Mitglieder der Ausschüsse müssen
rechtzeitig— am besten schriftlich— eingcladcn iverden, damii
sie sich im Verhinderungssalle entschuldigen und durch einen
Ersatzmann vertreten lassen können. Die Prüfungen sind in
der Regel im März und Oktober abzuhaltM, weil diese Monate
auf grund der bis jetzt gemachten Erfahrungen als die geeignet¬
sten anzu'sehen sind. Für die Baühandwerker wird als Früh-
fahrstermin der Monat Mai bestimmt. In dringenden Fällen
können die Prüfungen zu jeder Zeit vorgeuommen weiden. Den
Prüflingen wird nach beendeter Prüfung sogleicĥ in Zei.'guis
ausgescrtigt, welches,von drei Ausschußmitgliedern unterschrie¬
ben sein muß.

* Freikirr für die Geretteten von Fonrrieres. In einem sehr
humanen Gefühle hatte die 51'iirverwaltung ln Bad Langen-
schwalbach den vierzehn Ueberlebendender entsetzlichen Grubcn-
katastrophe von Courrleres , die so lange dreihundert Meter
tief unter der Erde dem grausamen Hungertod cntgegensahen, zu
einer Fr ei kur nach Langenschwalbach eine .Einladung znge-
hen lassen. Der Bürgermeister von Courrieres sandte dem Bür¬
germeister von Langenschwalbach einen in .wärmsten Ausdrücken
gehaltenen Dankesbrief, in dem er mitteilt, der Direktor der
Bergwerke von Courrieres werde uach der Rückkehr der Erret¬
teten aus Biarritz dep Kurverwaltung schreiben, wer don den
Leuten der Einläduug Folge leisten wolle. .Mehrere sind von den
pochen in Finsternis und Entbehrung derart geschwächt wor-
oen, daß ihnen die Stahlq 'uellen 'SHwalbaHs -gut tun werden.

* Tie Krieger- und Militärkameradschirft Kaiser Wil¬
helm II . blickte in diesem Jahre auf ein zehnjähriges
Bestehen  zurück . Es fanden sich zu der am Samstag
obend veranstalteten Feier eine Menge Freunde und Gön¬
ner in den Räumen des Käisersaales ein. Die zündende Be¬
grüßungsrede des 1. Vorsitzenden, Herrn Rittmeisters d. Land-
wehr̂ K. H e i n tzm a n n , in der er . den Zweck des
Vereins, auch im zivilen Leben Soldat zu bleiben, darlegtt
fand begeisterte Ausnahme. Ein poetisch glanzvoller Prolog
gedichtet vom Kameraden Karl .Po ths,  welcher auch den Texi
des Liedes „Toast" lieferte, wirkungsvoll gesprochen vom Kame¬
raden H eh n e r t , faßte die Aufgaben und Bestrebungen des
Vereins in geistreicher Form Zusammen. Das .rühmlichst bc-
kannte S,ch u h s4 e K ü n st l e r q u a r t e t t , das den gesang¬
lichen Teil des Festes übernommen hatte, wird den Zuhörern
IN ebenso dankbarer wie angenehmer Erinnerung bleiben . Hatte
der musikalische Teil die Gäste in gehobene Stimmung gebracht
so entfesselte der zweite Teil des Abendprogramms, die Dar¬
stellung des einaktigen Schwai!kes„Das Schwert des Damokles"
in Szene gesetzt von Kamerad L. Dobriner,  wahre Lach-
)5 .cm Tie Herren L. Dobriner und H. Achterbera. Frau K
Geifel und die ^rls I . Schuck und H. Jacob -hatten durch ihre
gelungene Wiedergabe der Rollen, in denen sic hauptsächlich den
Humor und den lustigen Uebermut des Stückes zur Geltüna
brachten, we,entlichen Anteil an der stürmischen Heiterkeit Vcr-
gessen sei nicht das schön vorgetragene Pistonsolo von Kamerad
Werner  sowie das humoristisch-musikalische Quartett, ausge-
fuhrt von Herren des Theaters , welch letzteres eine Probe ge-
mu vollen Humors und musikalischer Leistung war. Bon den
zahlreich erschienenen hohen Militärs erwähnen wir kurz Herrn
Oberstleutnant von Detten, Generalmajor von Kloeden usw
Im Lause des abends liefen Depeschen ein von Herrn v. Hülsen
KommerzienratBartling und Kapitän Niedermeyer, welche den
Verein zu seinem 10,ährigcn Bestehen beglückwünschten st!
toSTmSi  H -rren RegLgspLfioent v Meister  Polizeipräsident v. Schenck p Lcr-
renkuden , v Kloeden  und Herr Intendant M̂utzen
sichet ^ ’n T °"^ anzchen schloß die schön verlaufenĉFest-'

konzertierte Sonntag die vollständige

Ruf gen eßt SpmuSfv etnen  s ° bedeutenden
jene SfolSm ! *!» * ^ legende,t, fufr auch in Wiesbaden

^ nnunß  * u -erringen . Das gelang ihr auch völlig
ÄZ ie?a l ei ®ndtijen  Programms , aus dem wsi

Dia tasten aus den Opern und Operetten „Don Juan"
s'aw Zed -rmaus« Der Vogelhändler» nfw. und das Flöten^

"Le ^ z, erwähnen, bewies dies. Wir .müssen bei der Ge-
Sw *' "i'crPuch dem neuen Besitzer unsere Anerkennung
m^ Acchen, der in die .Fußstapfen seines Vorgängers, Herrn
d t ^ sO ^ -cten ist und damit auch allseitigen Ankkang fin.
dct. Das bewies das gestrige vollhcsehtc Haus.

>
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* Schon wieder ei« Haupttreffer! Bei der am 25. April
stattgefundenen Ziehung der Gnesener Pferdslotterie fiel der
k. Hauptgewinn, ein gesatteltes und gezäumtes Aeitpfero, auf
Nr . 93595 in die Kollekte von Carl Cassel, hier, Kirchgasse 40
und Marktstrabe 10.

_ _ Briefkatten
Alter Abonnent. Die Aschenbütten sind kein Bestandteil des

Hauses und können daher vom Verkäufer des Hauses Mitgenom¬
men werden.

Ajähriger Abonnent. 1) Durch die Einführung des Burger-
kichen Gesetzbuches ist das eheliche Güterrecht geändert worden.
Falls kein Ehevertrag vollzogen wurde, ist das Vermögen der
Eheleute getrennt, doch steht dem Ehegatten die Verwaltung und
Nutznießung des eingebrachten Vermögens der Ehegattin zu.
2) Die Ehefrau erbt 1/4 des Nachlasses, die Kinder zusammen%.
Bis zur Volljährigkeit der letzteren steht dem Hinterbliebenen
Ehegatten die Nutznießung an dem Vermögen der Klstder zu.

F. W. , Die Reihenfolge der größten deutschen Städte ist
folgende: Berlin (2 Millionen Einwohner!, Hamburg (800000),
München (550 000), Dresden (600 000), Leipzig (490 000). Bres¬
lau (450000), Cöln (400 000), Frankfurt a. M . (320000,.

hetzte Eelegramme

Biosoii
für schwächliche Kinder,

für Rhachitische
und Skrophulöse.

Erhältlich mit Bouillonextrakt zur Suppenbereitmigoder mit Cacao
als Morgcngettänk das halbe Kilo 3 Mark in Apotheken, Drogerien
u. s. w. Man lese die Berichte der mcdizin. Zeitungen, Krankenhäuser,
Professoren. Aerzte u. s. w., die das BiosonwcrkB-nsheim a./B kosten-
los verschickt. 9o8,107

Tarmstädter MÜbelfavrik.
Man verlange Preisliste und Abbildungen. 946/17

Der Gesamtauflage unseres heutigen Blattes
liegt ein Lotterie-Prospekt des Bankhauses August Wehr-
mann in Lübeck bei, worauf wir hiermit besonders aus

Der kritische erste Mai.
Mannheim , 1. Mai . Die N. B. L. meldet aus Landau

i . d. Pfalz : Sämtliche Arbeiter der Maschinenfabrik und
Eisengießerei-Aktiengesellschaft Baup reichten heute früh die
Kündigung  ein.

Breslau , 1. Mai . Die hiesige „Volkswacht" wurde we-
gen eines in ihrer Festnummer enthaltenen Gedichtes „Der
,1. Mai " polizeilich beschlagnahmt.  Der verantwort¬
liche Redakteur Franz Klühs wurde verhaftet.

Dicdcnhosen. 1. Mai . In dem französischen Grenzorte
Villerupt st reiken  heute 3000 Bergarbeiter und 7500
in dem Grenzorte Deutsch-Ost. Die Ausständigen veranstalt
teten gestern Ilmzüge mit roten Fahnen und versuchten einen
Dvnamitanschlag auf das Hüttenwerk Richeville. Heute
rückten 2500 Man, : französische Truppen in Villerupt ein.
Ans deutscher Seite werden ebenfalls Truppen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung herangezogen. In Villerupt wurde
auf drei Ingenieure geschossen.

Paris , 1. Mai . Verschiedene Bomben,  die rm Laufe
des gestrigen Tages in verscküedcnen Stadtvierteln aufge¬
funden wurden , stellten sich bei ihrer Untersuchung als unge-
jährlich heraus.

Paris , 1. Mai . Mit bezug auf die heute zu erwarten,
den Unruhen  legen die heutigen Morgenblätter großen
Optimismus an den Tag und suchen die Bevölkerung zu be¬
ruhigen . Straßenbahn und Droschken werden den Betrieb
wie üblich aufrecht erhalten . Es sind die umfassendsten
Maßnahmen getroffen, um Zwischenfällezu vermeiden.

Paris , 1. Mai . Der Untersuchungsrichter Andr6 hat
die Untersuchung über die gestern vorgenommenen HauS-
fuchungen und Verhaftungen fortgesetzt.  Es verlautet,
daß im Laufe des heutigen Tages weitere Verhaftungen
und Haussuchungen stattfinden werden, die mit dem Kam-
plott gegen die Sicherheit des Staates in Zusammenhang
stehen.

Paris , 1. Mai . Gestern abend betrat der I n f a n t e -
rieleutnant Tisserand de Lange  in seldmarsch-
mäßigem Anzuge den Saal für Ausstände in der Arbeiter¬
börse und hielt vor 1500 Mitglieder der Vereinigung für
Syndikate eine Ansprache, in der er die Versammlung bat,
am 1. Mai keine Kundgebung zu veranstalten . Er erklärte,

' daß er S ozialist  sei und führte u. a. aus , daß er Sozia¬
list geworden sei infolge der Plackereien, unter denen die re-
publikanischen Offiziere zu leiden hätten . In Beantwor¬
tung der Frage , was er tun würde, wenn ihm der Befehls
erteilt würde, auf das Volk zu schießen, empfahl er den Ar-
Leitern, die Ruhe zu bewahren, und einen Zusammenstoß zu
vermeiden. Was ihn anbeträfe, so würde er nicht das Blut
seiner Brüder vergießen lassen; diese Meinung würde durch
viele Kameraden geteilt . Er würde sich energisch weigern,
Feuer zu kommandieren. Beim Verlassen des SaaleS wur-
den ihm von den Anwesenden Ovationen dargebracht'. Er
wurde dann verhaftet.

Paris , 1. Mai . Die konservativen und nationalistischen
Blätter behaupten, Leutnant Tisserand de Lange sei ein
Günstling des früheren Kriegsministers A n d r 6.  Man
sehe jetzt, welche Früchte die Amtsführung Andrss zeitige.
— Der „Matin " veröffentlicht das Facsimilc eines beim
Grafen de Beauregard  Vorgefundenen Verzeichnisses
des nach dem Sturz der gegenwärtigen Regierung zu bilden-
den Ministeriums . Als Kriegsministcr wird General Niel,
als Finanzminister Baron Mallet , als Minister des Innern
der Deputierte de Rouvre , als Justizminister Tezinas , der
Verteidiger Esterhazys, genannt . General Niel ist noch im
aktiven Dienst und stand, wie aus dem Briefwechselhervor-
geht, in freundschaftlichen Beziehungen zu Beauregard . —
Der „Matin " veröffentlicht ferner mehrere Quittungen , in
welchen ein Advokat, der an den Unruhen im Streikgebiet
hervorragend beteiligt war , bestätigt, vom Grafen Beaure¬
gard im Januar eine Summe von mehr als 15 OOO Francs
erhalten zu haben.

Marseille , 30. April . In Marseille wurden bei zwei
Bonapartisten und in dem Schlosse Valmirand des bonapar-
tistischen Barons Larrus Hausdurchstichungenvorgenomnien.

oen XOEIUTU. UH vvn WM. ^ - ^ O '
Wehrmann in reellster und solidester Weise geleiteten Unter
nehmen nur angelegentlichst empfehlen, zumal die Be-
teiligung an der „Allgemeinen Prämienlosgesellschaft m
ganz Preußen , sowie m allen übrigen deutschen Bundes¬
staaten gesetzlich erlaubt ist und die nächste ^ große Ge-
winnziehuug bereits am J ?! ai und er.

!♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦
i Walhalla-Theater, ch
# — Telephon 588. —

5 . großes Frühjahrs -Programm. 4*
# Spielplan vom1—15, Mai.

Der sensationellste Bühnenakt der Gegenwart:

LaLoieFuller
♦

f♦
Radium-Tanz, Tarn der 1000 Schieler.

Blicke ins Jenseits : Tanz dar Furoht etc.
Ausserdem

das grossartige Mai-Programm:

♦
♦

f G Attraiktî eea G«i>

t
#

Preise d k PHtze:
Prosz.-Loge Mk. 8.—. Fremden-Loge Mk. 6.—,
Balkon Mk. 4.—, 1.—, 2.—. Orchesterseffel4 Mk.
1. Parquett 3 Mk., 2. Parq . 2 Mk. Parterre 1 Mk.

Promenoir Mk. 2.—.
Kassenöffnung 11— 1 Uhr vorm., 7 Uhr abends.

0000

♦
♦i

ftattfindet. 1933/30(9

Füsslinge
z*im Selbstannilhen an alte Beinlängen mit ver¬

stärkten Fersen nnd Spitzen.
ISaiismwolIc gewebt v. SO Pf . «u,
Wolle „ 45 Pf. »0.
Banrnw . gestriekt „ ff . an>
Wolle „ 0 » p f- an>

empfiehlt

L. Schwemk,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwarenhaua.

Nachtrag.

Wohnungen etc.

Hellmuudstraste 33,
2 Zimmer u. Küche(im Dachslock)
dillia zu vermieten. 1193

Jacit. link Kikiderschk.
zu verkaufen.
1214_ _ Sicingaffe 36.

Gartenbesitzer.

T4Jt.ii: möot. -jimmer zu verm.
Seerobenstraße2\ Bob,

Part . l.

^^ »onarsjrau gef, v. 9—H Uhr

1209
nn

Bißmarckniial J. ‘J. r . 1207

8869

MKrmmnmchuM.
Mittwock , de » » d . Mts ., nachmittags

4 Uhr . versteigere ich im Derstcigcrungslokal, Kirch-
Qaffe 23 hierjelbst. öffentlich zwangsweise gegen Bar-

^ ‘ Buffets . Diwans , Sofas , Spiegelschränke, Kleider»
und Bücherständer, Oelgemälde, Tische, Stühle , Naclit-
tische, Spiegel , vollst. Betten, Flurtoilettcn , Etageren,
Kommoden, Chaiselongues, zweitür. Kleiderschränke
und dergl. mehr.

on§ur. 9, UJitu. 2. r., er-♦kn ballen reinliche Arbeiter sch.
Schlaistette. _ 1-05
rtSäbül . Zim. zu verm. 1192

Schulgasje9, 2. r.

E ,in ich. möbl. Mansardcnzim. a.
1 aml . Hrn. 0. D z. 0. 12: 6

Näh. Schierste inerftr. 17, Laden.
flÄiu eiiisaches, mdol. Zimmer
>2 . zu verm., Nähe Lauggasse.

Adlerüraße 8,
1223 Hochp. r.

Aibeitnuirkl.
«Ljlieinfir . 41. 2., wird tagä«
txl - über ein Mädchen zur ilus-
bilse gesucht.  1108

Schulze, SkMmWck.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 2 . Mai lSV «, vorm II Uhr,
versteigere ich in dem Hause Taunusstt . 43 hier:

1 elektr BeleuchtuugsaPParat (Schmidts Patent
No. 122313)

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet statt. 1- 25

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 2 . Mai er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
1 Revolver mit Patronen , 10 Stück Zapfapparate,
1 Partie Gummiwaren , 1 große Partie Gummi -- und
Gasschläuche, Leder, und Gummischeiben, letztere für
Flaschenbicrhändlcr geeignet, ferner 1 Buffet, 3 vollst.
Betten, 3 Klciderschränke, 2 Garnituren , 1 Sekretär,
1 Bertikow, 1 Waschkommode. 1 Nähmaschine, 2 Laden¬
theken, 1 Teigteilmaschine, 1 Blechwalze und and. m.

öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der Gummiwaren findet bestimmt statt.

Lonsdorfer , GMtsvchiehtt,
Aorkstraße 14. 1234

Lmrfmädchen
sofort gesucht. 1195

Ana . Bosr . Dahnbosstr. 14.
Erdarbeiter

sucht Pvscr , Btücherstr, Neubau
Nücke: . 1 ^ 1
Ffeitn 'jm” fä tüchug. Mädchen

sofort gesucht. 1206
DtauritiuSslr. 10 2

Line Gra-mähmaichine bill. zu vk.
1228 Sedaustr. 11, H.  1 . 1.

Vmctiiedenei.
S uärkwäiche wird angenommen

Luisenstr. 31. 3. St . >980

^srme LioualSsrau bat ihr'1-cri!-monnaie verloren v. Moriizip.
durch Kirchgasi- bi-j G«urat»Anj.
Wegen Belohnung abzugeben M-
brechtürafte7, Hth., 1. r. 1935

SlZahrsayeria
zu sprechenf. Herren u Damen'
zu jed Tageszeit. U- erraichendcs.
sich. Eintrefjen. Nur WaHamür. i,
3 St ., nahe der Bteickstr. 1S03

Ärbeiterwäsche
wird angenommen. U96

Bleichsir. 29, Dachstock rechts.

Wäsche
z.Waschen, Bügelnu. Bleich.w.ang.
1229 Sjorkstr. 29, Part . >-
Wäsche zum Bügel»

wird angenommen. 1« T
Bliicherlr. 28. H'b Part , r .

lR.
kvok,»»« RcfspediK«

’ettenmayer

Tüchtiger, gewandter, stadtkundiger

Fuhrmann
ev. per sosort gesucht. 12a0
I , Hornuna & Co., Ki. Weberg 9.

;0, ein Fuhrknecht1213Ouowigstr.
^ aefudit.
H » und Verkäufe

^leg „ 2sp.. suberpl. Pferde¬geschirr zu verkamen.
A. AstmuS, Sattler.

1199_ DaunuSür. 7.

Zu verkaufen:
2 sch., neue Sommerclusen bill.

Rauenthalerstr. 7,
1319 Mtlb. Part.

tzitreau : Nk»>n; tr . Nr. 1?

Telephone : Nr.12. Nr.2378jj
(Verpanl<minsabtheiliik| ')

fllr H
U Fracht - und Eilgüter.) H
y übernimmt : pS
s*FJsszelsendungent |
m Porzeilan, Glas, Haus*I

rath, Bilder, Spiegel.
" Figuren.Lüstrea,Kunst'

Sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, |

c » weine, reine, snschmelceude
LS iSchweizcrzirgen zu ver¬
lausen. _ I- 16

Dotzheim. Nengcüse 17.

lebende Thiere et

jzu verpacken, zji
versenden und

versichern
zu

Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r , für
fee» übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klöhing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstrl.  sämtlich
* i ‘ ; ; zu Wiesbaden.

L E. Oietz, ?<
\  A. Herderstrahe 25, s ^
^ « empfiehlt das Neueste in s> &

0 | Schirmen , Krawatten , | %
“ Wäsche , Handschuhe » re. N

Oberhemden nch Matz . *
% S0
> c

p"*I

IWüWWHag.
gegen |

Transportge **“ 1' i

und Schneppkarren zu ve*k.
1215 Steingasse 38.

Leihkisten
für Pianos, Hand« ® gj

Fahrräder . -1 !

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner « Sra »,

mitgetheilt von der’
WIESBADENER BANS.

8. Bielefeld & Söhne, Wilhelmete. 13.

Oestor. Credit-Actien . . i
Diseonto-Commamlit-Anth . .
BMiinor Handolsgasellechaft.
Dresdner Bank . . , . >
Deutsche Bank . . , . .
Darmstädter Bank . . . .
Oeaterr . Staatsbahn , i » .
Lombardan . . . . . . .
Harpene
Hibernia . . . . . . .
Qelsenkirchaner.
Boehumar ,
Laurahütte . ■ , . , J .
Türkenlose . . .

Tendenz

ADfangs-C“19 qj.
Vom 1. M»>
217.20
188 20
174.10
16-’ 30
239.90

146.40
23.10

221.30

381.60
255.80

Fest. 2
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Bi-karmtmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 4.  Mai l. I .,

nachurittags 4 Uhr,
in den Vürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
cingelaöeu. ' Tagesordnung:

I. Antrag des Magistrats, betreffend die Verwertung
des Paulinenschlößchengcländesnach Ablauf des Kurhaus-
Provisoriums

n 2 Vorschläge des Stadtverordneten Kalkbrenner und
Gen. über die Verwertung des Kurhaus-Provisoriums und
des dazu gehörigen Geländes.

3  Festlegung des Bauplatzes für den Neubau der
Landesbibliothck. Ber. F.-A.

4. Ankauf einer Grundfläche zur Freilegung der auf
den neuen Geisberg führenden Schleiienstraße. Ber. F.-A.

5. Neuregelung des Krankentransportwesens. Ber. F.-A.
6. Aenderung einiger Bestimmungen der städtischen

Akziseordnuug. Ber. F.-A.
7. Mobiliarbcschaffung für das Schwesternhaus des

städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.
8. Befestigung der Mainzer Landstraße bis zur Ge-

markuugsgreuze. Ber. B.-A.
9. Befestigung des Fahrwegs zwischen der Mainzcrstraße

und dem Gartenfeldweg. Ber. B.-A.
10. Fluchtlinicnplau einer Verbindungsstraßc zwischen

der Bicrstadter- und Theodorenstraße. Ber. B.-A.
II . Aenderung des Fluchtlinicnplaucs der verlängerten

Adlerstraße. Ber. B.-A.
; 12. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der

Dotzheimerstraßc. Ber. F.-A.
13. Erwerbung von 14 qm Straßengeländc, Ecke

Michelsbcrg und Hochstätte. Ber. F.-A.
14. Verkaus.zweier Flutgrabenflüchen an der Ncttelbeck-

straßc. Ber. F. A.
15 Ankauf von 36 qm Gelände zur Erbreiterung der

Dotzheimerstraße.
16. Verkauf einer Grundstücksfläche von 80 qm an

der Weißenburgstraße,
i Wiesbaden, den 30. April 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekannimachuug.
Ler Fluchtlinirnplau zur anderwciten Feststellung von

Straßen im Distrikt „Geisbera" (Abänderung der Straßen
A- Q, AI , P, V, N—LH , B—0 nnd P- N des
Planes 1903/11) hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzulmngen sind.

Die Frist beginnt mit dem 3. und endigt mit dem
31. Mai 1906.
I Wiesbaden, den 28. April 1906.
*194 _ Der Magistrat.

«eiauutniachung.
Donnerstag , den 3 . Mai d Js ., nachmittags,

tollen in den Kuraniagen eine größere Anzahl
Stämme pp., als : Erlen, Weiden, Rüstern, Tannen,
lärchen, Sumpfzypressen, Kastanien, Pappeln, Hainbuchen,
Ahorn und Akazien, öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Stämme sind bis zu 20 Meter lang und haben bis
M 0,70 Meter Durchmesser.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem neuen
Kurhause.
101  Wiesbaden , den 1 . Mai 1906.

_ Der Magistrat.
Verdingung.

m Ausführung der inneren Tüncherarbeiten
y ~IV)  für den Neubau der Schule an der Rieder-

ergftraste zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
A E ^ bibung verdungen werden.
lL ^ ordingungsunterlagen und Zeichnungen können während

^ormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
^Medrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. cingefehen, die

^ngebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
8/gen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

. bezogen werden.
h - ^erschlossene und mitb̂ r Aufschrift „H . 21. 21 Los . .."

’! 'byene Angebote sind spätestens bis
i Dienstag , den 15. Mai 1906,

bi«.-,,, . vormittags 10 Uhr,A-rher emzureichen.
8^ . Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-

,oer obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter.

Ae-V ^ 11I't dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
sĵ t.^ ungsformular ciugcreichten Angebote werden berück-
M. Zuschlagsfrist: 30 Tage.
12i6 Ie§bQÖen' den 1. Mai 1906.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Heffmtffche Versteigerung.
aitl%Baffe*y30^a,̂ cn a* Mai d. IS ., werden in dem

»m 11  Uhr vormittag- :
2. um 9i; 1 P '°nin°.I m * »Uhr  nachmittags:

S' ätii bare « W« 300  5 >asch:u versch. Weine
I , WieSbab,,, x"3 Mm,, -weise versteigert,

den 1. Mai 1906.

Habermann, GerilhiSliol̂cher,
Schierfteiuerstrafie 24.

Pfandlokal,

1200

Gemeinsame Ortskraukenkasse.
RechnullHsMbschlutz pro LÄ05.

Einnahmen. M. >Pf. Ausgabe « . M. >Pf.

1. Kassenbestans für den Anfang des Jahres . 53902 88 1. Für Behandlung. 61186 03
2. Zinsen von Kapitalien und Bankeinlagen . 108511 95 2. Für Arznei und Heilmittel. 48550 80
3. Eintrittsgelder . - 10070 40 3. Krankengeld nach§ 14 Kassenstatut 204090.84
4. Beiträge versicherungspflichtiger Krankengeld nach § 15 Abs. 4

Mitglieder . 408273.03 Kassenstatut. 3302.74
Beiträge freiwilliger Mitglieder . 51923.73 460196 76 Krankengeld nach § 15 Abs 5

5. Ersatzleistungen Dritter. 11580 39 Kassenstatut. 4560.29 211953 67
6 Zurückgezogene Kapitalien und Bankeinlagen 211378 15 4. Wöchnerinnen-Unterstützungen. . . . . 1093050
7. Ausgenommene Darlehen, durchlaufende 5. Sterbegelder . . 8480 iw

Posten. 15381 27 6. Kur- n.Verpflegutlgskostenu. anKrankenhÜuser 56857 88
8. Sonstige Einnahmen. 3759 43 7. Ersatzleistungen an Dritte. 5037 95

\ 8. Znrückgczahlte Beiträge . 194 06
9. Kapitalanlagen. 26747559

N. 10. Zurückgezahlte Darlehen, durchlaufende Posten 15442 59
11. Verwaltungsausgaben: persönliche . . . 30410 01

sachliche . . . . 9542 88
12. Sonstige Ausgaben. 793 99

72685686
Kassenbestand am Jahreschlussc 50264 23

Summa 777121 23 Summa 777121 23
!

Durchschnittliche Mitgliederzahl: männlich 9482, weiblich 4348, zusammen 13830
Erkrankungsfälle: „ 5633, „ 2352, „ 7984
Krankheitstage „ 117157, „ 64910, „ 182067

Wöchlierinnen-Nnlerstützungen wurde in 267 Fällen gewährt.
Sterbesällc: männlich 78, weiblich 32, zusammen 110.

Vorstehendes wird gemäß§ 65 Abs. 5 Kassenstatuts veröffentlicht.
Wiesbaden, den 30. April 1906.

Der Kassenvorstand:
Carl Gericli , Vorsitzender.

1172

üetektiv-
und AuskunftS'Bureau

„Union “ ,
Telephon 3539 Telephon 3539.

Am Römertor 3,
\ is ä -vss dem Tagblstt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung vor.
Beweismaterial für aüe Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen , Charakter , Vorleben,
Ruf , Lebenswandel etc . auf allen

Plätzen des In - und Auslandes.
English spoken. On parle fran ^ais.

üachwei slicli grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten . 469&

II
repariert gut si. billig

Norbert Pelichewer,
Uhrmacher, ioos

Wic Sbade», Michc  lsbcr gJdl.

KÜKsti . Zähue
in besteru. billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmertlosm. Lachgas.

Loset Fiel , 1012
Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Haus
mit Torsahrt, event. Seiten» und
Hinterbau, sofort oder z. 1. Okt. l
zu kaufen gesucht.

Lage von Mitte der Stadt nach
dem Bahnhof zu. Käufer direkte

Off. u. W 1202 an bie;
Exp, d. Bl._ 1204i

Friseurgeschäft*
flottgeh., in allerd. Lage, zu verk.

Offert, u. H. B . 500 an die
Exped. d. Bl. 1183;

Genfer Verband der Gasthofgehilfen,
Zweigverein Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle ,
Philippsbcrgstratze Nr 21 (Philippsberg). !

Altiskselitisihe Kiiltiisgkinkiiiiik.
Die Jahrcsrechnnng pro 1905/06 nebst Belegen,

sowie der Rechnungsvorauschlag pro 1906/07 liegt
von heute ab bis zum 11. ds. Mts . bei dem Vorstands«
mitgliede Herrn Hermann Strauss , Adelheidstraße 72, zur
Einsicht der Gemeindemitglieder offen.

Gleichzeitig werden die Gemeindemitglieder zu der am
Sonntag , den 13. vs . Mts , nachmittags 2 '/, Uhr
im Gemeindclokalestattfindendeu ordentlichen

General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingeladen. ‘

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage pro 1905/06.
2. Genehmigung des Voranschlages 1906/07.
3. Gemeinde Angelegenheiten.

Sollte diese Versammlung nicht beschluß-
sähig werden , so findet eine General -Versammlung
mit obiger Tagesordnung am Sonntag , de» 20.
ds. Mts ., uachmitt ..gs » Vz Uhr, im Gemeinde-
lokale statt, welche lt 8 14 unserer Statuten bei
Anwesenheit von zehn Gemeindemitgliedern
beschlußfähig ist.

Wiesbaden. 1. Mai 1906. 1202
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum.

Freiburger $*ei «liose

Schloss-Cafe und Konditorei,
Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald 4». Telefon 1918.

G. Bräutigam, »»««• I . Sauerborn. §
Star-Gasthausz. Schleifmiihle,,„ 6l.

Telefon 2888.

Heute
Donnerstag

wozu freundlichst einladet
Metzelsuppe,

Adam Kahn.
1198

Konzert.
. . _ _ _ _ spp

Goldgasse 2.

Großes Jnstrumentol-Konzert
der berühmten 306

Alpensänger - und Jod ler . Trnppe Hardegen.
WV Eintritt frei. Gros;ec, schattiger Garten.

a 3,30 Mark noch zu haben bei
Kirchgasse5
Wellritzstr.ef , itassen , « irchgasse 5l. 1164

Martin Keysiegel,
Dotzheimerstratze 4 *2. — Ecke Dreiweidenstraße.

Reelle billigste Bezugsquelle
für

Kolonialwaren , Tabak und Zigarren.
Als Spezialität empfehle:

Nat . gebr . Kaffee , per Pfd. von 1 Mk. an.
Thee , per Pfd. 1.60, 2 —, 3.— Mk. und höher.
Kakao, gar. rein, per Pfd. 1.20, 1.60, 2.— u. 2.40 Mk.
ff. Schokolade , per Pfd. von 80 Pfg. an. 9525

Bekanntmachung.
io Mittwoch , den 2 . Mai S» o6 , mittags
12 Uhr, versteigere ich im Verftcigerungslokale, Bleich,
straße 5 hier:

1 Schreibtisch nnd 1 Schrcibpult
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 1224

Meyer , Gerichtsvollzieher.
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Aussergewöhnlich billiger Gelegenheitskauf!
6  grosse Hausbaltungstonnen1ji CS grosse Haushaltungstonnen19Q fpS grosse HaushaltungstonnenJmit Schrift Mk. 1 *1T mit Schrift und Fonddecor. Mk. f «90 mit Schrift und Malerei Mk. JUVO

1 Satz = 6 81. Milchkannen 75, 65, 55 Pfg.
Ferner werden die vor Kurzem eingetroffenen

<5

zu

7 Waggons Waren
Enorm billigen Preisen verkauft.

1 Porzellan:
Tafel-Service, 23teiIig’ fein hem£.  11 .90
Kaffee-Ser vice, 9-teilig, fein bemalt Mk. 1,50
DeSSerffeller mit Goldrand 10 Pfg.

ÖS). mit Malerei und Goldrand 15 Pf".
4 Kaffeetassen£LS ntertassen’ fein  ZO p*

Aemeibreii , überzogen 50 Pfg.,

Cllaswaren:
Wassei »ssiaiser * . . . das Stück 3 Pfg.
Eistelle *»
Wsssefüische mit Glas
Wein läset * . . . .

5
10

6

Po2LKry_stall-Weingläser,T0drS
zur Hälfte des regulären Preises.

ne I

3

Steingut:
Geleekumpen . . . . das Stück 1 Pfg.
Teiler , tief und flach . . „ „ 5  „
Hiiidertetier , bunt . . „ „ © „
SsÄL Schüsseln . , g „ 45 „

fafel - SerViCe , 23-teilig, fein bemalt
von Mk . 4 .65 an.

I

Bügelbrett , überzogen, Mk. 1,65. ICleiderbügelj
Beste Bezugsquelle für Wirte , Pensionen und Ken-Einrichtungen.

Dutzend 45 Pfg.

Otto Nietschmann N . ,
Allein - Var kauf

Mierba-m. Spaztal^wcbiflr ur

29 Kirchgasse 29. V̂ ilSläfldigB

Kichsn-
Eiirichtungan
jeder Preislage.

Darinftadt,
5 Ludwigstrasse 5.

1155
Adlep - Emailie.

KssiMeA ZHlUispielt
M tttvoch, den 2 . Mai 19 «6.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Tristan rmd Isolde.

Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Tristan . .Herr Kalisch.
König Marke . .

soldc
Kurncwa.
Mclot.
Brangäne .
Ein Hirt . .
Sin Steuermann
Ein junger Seemann

err Schwegler.
Frau Lefsler.Burckard.

Herr Müller.
Herr Engrlmann.
Frau Brodmann.
Herr Henke.
Herr Schmidt.
Herr Frederich.

SchissSvolk, Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug: Zur Sec, aus dem Berdcck von Tristan's Schiff, während
der Uebcrfahrt von Zrlaiid nach Kocnwall.

Zweiter Aufzug: Ju der Kgl. Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan's Burg in der Bretagne
Anfang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 11 Uhr.

ResidenzsTheater.
Tireküon: Dr. phil . H. Rauch.

Kernsprech-Anschlust 49. Fernsvrech-Nnschluß 49
Mittwoch, den 2 . Mai 1V06.

Abonnements-Vorstelluna. AbonnementS-Billets gültig.

Der Böilchenfreffer.
Lustspiel in 4 Akten von ®. von Mo er. Regie: Max Ludwig,

von Rembach,Oberst und Kommandant einer Festung Remhold Hager.
Valeska, dessen Tochter . Steffi Sandori.
Sophie von Wildenheim, Witwe . . . . Else Noorman.
Frau von Berndl . Clara Krause.
Victor von Bcrndt, Husaren-Offizier, deren Nesse Heinz Hetebrügge.
Reinhardt von Fcldt, Referendar . . . . Rudolf Bartak.
Frau von Belluig . Sofie Schenk.
Herr von Golewrki Gerhard Sascha.
Herr von Schlegel . . . . . Friedrich Degener.
Jehann , Diener Arthur Riwde,
Minna, Kammcrjungser bei Frau von Berndt . Rosel van Born.
Peter, Husar. Victors Bursche . . . . Hans Wilhelmy.
Ein Unteroffizier . . . . . . Theo Tachauer.
Ein wachhabender Unlerosfizier . . . . Theo Ohrt.

5“—' . • .IMS,
Diener bei Oberst von Rembach. . . . Max Rickssch.
Diener bei Frau von Wildenhcim . . . Franz Ouciß.

j Der 1. Akt spielt in der Wohnung der Frau von Berndt in einer
größeren Stadl , der 2. und 3. Akt in einer größeren Festung im Hause
de? Kommandanten ans der Citadclle. Der 4. Akt im Hause der Frau

von Wildenheim auf deren Gut. Zeit : Gegenwart.
Kassenössnung6fj, Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9.80 Uhr-

Auf

Operngläser,
C. Kühn (Inh . C . Krieger , 2

Feldstecher , in jeder Preislage
8768

rkanggasse.)

Abzahlung
an jedermann

IgM  für 98 M. Anzahl. 10 M. an
MÖ!)0l für 108M.Anzahl. 20 M.an
Möbel für 208 M. Anzahl. «̂ 0 M. an

Schreibiische,Bücherschränke,
Vertikows , Diwans*

Kinderwagen mit Gummirädern.
Anzahlung M. 5 an.

fisrren-Anzüge Anzahl.5 M. an
Damen-Kostüme Anzahl.5 M.aQ
Damen-Regenmäntel Anzahl.5 M.an
Damen-Havelocks Anzahl.5 m.  a*
Damen»Jacketts Anzahl.5 M.an

3 . Wolf.
Wiesbaden, Friedrichstr. 33.

Sonnenberg -Wieshaderr
Reßaulllnt„Willikimshshk".

Feinste Küche. Eigene Konditorei. Ncinc Weine
tmr  Pension -* -* 224

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 2. Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters m der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral: „Ach bleib mit deiuer Gnade“.
2. Ouvertüre au „Leichte Cavalleria“ . . Suppe.
3. I. Finale aus „Faust“ .
4. Lai belle Amazone .
5. Reise-Skizzen, Walzer
6. Dur und Moll, Potpourri
7. Deutscher Unions-Marsch

Gounod.
Lösehboni!
Gungl.
Schreiner,
Fahrbach.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Mur - Orchester,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Deutscher Reichsadlermarsch . , . 0 . Friedemanfl«
2. Ouvertüre zu „Ilka“ . . , , , F. Doppler.
8. Aubade aux mariis . P . Lacombe.
4. Mondnacht auf der Alster, Walzer . . O. Feträs.
o. Largo . . • • • . » . G. F. Händel

Solo-Violine : Herr Konzertm. A v. d.Voort.
6. Fest -Ouverture über das Kreutzersche Lied

„Das ist der Tag des Herrn“ . . . V. Lachner.
7. Scherzo, op 31 , , . . . F. Chopin.
8. Glückliche Jugendjabre, Potpourri . . A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung Seines Kapellmeisters Herrn

1 . Ouvertüre zu „Turandot“ .
2. Larghetto D-dur . . .
3. Fantasie aus „Troubadour“
4. Wiener Madl’n, Walzer .
5. Ouvertüre zu „Martha“
6. Saltarello, italienischer Nationaltanz
7. Zug der Frauen aus „Lohengrin“
8. MoseliaoMarsch . . . .

UGO AFFEWl.
V. Lachner.
O. F. HändeL
G. Verdi.
C. Ziehrer.
F. v. FlotoW.
U. Afferni.
R. Wagner.
H. Sit*.

Samstag , den 5. Mai 1906,
abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit

Deutschem Gpern - Äband.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten-Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark̂ ^
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da * jge*

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich “er̂ [ioBU'
des Restaurants, nur Inhabern von Eintrittskarten ruw
nationsabonde gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die«
Btaltung bestimmt stattfindet. ^ ;jo

Bei ungeeigneter Witterung: Deutscher OperB'^ 3
Abonnement im Saale.

Städtische Kurverwalt »»*
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Nr . 101. Mittwoch, den 2. Mai 1806.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

baß die RebendesinfektionSanstaltfür die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhofe an der Mainzerstraße
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hergerichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor, Aufseher Schäfer.

Wiesbaden, den 19. April 1906.
497_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonftrasre Nr . 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 9 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts, 1 Stock, vormittags
zwischen9 und 11 Uhr cingeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
88*_ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum4. Mai d. Js . in dem Rathause,
Zimmer No. 43, in den Vormittags-Dienststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
_ Das Feldgericht

Auszug ans der Feldpolizei -Berordnung
vom 25 . Mai »884.

. 8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

, Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld
grricht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark» im
Nlchtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

J3?“ Frühjahr»Saatzeit dauert vom 1. April bis
15. Mai d. Js.

^Wiesbaden, den 29. März 1906.
Der  Oberbürgermeister.5928

Bekanntmachung.
en Etms kann beim ftädt . Elektrizitätswerk

8mden *‘£“n̂ er*an'3f*rtl&e Echlacke unentgeltlich abgeholt
Wiesbaden, den 26. April 1906.

989 ^ . . . Bcrwaltnng
der städt. Wasser - und 8rchtwerke.

Die Verdingung
h ' -ffeferung und Anbringung der Zugjalousie»

im sa” if Cn—U öcc Niederbergschnle Hierselbst soll
^ĝ der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden,

der c,; ln9unSäuttteitagen und Zeichnungen können während
foishv,rf? lttr ^ icnftftitnt>en im Städt . Verwaltungsgebäude,
Äu -a!’!!tr  r Nr. 15, Zimmer No. 9, cingeschcn, die An-

N^ °9en  l >uch von dort bezogen werden,
keben- und  mit der Aufschrift„H. A 12 " ver-
HOte  Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Mai 180 «,
Lierbp, „• Vormittags 10 Uhr,
^heremzureichcn.
tttori ’-e ®r°ff nu »g dw Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden. Anbieter.
m't ênt borgeschriebenen und ausgesüllten

Schtiqt. ^ ^ "lar ainMeichten Angebote werden berück-

vom 1. Nkli 1906 (aus amtlicher Quelle).

IS “» : 30 Tage,
tesbaben, den 23. AM 1906.

Ctadtbanmnt, Abteilung für Hochbau.
825

Betn <=* ex Bekanntmachung.
• ^ ustaudselrung der «Äräber arjf

. Aus c -x , Friedhöfe «..
^findet fir ^ lden städt. Friedhöfen

de«
Friedhöfe «.-

sick ' - " lt«dt. Friedhöfen an der Platterstraße
^roße Anzahl von Grabstätten in sehr ver-

"", zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
Wir rirfit°^ ®e Instand,ctzung dringend notwendig.

R>igeu, roprrften  ^ er au i)'c HinteMjebenen und alle die-
ffute>>'s>- r an &er  Erhaltung der bet.ue.ffeiiden Gräber

^i >w ^ '̂haben , das Ersuchen/
welche an

zu vernns^.--b^ """ ^
Die. u '!n bsi.5 für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

die W!eÄcDl,crste.lluyg als-

^ihn ^ "/^ °^ aufseher geben über die Lage und nähere
^ ^ abstellen weitere Auskunft.

' un März 1906.
Der Magistrat,

Lotet Adler
Badbaus zur Kronel

Langgassa 42 und 44
Neureuther Generalmajor z

m Fr München
D

A e s  i r, Thelemannsirasse ö.
Wehner Architekt Frankfurt

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Friedmann Kfm m Fr Köln
Lenz Kfm Bernich

Bellevue,  Willielmstr . 28.
Lehmann Bent m Fr Amster¬

dam
Semin Fabrikant Endorf

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Möbius Fr Leipzig j
Dunker Frl Leipzig j • , ■j.-
Möbius Frl Leipzig

Hotel Bremer,
Blount Frl Rent m Kurier u

Jungfer England
Mackay Excel1 Baron u Baro¬

nin m Jungfer Haag
Albreckt Fabrikdirektor Riga

Schwarzer Bock,
Kranzpinl.z Ist.

SchöttJer Fabrikant u Ritter-
gutsbes m Fr Lappin

Zechlin Fr Rent Berlin
Oppelbaum Fr Rent Königs¬

berg
Falkenberg Fr Rent m Töcht

Hamburg
Birschel Fr Rent Charlotten»

bürg
Winkelmann Kfm Ribcralta

Zwei Böcke,  Hllrnergasse 12.
Nagel Kfm Geestemünde
Seyffarth Pastor Dr Hamburg
Steinbrück Zwickau
Loescher Kfm Dresden
Frerichs Kfm Oldenburg

flotel und Badhaua
Continental.

Langgasse 38.
Binder Kfm Köln
Bremmer Reg-Rat m Fr

Siegburg

Dahlheim.  Taiumsstrasse 15,
Schneider Frl Rent m Schwe¬

ster , Düsseldorf
Gailion Kfm Stuttgart
Müller, Bahnmeister m Fr Sieg-

burg
Reiser Kfm Düsseldorf

Einhorn
Marktstrasse 32

Kirchhoff Kfm Düsseldorf
Keller Kfm Kassel
Blum Fabrikant Freiburg
Larenbrg Gent
Lentz Kfm m Fr Köln
Laible Kfm Leipzig
Träger Kfm Halle f

Eisenbahn - Hotel,
Rheins trassc 17.

Bainbridge m Fr London
Hergarten Kfm Köln
Kranz Fr Frankfurt
Cohen Kfm Düsseldorf
Rosenbeck Ing Düsseldorf
Stock Kfm m Fr Elberfeld
Sigmondson .Reegkiavik
Hauschild Kfm Köln
Gebhard Sekretär Dessau

Englischer Hof,
Kranzjdatz . 11.

Fränkel Fr Kopenhagen
Bergmann Bankier Charlotten¬

burg
Klausner Fr Schriftsteller

Berlin
Mecklenburg Reilt m Fam

Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz
Odenthal Frl Dirmerzheim
Verdeheave Kfm Düsseldorf
Wagner Kfm Plauen

Europäischer  Uok,
Langgasse 32-34.

Loevy Kfm Berlin
Knopfe Kfm m Fr Zwickau
Seligmann Kfm Krefeld
Sc-hauss Kfm Traben
Baronin von aPstoucheff Fr

Rent m Frl Petersburg
Reinicke Kfm Frankfurt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Reiche Bromberg

Hotel Fürsten ho f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kusnetz Kfm Irkutsk
Matweff Frl Rent B-Saden
Sehischkoff Fr Rent B-Baden
von Brzczinski Dr jur War¬

schau

Hotei Fuhr,
ßeissberestrasse 8.

Köser, Hamburg , | j ,
Neu Frl Iserlohn
Holle m Fr Hamburg
Staatt Frl Hamburg , j

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Dittmann m Fr Bad Ems
Hermsdorf Kfm Wernigerode
Hohnstetter Techniker m Fr

Bürgstadt

Hotel Villa Germ ania
ßonnenbergerstrasse 25.

Lorsson Bürgermeister m Fr
Oerebro

Lohnen Fabrikant m Fr
Oerebro

Grüner Wald,
Marktstrass «.

Gross Kfm Berlin ! I '
Bloch Kfm Berlin
Wernthal Kfm Berlin v

'Perl Kfm Berlin i
Gail Kfm Berlin
Fischer Kfm Berlin j
Halm Kfm Berlin
Goldmaim Kfm Berlin
Jackier Kfm Berlin
Gyse Kfm Berlin
Marcus Kfm Berlin
Blumenthal Kfm Berlin
Bernhardy Kfm Berlin
Bodenbender Dr Wernigerode
Thal Kfm Blieskastel
Goldberg Kfm Plauen
Weiler Kfm Köln
Schwedt Kfm Nürnberg
Neumark Kfm Köln
Schumacher Kfm München
P.ieth Ivfm Pyrmont
Schreiber Kfm Dresden
■Taccard Kfm St Croix
Stern Kfr.i m Fr Ludwigshafen
Rossini Kfm Witten
Hartmann Kfm Duishurg
Goldschmidt Kfm Wien
Petermann Kfm Besigheim
Burkhardt Kfm Stuttgart
Münter Kfm Köln
Schoeller Kfm Düren
Blumenthnl Kfm Leipzig
Flecken Kfm Köln
Loeb Fr San-Rat Limburg

Hatu  e I. 8chillerplatz 4.
Blum Kfm Barmen
Schnitze Kfm m Fr Berlin
von Arnim Oeynhausen
Wiegand Kfm Nürnberg

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Mauer Kfm Berlin
Kahn Kfm Stuttgart
Daetz Kfm Kiel
Mainzer Kfm Köln

t

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Harperink m Fr Amsterdam
Alberdingk Fr Amsterdam
Falk Rechtsanwalt m (Fr Köln

Vier J *. hreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

von Müller Fr Kiel i
von Müller Frl Kiel
AFueller Rittergutsbes Tet-

seliendorf

Brunn Fr Legationsrat m Begl
u Bed, Kopenhagen

von Leth Frl Rent Dänemark
John Rent m Fam Ber’m

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L.

Jaus Rent m Schwester Brück
Cohn Fr Warschau
Kyellgren Fabrikant m Fr

Landskrona

Kaiserhof
(Augusta -Viotoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Ruys Amsterdam
Milch Dr Berlin J
Oppenheimer Fr Berlin
Lohnstein m Fr London
Hertz Fr Kopenhagen
Meyer Frl Kopenhagen
Müeller Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Filler Kfm Magdeburg
Christ Rent m Fr Höchst

Kranz,  Langgasse 50.
Lehmann Fr Königsberg
Springfeld Fr Rent Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gerber Fr Frankfurt
I’renzlau Fr m Kind Berlin
Aschheim FV Hamburg
Quinekardt Kfm Chemnitz

Weissv Lilie,
Häfnergasse 8.

Pauly Frl Rent Höchst
von Möller Fr Livland
Löffler Rent m Fr Dresden
Seidel Mühlenbes Weisclditz
Pulvermacher Fr m Nichte

Breslau
Philipp Bankdirektor m Fam

Mehlis
Fügner Fr Rent m Tocht

Mühlhausen i Th
Fröhlich Fr Apotheker Sagau
Richter Bauunternehmer m Fr

Königsberg
Seidel Fr Rent Plauen
Ciszeovska Fr Zakossane
Heckwolf Königsberg
Müller Kfm Saarbrücken

Metropole «. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Glaudorff Justizrat m Fr Gel¬
senkirchen

Wittkonski Kfm m FV Karls¬
ruhe

Abt Stadtrat Frankfurt
Branscheid Leut Mainz
Zimmermann Justizrat Frank¬

furt
von Marx Oberbürgermeister

Homburg
Hummel, Kommerz-Rat Hoch¬

heim
Goldschmidt Fabrikant Bres¬

lau
Stern Rent m Fam London
von Achenbach Landrat Höchst
Hensch Chemiker Dr m Fr

Aachen
Ascher Kfm Berlin
Glänzel Rechtbanwalt Reiehen-

baeh
von Baerlo Rent Worms
Dinkelpühlcr Frl Rent Fürth
von Voss-Wolffradt FV Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Sack OOberstleut z D m Fr
Halensee b Berlin

Hotel Nassau u . Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Wipprecht Frl Mannheim
Reuker Rent ra Fam Düren
von Plato Oberhofjägermeister

Berlin
May Rent m Fr u Bed Ham¬

burg
Silier Fabrikbes Barmen
Haraiot Fabrikbes m Fr Lon¬

don
Eoeb Rent in Fr u Bed Berlin
Altink oesken m Fr Gornichem
Baron Schlotheim Offizier

Bonn
von der Esch Offizier Münster

31 . Jahrgang

liofkes 2 Frl Haag
Marc|cil)-Salz|er Berlin
Halbertsman Dr m FV Rotter¬

dam
Heimann Rent m Fr Berlin
Raden Fr Rent m Tocht Kassel
Bannest Rent m Fam Dillen-

burg
Felix-Simon Rent m Red Berlin

National.  Taunusslrasse 21.
Eit.ig Kfm Schwiebus
Ustriycki Rittergutsbes

Jarosiaw

Hotel Nizz
Frankfurters trasse

Cordes Rent Bremen

i U

28 s

7)
-I.

Fr

Palast - Hotel
Langgasse 3h.

Schmidt Apotheker m
Berlin

Sonschein Kfm Odessa
Bötticher Kgl Landrat m Fr

Saarbrücken
Pluscheim Rent Paris

Pariser Hof, N
Spiegelgasse 9-

Fluscheim Frl Newyork
Klinseh Fr Northeim
Bloch m Fr Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Izmailoff Generalmajor Wi’
Mallek Fabrikant Berlin

Pfälzer Hof,
Grahenstrasse 5.

Emmert Kfm Zeitz

Sur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schwerdt Tierarzt Mainz
Müller Lehrer m Fam Lauren«

Qu i s i s s n a, Parlrstraase 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

bürg
Frhr v Lüttvvitz m Freifrau u

red iVarow
Medern m Gräfin Kurland
Hasselblatt Fabridirekton

Odessa
Kuhn Fr Rent Wien

Relehipost,
Nicolasstrasae 16.

Ketelaar Kfm m Fr Emmerich
Raffleur Kfm Krefeld
Ledermann Kfm Berlin

Rhein - Hoteü^
Rheinstrasse 18

Busgher Kfm Essen
"Vamashita Dr med Freiburg
Ganzender m Fam Haag
Schäfer Kfm Hamm
Overbeck Oberstleut Hannover
Bergmann Fr Charlottenburg
Bergmann Frl Berlin

HotelRies,  Kranzplatz.
Schnitzspahn Amtsrichter Gies.

Römer  b ad 1 *
Kochhrunnenplatz 3.

Gabel m Fr Magdeburg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Hollingerus-Pypers Fr Haag '
AVilliere Frl Paris
von Wolffersdorf Fr Leipzig
de Fries Fr Genraldirektor m

Tocht Düsseldorf
Murtrie Frl Philadelphia
Münter Kopenhagen \
Wellmann Fr Magdeburg
Poetseh -Porse Fr Magdeburg

Hotel Royal,
ßonnenbergerstrasso ?8.

Engelhard r Landrat Wieden
brück

Russischer Hof,  tz
Geisbergstrasse 4.

Knauth Fr Rent m Tocht
Dresden

Schätzen  hol,
Schützanhofstrasse 4.

Neumann Rent Danzig
Hülsmann Kfm m Fr Münster
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Zwangsversteigerung.
cvm Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in _bcr Ge»

markuna Svniicnberg belegene, im Grundbuche von Lvnnen»
berg Band 26, Blatt 722. zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkesauf den Namen der Eheleute Jrujitcft
Robert LLintz und (Aertrude , geborene Neestng zu
Wiesbaden eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 20, Parzelle Acker, Forstacker. 5. Ge¬

wann, groß 7 a 21 qm,
am 15 . Mai 1906 , vormittags » Uhr. durch dqs
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle, Zimmer Nr . «3,
versteigert werden. ^

Der Versteigerungsvermerk ist am 2o . ^ anuar uuo
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1906.
8490 Königliches Amtsgericht , Abt 1«.

Deutsches Hilfskomitee ,ur Unterftutzung der durch de«
Ausbruch des Kesuvs geschädigten Hilfsbedürftigen.

Ehren-Präsident: Se. Durchlaucht Fürst von Bütow, Reichskanzler

Aufruf!
(j , ».„-4, giitahriirfie des Vesuvs in der blühenden Umgebung Neapels wiederum an-

gerichtet SÄK « S « L LmL . ** * • « -«- » «* « leid m °»°n L-.- der°

und Lu. las,-» Ichw-- °u, d-- B.°M°rnn,, da- -»---ich.-.- »- .«
ist außerordentlich.

' ^ 7 «7stnd ---n ähnlichen Anlässen « ,rd das deu.sche Bal, »ich. lau,neu. du-ch di- Tae seine S,u,p „ hi. de.
irh.n 5Ne.nMf-.rnna AU beweisen und ihr durch Werke der Liebe zu Hilfe 2» kommen.

Zwangsversteigerung.

unglücklichen Bevölkerung zu
Berlin , Ostern 1906. .

Das Präsidium:
fürs ! zu Salm-Horstmar Graf von Lorchenfeld-Köfering

Vorsitzender. König!. Bayer . Gesandter
ftellvertr. Vorsitzender.

tttSKT 2L ^ d-n„ch.n«an.

1125

Emil Selber®
Fabrikbesitzer
Schriftführer.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬
baden belcgcnen, im Grundbuchc von Wiesbaden, Außenbezirk,
Band 7b, Blatt 1444 , zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungSvcrinerkcs auf den Rainen des Tüncherineisterv
Wilhelm Florreich und dessen Ehefrau Luise, geborene
Enders zu Bierstadt als Miteigentümer je zur idetllen
Hälfte eingetragenen Grundstücke

342
1) Kartenblatt 8, No. Acker Lahnstraße, an einer

neuen Straße , groß 71 qm, Reinertrag 17/100 Taler,
341

2) Kartenblatt 18, No,- »̂ Acker Lahnstraße, an einer
'  bl rc„

neuen Straße , groß 3 a 08 qm, Reinertrag 73/000 Taler,
337

5) Kartcnblatt 18, No. Acker Lahnstrage,' ' bl 2C.,
groß 07 qm,

376
6) Kartenblatt 18, No. — Acker Lahnstraße.oJ
am 32 . Juni 1966 , vormittags IO 1/* Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle, Zimnier
No. 63, versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am 2. April 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 17. April 1906.
1197 Königliches Amtsgericht . Abt . Ic.

In der Strafsache
gegen den Fuhrunternehmer Heinrich Stieglitz hier

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schösfengericht in Wiesbaden am
16. März 1906 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Stieglitz wird wegen Beleidigung zu
25 Matt — hilfsiveife 5 Tagen Haft und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Dem beleidigten Schutzmann Müller wird die Be¬
fugnis zuerkannt, den entscheidenden Teil des Urteils
auf Kosten des Angeklagten Stieglitz innerhalb 14 Tagen
nach Zustellung im „Wiesbadener General-Anzeiger»
einmal öffentlich bekannt zu machen.

Tie Richtigkeit der auszugsweifcn Abschrift der Urteils-
forme! ' wird beglaubigt und die Rechtskraft des Urteils be¬
scheinigt. 1201

Wiesbaden, den 23. April 1906.
Hedge » ,

Gerichtsfchreibecdes Königlichen Amtsgerichts.

Schatzmeister
Wickes, Oberbürgermeistervon Frankfurt a. M . Jean Andrae,
Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer Frankfurt a.
M Prinz von Arcnberg, Generalkonsul Arnstaedt, Dresden.
Ballin Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linre von
Bartfcb, Geh. Regierungs-Rat , Vortragender Rat tm Handels.
Ministerium, Graf von Ballestrem. Präsident des Reichstages.
Bank für Handel und Industrie . Hermann Bachmann. Chef.
Redakteur der Vossifchen Zeitung. Dr . Becker, Oberburger.
mcister von Chemnitz. Behrendt, Eisenbahn-Dir .-Prasident, L.
Behrens u. Söhne, Hamburg. Joh .̂ Bercnberg, Gotzkerm Co
Hamburg. Berliner Handels-Gesellschaft. Befeler, Justizin -
nister. Beutler, Oberbürgermeister"von Dresden -Alfred Bw-
te'TeU, Teilhaber der Wiesbadener Bank, Wiesbaden. S . Bleich-
röder'. Tr . Bödiler. Wirk'.. Geh. Ober-Regierungsrat . Dr.
von Boetticher, Staatsminister und Oberprastdent der Pro¬
vinz Sachsen, von Borriers , Polizeipräsident von Berlin . Dr.
ö Carauns Chef-Redakteur der Kölnischen Volkszeitung, von
Caro Geh. Kom.-Rat . Caspar , Geh. Kommerzienrat Hanno-
ver Commerz- und Discontobank. Delbrück, Handelsminister.
Delbrück, Leo n. Co. Carl Delius , Geh Kommerzienrat.
Deutsche Bank. Dr . Dippe, Oberverwaltungsgerichtsrat. Dis-
conto-Gesellsch'ast. Paul Dobert, Chefredakteur der Woche.
Dresdner Bank. Alfred Edye. Inh . der Sch'sfs>naklerf,rma
Rob. M . Sloman jr .. Hamburg. Otto Eichler, Cliefredakteur
der Deutschen Zeitung. Eichmann, Bankdkrektor, Esser, Geh,
Justizrat , Köln. D . M . Graf von Feilitzsch. Kgl. Bayer, Staats,
minister des Innern . Antonius Cardinal Fischer, Erzbischof
von Köln, von Friedländcr, Geh, Kommerzienrat. Gaedertz,
Kal. Baurat . Wilhelm Gericke, Stadtverordneter, Goiober-
ger, Geh. Kommerzienrat. Cd. Haas , Kommerzienrat. Fabrik-
bcsitzcr, Nürnberg. Victor Hahn, Herausgeber und Chefredak¬
teur des Kleinen Journal . JameS Hardy. Havenstern, Präsi¬
dent der Kgl. Eeehandlung. Hentig, Staatsminstter z. D.
N. Heidemann, Geh. Kommerzienrat, Köln, W. Herz, Geh.
Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer. Georg Hesse,
Kommerzienrat, Nürnberg. Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
burg. Fürst zu Hohenlohe-Langenburg, Statthalter in El,atz
Lothringen. Gras von Hohenthal u. Bergen Kgl. Sachs. W'r -
licher Geheimer Rat . von Hülsen, General-Jntendant der Kgl.
Schauspiele. Gras von HutteiEzapski . Emil Jacob , Geh.
Kommerzienrat, Ferdinand non Jäger , zweiter Bürgermeister
von Nürnberg, Ernst Jagues , Senator Hannover. Graf
Kanitz, -Vizc-Oberzeremonienmeister Sr . Maiestat des Kaiser^
und Königs. Kürschner, Oberbürgermeistervon Berlin , Klein
Wirk! Geh Ädmiralitätsrat , Vorstand im Reichs-Marine -Amt.
^ d. Knesebeck, Vize-Oberzeremonienmeistcr und Ämnnierherr
vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin. Dm Koch. ReichS-
bankpräsident. Koppel, Geh. Kommerzienrat. Korth. General-

stellvertr. Schatzmeister.
konsul Köln W. von Krause, Bankier und Rittergutsbesitzer,
von Krocher̂ Wirk!. Geh. Rat , Präsident des Abgeordneten-
Hauses. Dr . Kronsbein, Chefredakteur der Post, H von Kupfer.
Chefredakteur des Lokalanzeigers, Max Leon, Generalkoniul,
Graf Leutrum von Ertingen, von Loebell, Wrrkl. Geheimer-
Oberregierungsrat , Chef der Reichskanzlei. >>. .̂oewe, Geh.
Kommerzienrat. Dr . Mehnert, Geh. Ho/rat Prasident der
zweiten Kammer, Dresden. Franz von Mendelssohn, General,
konsul Robert von Mendelssohn, Generalkonsul. Gustav M"
chels Geh Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, Köln.
Mitteldeutsche Kreditbank, von Moltke, Oberprastdent von Ost-
Preußen Albert Müller, Bankdirektvr, Essen. Nationalbank
für Deutschland. Dr , Joses Neven du Mont, ^Kommerzienrat,
Chef der Kölnischen Zeitung. Dr . Pauli , pralw. Bürgermeister
von Bremen. Dr . Paplßen , Geheimer Legationsrat Gra,
Pilati , Chefredakteur der Deutschen Warte , von Podbielsst,. ,
Kgl. Pr . Staatsministcr . R. Pintsch, Geh. Kom.-Rat . Marqu^ D.
Pappalepore Nicolai, italien. Generalkonsul, Hamburg. Wal¬
demar Risch, Direktor der Kammer-. und Dlskonto-Bank.
Staatsminister von der Recke, Oberprastdent von Westfalen,
Münster. O.Runge, Chefredakteur der Norvd. Allgem. Zei¬
tung Schoeller, Geh. Sechandlungsrat, Geschäftsinhaber der
Diskonto-Gesellschaft. Dr . E. Schön, Kaiser!. Regrerungsrat.
von Schorlemer, Oberpräsident der Rheinprovinz. Dr . von

Schuh, Geh. Hosrat, 1. Bürgermeister von Nürnberg. ^oh°nn
Jacob Schuster, Direktor der Drckdner Bank Schusührus,
Oberbürgermeister von Charlottenburg. Schwabach, Geh Re-
gierungsrat . Selberg, Geh. Sanitätsratt Selberg , Stadtrat.
Dr . Paul Stern , Mitinhaber von Jacob S . H. Stern , Frank,
furt a. M. Studt , Kgl. Preuß . Staatsminister Dr . Troendlm
Oberbürgermeister von Leipzig. Trott zu ^ lz, ^ berpras
der Provinz Brandenburg. Oberstmarschall Gras Bitzchum von
Eichstädt, Präsident der 1. Ständekammer, Dresden. Vordem

Bekanntmechiing.
Die KircheufondSrechnnnq für 1904/05 für die

evangel. Gehbmtkirchengemeinde und die Pfarreien , sowie der.II
RechnungSübcrsch 'lag für 1906/07 liegen von heute ab
während acht Tagen in dem Geschäftszimmerdes Kirchcn-
rechners, Luisenstr. 32, den evangel. Gcmeindegliedern zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Der Gesamtkirchenvorstand.

1178 I. B.: L.  Friedrich,  Pfarrer.
Gothaer Sebensverstcherungslianka. <S.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungenmehr als 896 Millionen Mark.
Bisher ausgezahite Bersichernngsjummen mehr als 46d „ „

Die stets stovcn lieber,chiisse kommen unverkürzt de»
iversichernugsnchme 'n zugute , bisher wurden ihnen 227 Millionen
Mart zurüctgewähri.

Äestr günstige Vcrsichrrungsbedittgungc » :
Unverfallbarkeit fojorr, ltuaufcchtbarkcit und WeUpolice nach

2 Jahren . 7695
Prospekte und Auskunft kosteuirii durch den Vertreter der Bank:

Heinrich l *ort in Firma Hermann Stähl Rheinstr. 60 a, 1

Kölnische (Infalt -Vepsicherungs-
Aciien - Gesellschaft in Köln.

Unfall «, Reise -, Haftpflicht , Lautious - und (Saraiitic -,Sturm¬
schäden-, Einbruch - und Diebstal,l -, sowie ültaS-Äersicherung.

General-Agent: Heinrich Clillmann.
Bureau : Rlirinftraste COa , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Ifr . Mulot . Bismarckrinz 4^

Möbel -Ausstattungen l !
Schlalzimmer in Satin, Nuhbaum. Nüstern und Eichen, ferner

BufsclS, Diwane mit nnd obnc, Umbau Polstergarnituren, Trumcaus
Verliioivs, Speifetifche. Stühle, Schreibtische, 50 Klriderschränkc. Küchen-
chränke Wafchlommoden, lltachischräntc mit und ohu: Marmor. 79t8

Moderne komplette Küche»
stnden Sie in reichster« uswahi in nur crstllassigeuOualilätcn zu ganz

besonders billigen' Preis-n b:i
Wcllritzstr . 2V, Part ..

I und 2 . Ei.lob, Weigand&Co.,

<sS "ßSnSfiteät ’»i* Oi -r.P »IMr -N-r »»» Berlin , M »
Marburg u. Co., Hamburg, von Wedel, Minister de-,
Hauses. Freiherr von Wilmowsky, Oberprasldent der Prov
Schleswig-Holstein, von Windheim, Oberprastdent von H tz

Nassau. . .... , ,°
Die folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt, e»:

Sammelstellc für das Komitee cinzutreten: J
Berliner Handelsgesellschaft, S . Bleichroder, Kommerz-/ i
Diskonto-Bank, Delbrück, Leo u, Co., Deutsche Banft D' skciit
Gesellschaft, Dresdner Bank, F. W. Krause u. Co., Mendel,. .̂
u. Co., .Mitteldeutsche Kreditbank, Nationalbank siir Deü,
land, Schaasshausenscher Bankverein, Gebr. Sch'ckler. L .

badencr Bank S . Bielefeld u. Söhne. W-esbaiden.
Das Bureau des Komitees befindet sich B e r t i n

Alfen st raße 10.

Konkurs-
Versteigerung.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , *
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes.
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.

amtlichen Quellen von A . Dreger . , . ..
8. Auflage 1905. Geheftet 3,60 Mk., gebunden

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich am Titnstag , de » 1- nud Mittwoch,
de » 2 - Mai er . , jeweils vormittags 9 ' /, ». » aai-
mittags 27s Uhr anfaugend , das ganze zur Koukürs-
masse rhoo ^ ar - Kuüoltk , Adolfstraße 1, dahier ge¬
hörend: große Lager in:

Mit

Zigarren , Zigaretten ,Tabak,
Pfeifen , Zigarren - und
Zigarettenfpitzen, Feuerzeug
rte ete.

sowie am Mittwoch, den 2. Mai er., mittags 3 Uhr , die
säst neue Ladeneinrichtung, bestehend aus : , _ . r

2 großen Realen mit Glasschrank, 1 Theke, 1 Spiegel
mit Trumcan, Erker mit Spiegelscheiben. 4 Stuhle,
3 Ausstellkasten, 1 Stchleiter , 2 Lüster, 1 Gasarm rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung m meinem
Versteigerungslokal

2 Bleichstraße2. Mjitr.
Aflam Bender,

Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal: 2 Bleichstraße 2.

Telefon 1847. Telefon 1847.

Großer Ekhnhverkauf £
Gat ! Nur Ncugasse 22 , 1 Stiege hoch. lillHtf

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.
Aussprache . anisefc

Deutsch , Französisch, Englisch , Italienisch , ^
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, b,
je 16 ) M., Portugiesisch , Polnisch, Bussisch, o
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo 2' 7 ' jgeb
mäniseh 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., J »P ^

4 M., Chinesisch 5 M.

C. A.Kocii’s Verlag io.Dresden und LeipÄ

«eine Hausfrau eeriäunmt, sich bcs Gcruian^ dZ
vv-  pnlverö zu bedienen. Dasielbc gibt ein wohllchmea
bekömmsiches Gebäck bei leichtester Anwendung, welche e>
vollständig ausfchlicßk. ' Psg-

Paket für zwka1 Pfd. Mehl 10 Psg . 6 Pakete ov +T9
Erprobte Rezepte gratis!

Apotheker C . Portachl , Germania Drog
Rdcinstraüe 55 . ^

leeidlpi
von

Heinrich
-aatgasse « 4/2 « . Telefon

Gegründet

Kecker S8 « l7106

'A

!

.
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I

ßaijer Friedricki-Ring Gl, Neu-
bau, herrschaftlicheWohiinng

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
l. u. 2. Etage, per I. Januar od.
später zu vermieten. Nab. dalelbst
oder Rüdcsheimerstraße 11, Bau¬
bureau. 2969

7 Zimm « '.
!

^audbauS in Bierstadl, best.
^ aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,
Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarten,
aus gleich od. 1. Juli , geteilt od
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonwobn., best, au» t!
Zim, Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu verm. Preis ‘25p M

Offertenu. H. I 86L an die
Expedd. Bl.  964

pildmSriilsf 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

0 Marktplatz 5,
£: Ob. 3, Etage, 6 gr. Zimmer
«abuttb reich,icheS Zubehör,
M,f 1. Oktober oder früher zuvcrmictc».

Näh. „Hotel Bellevue"- '

'rllie 'marckring 25. 5- '
^ Wohn. m. Zub., L.' od-r 3.
§s., tof, zn verm  _

*ö‘ »r. 5-Z.-Wvmi.,
(j;sr. i“ rt' “■-- St ., jüf. z. vui.■ü: 1 fcomtenbcrqetfir. 49. 4480
2s a?nf«o. 20, sch. d-Zimmcrw..
sbr 759  L «° -us sofort

v' s cn* äu  beruuctci..
_r tcU|- Van  cm. 9414U hartem5?5U!â eMldach,l

„ »nt 5- 6 q,,. ..— chstr. 4, Wobuvng
«ci.St"1 °~ 6 3 ‘"'- n»d Zubchs.
kerm Avril 1906 zu

(-‘tllr  Zwei-Familiendaus).
7354’' a °f Harrmann,

— __ Sckmtzenstr. 1.
5 neuhcrger.

mitten meC n,it  Zubehör zu vcr-
. -- - -  - 9689

«>• . " nstkurort
Liedern !)^nse«l i . T.

Such- ^ '""ncr-Wohiiung m.
leuchtün1 ^ "" V °use, olefrr. Be-
mieten’’ “ur 1‘ zu ver.

' Z 1134
Bes . .̂ neiibahn-Hotel.

^ -^ ^ ^ .̂ Stcrulierncr.

3 ZiiniiH ' i',

Eine ältere Barne
sucht eine 3 -, 4 oder Z-Zim-
Wohnung in best, sonnig. Hanse
(2. St .), auf Oktober. 929

Adressez. ersr. in der Exp d. Bl.
ÄSeaiuier m. kl. Fam. s. z. 1. Ott.

sch. 4-Z.-W., wenn mögl. 1
Z. m bcsond. Eing. außer d. Ab¬
schluß. Off. m. Preisangabe unter
L>. W. 1144 a. d. Erv- 1144

n der Nähe des Kochbrunnens
sucht ein einzelner Herr ein

schönes Logis
v. 5, Mai ab auf 4—5 Wochen.

Gefl. Off. m. nab. Angabe d.
Preises re. u. 13. B . 3273 an
bie Exp. d. Bl. 2273

_4 / ii BB| yri

n 4.Znn. auf 1. April zu

) r D*1' 11'11, *'  2 -, große Bier-
U- sonst"Lwvduung , Badezim.
Kater n »er  f 6f« ‘ <* «

&fcaa £$aSS LLl . Metzgerlad.

Aussicht nt'hrt -8a9e’ bcrrijchc

^il ' zu ^ '.̂ Zubeh.. aufNäh. daselbst.
7242

ljĤ iSmarckring5, 1., 3 Zimmer,
Küche, Bad, mit reichl. Zub.

per sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre._ . 9758

3*logt)eimerftr. 69, zwei 3-Zim.-
CT Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114

ia unseren Neubauten an
_}  der Dotzheimerstr. Nr.

10s, 110, 112 si d in den
Border-Häusern

gesunde 11. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3-Zimmcrwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zn ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen Va2—3Upr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamtcn-Wohiiungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.in. b. H.

<̂ otzhemterstr. 126, Neub- sch.
^  gr . 3-Zim.-Wohnuligkii mit
Zubehör per sofort oder 1. Jilli
zu verm. 1113

reiz immer -Wohnung m. Zub.
w  nur au ruhige Leute zu ver-
mieten. Zn erfragen Friedrich-
straße 48, 3. 1086
LLneisen ustr. 8, sch. gr. 3-Zmi.-

Wohnung im Bdh. u. Hib.
auf 1. April zu vermieten. Släb.
Bdh.. 2. St. rechts. 62lt0
^ '.arlur. 39, Mio. Dachg., srdl.

3»Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Pph. Part . l.
Kiedricherstr . 2 ist eine sch. 3-
‘v» Zim.-Wohn. (1. Et.) nebst
Zubeb. auf sofort oü. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et. Iks. 6297

K hörnerstr. 2, 3 Zimmer uuo
Küche int Htp. zu Bin. 1044

|iir Gk!verbkttklvenilt.
Ncttetbcckstr . 14 , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badceinricht.
und allem Komt., Küche, Keller,
Maas, nebst einer sch. Werkstatt,
event. Stall , bill. sof. zu verm. u.
1. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St.
inks._ -996
rtSciteibcdfiraBe 14. ü.Zimmcr,

Wohnnn.i, Bdh., f. 480 Mk.
zn vermieten. 771

^llbilivpsbergstr . 49 nnd 51,
y*  Höhenlage, schöne Drei-
Zmimerwobnnngeii mit Bad,
2 Balkons und reichl. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr 51, bei A. Oberheini,
oder Philippsbergstr. 53. tet
C. Schätzler. 402,

bcmgaiierstr. 5. Glh., s. üne
w ’ 3-Zimmerwobnungp. I. Juli
zu ucriiiicten. Näheres bei Kcipcr.
Hochpart. _946

^lieinqaucrstr. 7, Hrp, schone
3-Zimmerwohn. zn verm.

Näb Bdb. 1. -. 6862
Atedanstr . 5, Hth., 3 Zimmer,
v ' Küche u. Zubeh. per sof.

zu vm. Näb. Bdh. Part . 8676

R

^ ^ lücherstr. 10, Mtlb., e. Dach-
wohn., 2 Zim. u. Küche, auf

sof. od. spät, an ruh. Leutez. vm.
Näh. Mtlb. 1 Tr . l. 1127
hH. ma-.erur. 23, Hth., sind jchöne

2-Ziminer-Wohnuvqen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nilolasstr. 31. Part . l. 58 2

amuachiai 10, Gih.. Tachnock,
Küche 11. 2 Kammern sofort

an kindcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres (£ . Philipp !, Dambach
lat 12. I. 5133
gj»>otzbeimerstraße 12, Seitcno.,
<̂ 2 2 Zimmer n. Küche aus sof.
zu vermieten._ 380
t>ß  Zimmer u. Küche, 1. St , auf
& 'gleich oder später zu ver¬
mieten.
1067 Hochstätte 8.

irchgass.- 7, schöne Fronlfpitz-
Wohn., oud) in einz. Zim.

prr 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgasse 34. 8460

lÄniirineplj innigen
aus 1. April zu vermieten.
9103 Ludmigstr. 20.
»ß  Zimmer nebst Küche auf
&  1 . 2)iai zu verni. 895

_ Ludwigstraßc 9.
Ĥ ranienstr. 60, sch. Mausaro-

wohn., 2 Zim, Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. dase.bst. 3. St.
TAhlislstr. 12, Hth. (Man,. ,, 2
^ Zim. u. Kücke an ruh. Leute
zu verm. sttäh. Bdu. Part . ' 5470
Lllellritzstr . 48, 1 Toäiwobnuiig,
U * 2 Zim., Küche, mit Adschl.
per sof/zu verm. Nah. b. Bäcker
Bölkcr. 9783

gesunde Wohnung, 2 Zim,
Küche, Zub., d Neuf. entspr,

prcism. zu verm. Biebricherstr. 71
in Dotzheim. . 1133
<V>otzheim, am Bahnhof, Wies-
^  badenerstr. 50, sch. 2-Zim..
Wohnungen zu verm. 887

1 Zimmer.

HbÄdlerstr. 54 ist ein gr. Zimmer
"̂ 4 nebst Keller auf gleich oder
1. Juni zu verm 8836
^S-Lleichstr. 30. 1 Zim, 1 Küche
^ per gleich zu verm. Näh.
1. Stock. nütz
4LL°ethestr. 17, Hth., Dachw,

1 Zl "" u- Küche, zu verm.
Nah. Bdb. Part . 901
4-LeUmundstr. 13, Zim. u. Küche
«r per sofort zu verm.

Näh.  Bdh. 2. St . 9797

Heraannstr . 19,

3 . Stock rechts»
-großes Zimmer, Küche,

Mansarde und Keller per sofort
oder später zu vermieten.

Näheres 1029
Wellritzstr. 51, im Konsum."

^ahnstr " Ich Gth, 2. St , 1 Z„
XI 1 Küche, Balkon, Gas , zum
1. Juli zu »m. Näh. SB. P . 116,
L^ rlstr 32, l ^r . 1 Z. u. K, Bdh.

Dach, soll zu verm. 1102
4 ^ udwiqstr. 6, gr. Zimmer und
^ Küche int 1, St . sof. zu ui».
ll 4_Albert Weimcr

Mansard -LtZvhnung,
1—2 Zimmer und Küche zu' vm.
Nerostraße  3 975

I -ioere Zimmer etc.

firrumiiiiftr. ü), Kart.,
2 große leere Zimmer ohne Küche
per sofort oder später zu verm.

Näheres 1030
WeUrilzstr. 51, im Konsum.
Lttdwrgftratze 4,

ein großes Zimmer mit od. ohne
Bett zu vermieten.  1026

Hin Itrtß, fitalifä

ZI ui in e t
int 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7905

Mauritiusstraße 8
_ (Cruebition).
4 oder 2 leere Zun. an aUeinit,

ruh. Perlon zu vermieten.
1117_ Dorkstr. 31. Laden.

Hellmiindstr. 40,
1. mubl. Zimmer mit od. ohne

vm. 982

Ziüdlii- te Zimmer , r

t,| | S5blicrte Fromsp. m. Küche
für 20 M. zu vm. 1000

Näh. ttr der Exv. d. Bl.
^gMauiarbe mit g. Belt an
iw » rciiil. Niädchcn oder jungen
Manu zu vermieten. 1010

Adlerstr. 9. Hth. 3. r.
cs*;in Mädchen kann Schläfst, erb.

1 Adlerstr. 19, 3. 9539
HDldlerstraße 41, 3, schon möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten.
AnsfUs. v. 12—2 Uhr od. abends
von 7 Uhr ab 958

möbl. Zimmer zu vermieten
" Berlramstr. 9, H, 3. r. 749
ttlleichitr . 11, Hth, 1. r . ein s
KJ  möbl. Zim. zu verm. 1184

Blücherstr . 18,
1. links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9006

Eül nt), niätil. Zinnner
preiswürdig zu verm. Blüchcr-
straße 23, 3. Et. r. 1063

Reinl. Arbeiter
erh. Schlafstelle. Näb. Dotzbeimer-
ftraße 14, Stb , 1. St . 1020

Dotzhemierstr. 49 ist schön möoi
Plans, an reinl. Arb. zu v

Näb. dal. 2. St._ 3006
^IJillcn ■Kolonie „Eigenheim",

Forststr. 3, 1, dichia. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ 494

msersti. 25 erh. mehr. Leute
Schlafstelle. 967

eldstr. 18, Srb, k. Mädchen
f Logis erhallen. 1195

|C,in soll j. Monn k. hübsch, öog.
mit od. ohne Kost bill. erh.

N ssieldstr. 22. H. 1. r. 1146

E

F

^in anständiger Arbeiter erhält
rs  Kost und Logis. 1160

Fcldstr. 22. Hth 2.  l.
4Q, »e>senaüstr. 9, können anst.

Arbeiter Kostu. Logis erh.
Nlib. Part, rechts. 9706
^jSoclhestr. 23, 1. Sk., möbliert.

großes Zimmer m. 2 Betten
zu vermieienü 1001
^ellmundstr . 6, 1, möbl. Zim.

an Herrn, Kellner od. Koch
bevorzugt, p. 1. Mai zu Bin. 1052

Pens, nur tut Herren z
2 anst, solide Araeuer finden

schönes Logis 576
_ Hellmnndür. 56, 1, r.

i. fein. Hause z. v.
Karlstr. 81. 3. r.^övl . Zim.-1142

^Zfaibiraße 3«, 1, schöne möbl.
Zimmer mut g. Pens. Woche

1t Mark. 1110
t>ß  anständige Leute erhalten bill.
™  LogiL 1055

Karlstr. 38, Hth Part l.
^Miarlstr. 44, 1. r., möbl. Zim.
v »' z» vermieten. 1065

möbl. Zimmer zu verm.,
auf Wunschm. Pens. Klaren

talerstraße 6, 2 , bei Göy. 6026
Mövl . Zimmer

zu vermieten 1174
Mauritiusstr. 3, 8.

Oranienstr. 27. 2.1.,
erh anst. Arbeiter Logis. 876
g ^ bcu  Richlstr. 17, 2., gut möbl.

Zim. in best. Familie sofort
zu vermieten. $ . 936

Ein einfaches und ein besseres
möbl . Zimmer

sofort zu vermieten. 1123
Näb. Raneiitbolerstr. 8, Mtlb. 1.

junger Msinn kann Schlafstelle\y  erhalten.
880 Römerberg 29. 2.

reinl. Arb. od brave Mädch.
finden g. Schlafstelle. Näb.

Römerberg 30, 1 Tr. r. 6334
Zljiä ödl. Ziiiimer zu verm. Roon-
*** * straße 6, 2 St . 1104
^Jßöcrallee 14, 2. St ., eins., aber
** *■ srdl . möbl. Zimmer mit 2
Betten zu verm. 1191

vsslzch 3^
möbliertes Zi,inner mit oder ohne
Pens. z. verm. . 9589

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr. 5, Hth., I . St l.
junger Mann kann Kost iiild

Logis erbalten 8096
Sedanstr. 7. H'.h , 2. St,l .,

t̂ edanplatz9, sch. mobl. Zim.,
evcnr. auch Wohn- u. Schlaf-

zim. zu vm. Näh. P . * 9756
tztz» roencr eru. Lchiafg-üe Scdan-

straße 11, H , 1. I. 8443
| *5ui möbl. Zniimer, sep. Eilig.,

mit 2 Belten zu vm. 10103
Sedanstr. 11, Hth. P.

LLiu sch- Zimmer z. vm. 9451
Sedanstr. 15. 1. r.

'ß  möblierte’ Zimmer mit voller
™ Pension sofort oder später zn
vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdh. Part.

*ß  möoi. Zimmer nt. je 2 Bellen
u. voller Pens, zu vm. 8992

Schwaibacherstr. 49. P.
^charnhorslstr . 4, schön̂möblierie
'*** Mansarde zu verm.

Zu ersr. Park r. 6431
HHAeinliche Arb. erh. Log. 1025

Walramstr. 9, Part.
•ß  reinl . Arveiier erh. Wohnung

shorkstr. 4. Hth.. 1. r 1153
j|Ciit schönes, eins. mövl. Zim.
^2- sogleich billig zu vm. 1131

Dorkstr. 13. Mtlb., P . r.
möbl. Zimmer zu verm.

Vorkstraße 31, Sabeet. 1116

JLäden . | :| |

ifiitt Laden für gutgehende Schnell- !
Vll sohlcrci sofort zu verm.
584 Ludwigstr. 6. I

Hetzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 168 I

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
wären, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhanblung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor.
F^»in größerer, modern eingc- I

richleter Laden mit Maga¬
zinraum auf sofort oder später im
Hanfe Webrrgasse 48 , der
Coulinstrckße gegenüber, zu verm.
Näb. im Eckladen daselbst. 1141 |

| Wes 'kstiitton etc . | | |

itlerfftatt, mittelgroß, frei. 872
Franke nstr. 18, Part . |

#ßine Werkstätte, ein Zn»., sof. I
oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul- i
gaffe 4, Hth, 1 Tr. 9848 j

Beizendes kleines

Porry-
Schimmelchen

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrschaftl.

Dogeart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich Rhein,
Wiesbadener Allee 67.

k̂ ingerzahmer Papagei billig zu
O verkaufen. 8974
_Dreiweidenstr . 6, 1. I.

S n Hefrlocy eine frischmelkendeKuh zu verkaufen.
1101_ Langgasse 16.

ülmer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
doch, auf den Manu abgerichtct,
gut dressiert als Wach- u. Begleit¬
hund, 1*|, I . alt, ist umstaiideh.
billig abzugcbcn 544
__ Adlerstr. 47, Bdh. 1.

Ein neuer 2185

Doppkisp.-Fnhrivazrn,
l  Geschliftswage ». 1 Fedor-
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen ».
ein gebrauchter leichter Geschästs-
wageu zu verkaufen.

Sonueuberft , Langgaffe 14.
Niehrere neue
^ederrollettz

20---25 Ztr. Tragkraft. 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.
Äug . Beck, Hellmundstr. 43

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugeben^

_Moritzstraße 50.459
gebr. 'Milchwage,i, 1 gebr.
Break, zu verkaufe» 8231

fLehrstraße1-2.
^Ĥ lkord-Zitber, Regina. Nr. 3 ' s,,

neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98,
Bdh, 3. l. 4308
bß  fast neue wasserdichte Decken,
™ 1 auf 8X10 Mir. n. 1 auf
4X4 Mir . groß, f. Flaschenbier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, m der Exp. d. Bl. 10051

verkaufen
6022^opprllencrn zuSeerobenstr. 22.

^ ) orziigl . Herrenrad m.Freil.
u. Rücktriltbr. dreimal gef.,

umständeh. spottbill. zu verk.
1061 Römerberg 17, 1. l.
§Ntteii >fäfser , frisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinsässerzu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32.

Ein halbpl. 2sp. 566
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen.
Wiesenstr. 4, Waldstr.

ckiLroßes Hof - od . Schcunen-
tor billig abzugcbcn.

1054_ Langgasse 19.

J | eue Betten _unö Sü/öncl zu ver-leihcn,
1066

Ellenbogengasse 9,
Möbeigeschäit.

gL-uie last neue Hnnd -J -eder-
^2 - rolle , 1 sch. Kiinskschiiiiede-
F-ahneiischild billig zu verk
7954 Aarstr. 21, P . l.
Neuer Tascheu -Diwau

42 'M, Sofa und 2 Sessel 90 illt.,
Chaiselongue18 M, mit schöner
Decke 25 M, zu verk. 208

Naucntbalerstr. 6, Part,
/itut erd. 2sp. silverpl. Chaisen.

geschirr, 1 Einspänner , 1 f
neuer Wagenfattel u. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943

BuudeUiolz
für Wiederverkäufer abzugebeu.
9406_ Jrankenstr. 7.
-J neues, hochfeines, sehr starkes

Fahrrad , nur einigemal ge.
fahren, nnt Toppelglockenlager,
für 64 Mark sofort abzugeben in

F-rauksurt a. M,
2264 _ Hegelsir. 14, 2,
6|iitgelofcu mit Eisen

verkaufen, 101
Zietenring  14 , Htb. 2.

i ° skr«

Oelbebälter nt. Maßcinteilung,
1 Flaschensüllmasch. in. Skech-

hahncn für 20 Mk. z„ vk. 1167
Niederwaldstr. 8, Stb.

kn-  and Verkauf
von neuen und gebrauchlcu

Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u. N-uanferligung.

Schreincrci

Alois Späth,
Marktstr. 12. „91  z

stk lässige ' a1}um frt)11;c ü
?. fetuf. Stopf, Bor- und

RuckwartSnähen weg. Eriparn d
hoh. L̂adenmieie bill. v. öö M. ' an

schriftl. Garant , zu verk.
k-4'-’ Rbeinstr . 48, P . l.
tt üchen- u.  Klciderschr. v. 12  Nt.
* anv: S -üh!- v. 1.20 M . an,
ooaft. Betten, Kommode, Konsole,
b. zu verk. Ludwigstr 3. 1045

ZHl̂on einem guten Milchgeschäft
sind 60- 80 Ltr. Milch, eo;

mit Wagen abzugebeu.
Off. unter „S . R. K. 100" an

dieExvXBb _1047
Eine grosse doppelstöck^

TuWeivhalle,
m Fachwcrk über 20 Meter

laug und ca. 12 Meter breit,,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdielc, Fenster, Türen,
Oefcn, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh-
Matratzenm.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
$Mitlne ein neuen

nußb., fast ijeu. großart. Aus statt.,
vorzügl. Ton, Wert8 SO Mk., für
nur 425 Mk. zu verkaufen.
838 Jriedrichstr. 13, 1.
t7» eoerroue(Natur) zu verkausen

Aorkstr. 13. _386
VÜ'fcioümair., 3-t„ 20 M . vörzl

Matr., in jedes Bett pass,.
Sccgrasmakr. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp Laqth,
Bismarckring 3i.  _ ' ' 339
H2ill . zu verk. : Pol . u. lackierte
^  Betten hi.  und ohne Einlage,
1- u. 2tür. Klcid-r- il. Küchcnschr.,
Waschtoiletten in. u. ohne Marmor,
Zimnierkloset. ffommode, Balkon-
u. Gailenmöbel, Sekretär, ovale,
4eck. n. Biumeiiiische,Sofas, Ecssei,
Stühle, Spiegel, Bilder, Linoleum
u. Läufer, Fliegenschr, Theke ii.
Reale. Moritzstraße 72, Gartenh.,
l. l- 955

Zentrier
Kartoffel«

billig zu verlausen̂ Muster.
Kaiser Friedrich-Ring 70,

1169 Kaiiior im Hose.
FQiiie nußv. pol. Bctlsiclle mit

Muichelaufsatz, Sprungr.,
3teil. Roßhaarmair. u. Keil, gr.
zweitür. Kleidcrschr. m. Schubl.,
gr. eintür. eichen Holz gep. Sessel,
cinichl. Bettst., Spr ., Matr. und
Keil 15 M., Waschkom., Spiegel,
emz. Bettst. 5 M.. Matr.. Deckb.
u. Kiffen billig zu verk.
1180_ 18 Hochstätte 18.
rf(Jiin kleiner Eisschrank und cm

Butterfaß billig zu verk. Xäl,.
Heleiienstr. 16, MUb.. 1. l. 1147
plumpe mit Räderwerk, tompl,

^ wegen Anschlußa. d. Wasser¬
leitung billig zu Verkäufen,

A . Hals « ,
965 Bier-adt.

ßelegeiiMtskaiif.
Phologr. Apparat, Fabrikat

Rieischel, Münchtti, Ankauf
120  Mk. tadellos erhalten, zu
60 Mk. inkl. Stativ u. Zu¬
behör zu verkaufen,

Off. u. St . 100 on die
Exp. d. B>. 2278

g&tii feines, wenig gebr. Piano
zu verkaufen. Näh. Goethc-

straße 24, 1. 972
» Boiler

billig zu verkaufen. 941
Moritzstr. 9. Hth. Part.

Wachsamer, kräftiger

Bofmtf gesucht.
Angebote mit Preisangabe nach

Erbacherstr. 5, I, l. 1035
ck̂ roger ElSschrank zu kaufen

^ gesucht. Näh. Schwalbacher-
strache 73, Lalt ist

Zwei"
Glastüren,
Größew.1x2.16  Wir.
i» kiufta gksuilji.

Wo sagt die Exp. d. Bl. 788

junger schwarzbrannerHund
(12  Wochen alt), Dobermann

Pinscher, cntlaufru.
Skachricht gegen Belohnung er¬

beten an 1181
Dittri ^f, Kasseelmlle am

Hess. LudwigSbahnhof.
fiDd lbeitcriväschiw. gew. iT5ö

Pioritzstr. 12, Mtb. 3, r.
<| Änfrt )c zum Fein- und

bügeln wird angen,
1187 Bleichstr. 14, 1. h
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Amsrik Brillant
Glanz-Stärke

Arbeiterwäsche
toitb gut und billig gewaschen.
1119 Frankenüw 13, 1. r.
Miruhmlt Wahrsagerin wohnt
*P Hochstätt« 14, 3. 985

Bttgelkursus
wird gründlich und billig erteilt.
S68 Hermannllr. 7, Stb 1.

Gebleicht '
wird jetzt wieder nachts b. I . Zitz
an der verlang. Blücherstr. _3j7
"Tlisn heute ab kann bei mir

gebleicht
werden. Daselbst wird auch

Wische zm Wasche»
nd Kügei»

angen. Bleiche H. Schneider,
Kellerstr. 1bi17.

Wchlbl. JrüiinattoffEiii, . .
foroie maan.-b°n.. z. Setzen, zu h. Abendtisch, Spetsehaus
SLwalbacherstr. 47, 1. 116- | Frankeullr. 3. 9832
Atta,che z. Waschen u. Bugem

wird angenommen 1177
_ Römerberg 17, 1. l.

Schuhwaren"
staunend billig, Seltene Gelegenheit,

ßkugaffe 22. 1Stiege.

f £±tb.  eins. Fr!,, gew,u. zuverl,.
ysß  w. f. nachm. Beschäftigung
irgend Welcher Art.

G-fl. Angeb. u, „K. P . 1070"
an die Exv d. Bl,_ 1064

^^ uten, biuueii llltiliagd- und

Kein Laden, 7175
finden zed-rzeit

DttMeN dislr. Ausnahme.
K. Mondrion , Hebamme,

_ Walramstr. 97. 6b8
, Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
»eit. ^-O

Frau Xergcr Wwe . ,
Nettettreckkratze 7 , Hi

(Ecke Norkstrasze) .
11 Meine beiden

Kegelbahnen
find noch einige Tag- sr-l. 1619Karl Link.

..Klostermüble".

Otto Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

Kichgasse 62,
erste Etage.

— IL « iu laden , —
696 Teleson 2277.

pro Psund im Stein.
Ia . Limburger Käse,

weichjchnitligc Ware. 1093

S,5W,Sch>M»!!kN»chl,
^ y . .. . .1 . .... .. A‘i <r? nf AA 143 2- ckwoltachernr, 43. Tel, 441

Männliche Personen.
Junger Hausburschc

gesucht. Kost u, LogiS im Hause.
Jnline Bischoff,

602 1t chgaffe 11.
klunge . 14—15 J „ als haus-
X) bursche ges. Hiifnergasse 17,
Laden, links. _ 3844

^lkierttgehW
sucht K. Winterwerb , Stein-
gaffe 13.  9319
Ä tüchtige Sattler - und

Sapeslererskhilfe»
gesucht. Wilhelm Schneider,
2188  _ Dotzheim.

Wiesbadener

Glisrt>»is»»ssgesch»ft
29 Walramstr. 29.

Gesucht auf sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden. 167

3Lackier ergehülfen,
2 Arbeitsburscrien

sofort gesucht. H87
Lackiererei Dotzheimerstr. 84.

iiailer=4)anomm,a
Nh einstraste 31,

%

Gesucht
ein fleißiger, ftuberer, zunger

Hausbursche«
1078 Luisenstraße 31

TW. KlMmdtt
eventuell aus Werkftätte fofort
gesucht 1082

SB. Marxheimer.

^ .aiulimachcr bei hoh. Lohn
gesucht. Langsain-Sohlerei,

Sschöne Frühkartoffeln zu verk.
^ Kellerstr. 17. 707

"1905er Wein
verzapft . 2275

Anton Stein,
Müblstraße4, Eltville o . Nb.

"T" g werden

Sit JipWtf II
' 1 Mustern

une zu billigen Preisen angefertigt*
s»wi: Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladcn , Emfcritrasic
' Ecke Schwalbacherstr.

Steu eingetroffcu k

Gelegmkütskauf!
Die bekannte«

Kood̂ese-
Weltstiefel

in Boxkalfu. Lhevreaux. Nahmen.
.arbeit»Stie>eI f. Herren u. Dainen
- n verfch. Fassons, diversen Sorten
u. elegantesten Ausführungen, Box.
kaff-, Cdevreanx- u. Wichsleder-
Eliescl für Herren, Damen und
Kinder kauft man am billigsten

nur Marktstr. 22 1.
Blan -werstenGartenkies

- vom Silber- Iiltd Bleibergwerk
.FriedrichSscgen̂ in

fünf Körnungen
empfiehlt die VertretungL. Rettenmayer,
8299 Rdcinstr. 21._

unterhalb des Luiscuplatzes.
Ausgestelltv. 29. April bis 5. Mai

1906.
Serie l.

Vierte Wanderung
durch Palästinas denk¬

würdige Stätten.
Serie II.

Eine neue Serie vom
herrlichen Bodensee n.

Umgebung.
Täglich geöffnet von morgen- 10

bis abends 10 Uhr.
LineN-is« 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
ttbottnent nt

Heirat wünsch. 2 Schwelt.. -9
u. 24 I ., L 189,000M. B.

baar, Herren, w. a. ohne Berm.,
jed. anfricht. Liebe. Brief an Fr.
Gombeit, Berlin, Adalbcrtstraße
Nr l. ^ 70

Der

Arbeils-
Nachweis

der
Wiesbadener

1„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
! 3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

! in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

BiSmarckring 37. 1173

$p §ltrifljrüng,
auchf. Installation, geg. Berg. ges.
Ph. Hosmann, Eltvillerür 8. 928

Ein Zimnierlehrling
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
thalerstraße 29._ 991

Kräftiger Junge
geg. Bergüinng sofort gejucht.

Mechanische Werkstatt,
1143 Bülowstr. 9.

^Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
^dtheiinn ^ kur Aänner

Arbeit ünäen:
Buchbinder
Kunst.Gärtner
Gemüse.Gärtner
Eisendreher ^
Glaser
Anstreicher
Maler
Tüncher
Lackierer
Wagenlackierer
Sattler
Schlosse: für Bau
Schlosser für Maschine«
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Zimmermann-Lehrling
H-ruchastsdiener
Kutscher
Fuhrlnecpt
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthschafilicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Monteur
Maschtnist
Heizer
Spengler-Lehrling
Krankenwärter
Masieur
Badmeister_

/Ätidjc tet reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen.Kups-r.
Putzer, Tellerjpüleru. j. w. Bern¬
hard Karl, Stellenverinitrl. Schul-
aasse7, 1. Et. Tel. 2385, 8044

Weibliche Personen.
Lehrmädchen

für Daiucnschneiderei ges. 810
A. Debus. Am Römertor 5,

.buaroeiieriit ». Lehrmädchen ge,.
-O M. Knögel, Damcnschneiderin.
Iorkstr. 3.  1124

^uche bei reeller Vermittlung:
d Erzieherin, Kmdcrfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Alleiit-, Kinder-, Land- u. Küchen-
Mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kaffee, u. Bciköchinnen.Nestait-
ranlSköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgaff- 7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermitlier._ 8045

ChauMeur-Kurse
Technikum

Bingen am Rhein.
Programme frei. 1443/337

Grundstück- Verkehr\
Angebote.

Villett-
Verkauf.

Meine an der Schütz-nstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komkorteinricht-
ungen, in verschied. Größ-i^
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk , sind zu ver-
kaufen u. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, init

>clektr Bahnverbindung rc
Näh. durch den Besitzer

lax Hartmann,
Schützenstr. 1. 1185

Daus

| Vjortltr.  _ *

Mltindwf LiLadchen,
i Deraütuna vcr sofort aesucht ! 'ohne Vergütung per sofort gesucht

Rtkaaranl
..Jtirhrtmsiiof“-

Knchdrurker-
Lehrling

gegen wöchentlich- Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

MauritiuSstr. 8.
gsLtn ' rlriseurlehrling ges. Äävercr

Hellmundstr. 40 6086
Ein anständiger, inlelligenier

Jung ? kann als

Lehrling
in mein Sattlergcschäft eintrct.
Heinrick, Zahn , Lattlermeist-r,
816 Echwalvacherstr^ 12.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta:s Lcstrling ges.

Albert Kaufmann.
Weingroghandlung,

2983 _ Schlickitcrstr. 13.

Malktlklitlm,
gesucht Dreiwcidenstr. 6, 1. l., u.
Schcfselstr. 1, Lanbureau. 8972

(EftciftlidVcs Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Äuständige Mädch. jed. Konseffton
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädlbe» l04

Lehrling
u. günst. Beding, soj. gesucht.
I . G. Molloth's Samenhdlg.,

16 Marktstr. 12.

'Federn! Wem!
«ringe meine Federnwäschcret

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder « , sowie PoaS
werde» zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt.

Für Geschäfte PreiSermagigung.
«rau Erckel , Bl -ichstr. 37. Part

Stellengeluckeg
junger , tüchtige« Buchbinder

s. Stellung. Gefl. Off. u. 9k.
M. l 141 an d. Exp, d. Bl. 1145
| £ S sucht eine ältere Frau des
a3/ Morgens 1 bis 2 Stunden
Beschäftigung. Wcllritzstr. 26,
1182  Frau Müller.

S chlosserlchrling gesucht.
d 8480_ Nerkstr. 14.

GärtnerlrhrUng
such! A. Seibert , Walkmühlstr.41.

_ _ I00ö8

Lehrjunge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürtlerei u. Galvanisieranstalt von

P H Häuser, Blücherstr. 25.
Malerlehrling

gesucht. Jod . Siegmund,
7010_ Jadustr. 8.

Sattfmlelicltng
gesucht

Grabenstrotze 9.

älteres. beffereS, das kochen kann,
zur einzelnen Dame ges. 990

ftimmermannstr. 10, 1. l,

Suche Jemarrd,
der morgens srüv in der Umqeb.
der Ado.ssallee Flaschenmilch aUS-
trag-n hilft 1"87

Wagner. Bicbricherstr. 45
hSI) ädch-n k. das Kleldermachcn
wJi’  u . Zuschneiden gründl. erl.
859 Kirchgasse 17, 1

Gesuchts <: 16wSS
Mädchen, das gut kocht, u. e. best
Zweit,nädchensür Zimmerarbeit
und zu größeren Kindern. 1154

Adechcidstraße 64, 2.
L^-. lnc alt., allenistt FraueiiS-

Person z. selbständ. Führung
c. HauSh. ges. Näh. in der Exv.

bjk _ 1^ 7
Für 15 Mai wird ein will., anft.

Mädchen,
welches kochen kann, ges. Vorzust.
Dienstag, 1° Mai, zw S u. 6 llbr
Niederwwdstw9(^ ^ r ÊE . !̂̂ »?

ücfattqe‘ Äaschfrau ges. Ktrch
oasse 13, links. __ LP^

Ent solides, fleißiges
Kfichenmädchen

aea. hoh. Lohn für sos. ges. 1170
Hotel „Weiße Lilien".

xhneiderin, die gut SHutoertletbT
1 fertigt , gesucht. H75

_ Kirchgaffe 13, 1. l.
itarbeitecinu. Lehrmädchen,°f.

O gesucht. Frau Link. Damen-
schnciderin, Walramstr. 2, 1189
hvHZädchcna. anst. Familie kann

das Klndermachen gründlich
erlernen. E. Kreß,
9--tz Luxemburgplatz 2.

Modes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

geg. Vergüt. Frau H . Usinger.
Babnhosstr. 16._

tüchtiges Mädchen sofort
aD aesucht helenenstr. 5, Gasthaus
,Anker«. 0^99

RestanralionsrKö chi»
per sosort gesuch. fJW

„Weißenburger Hos
Bes. Auanst Andrst.

mit gutgehendem Spezereigeschäft, '
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei Heiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. snb A M 2 postlagernd
Biebricha. Nh. 224g

K6ÄMLL ZaU8
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für WäsL-rei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off sub X . 103 hauplpojil.
Wiesbaden.  _ 2201

Hans mit vorztigi.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachwc sbar, Preis
88000 llstark, Mieicttrag außer
Wirtichast 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk., sos. zu rerk.

Off. snb. ?c 101 hauptpost-
lagernd Wiesbaden  2200
LLin ren.avl. Haus, westt. Slabn..
>2- 2X3 Zim. in jeder Etage,
Mtlv. u Hth., gr. Werkst. Stallg.,
Stall kann auch vergrößert werden,
gr. Hof u. Torf., sür Fuhrwerk ob.
e. Ges äst, das Platz braucht, sür
160,000 Pik. zu verkausen.

Off. u. „F. E. 1855“ an die
Erped. d Bl. _ Kjj
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen. Mahl- und

Oelmühle» mit Bäckerei, in g»!em
Betrieb, sowie Holzschnciderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers Kleine Slnzablung.

Off. sub X . 100 hauptpost-
lagernd,_ _2202

an gutem Platze im Nhcinga « und
gibt als Slnzahlung seine Grund-

, , fliicke oder Weinberge im Werte von
zirka 2000 Mark oder medr gegen ei » besseres Wolin - «
Geschäftshaus tu. Seitengebäude , Laden , grotz. Weinkeücr
mit Packraum . Hofraum , Garten in Schierttein a. Rhein
nächst am Haus die eteftr. Bahnhalt cstclle für nach Wiesbadenu. Mainz.

Näheres in Wiesbaden , Rheinstr . 101 . Parterre.
Öäs lmmobilien*Gesciiäit vonJ.Cur. Glücklich

Willielmsrrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern ouä
Villen , sowie zur lliethe und Verisiietiiuiig
Ladenlokalcn , Herrschaft »-Wohnungen unter co“
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des
JLtoytl “ , lliliets zu 4>riginali >reisen , jede Auäkuw
gratis . — Kunst - und

Grundstück - Oe suche»
BK0ÄSäiÄiss *äBi3S*S—- . -
ft,n nächster Umgebung
Xt badcns ob. in Dotzheim-
Haus f. 1—2 Familien, desgl. °"
Gärtnerhaus mit Zubeh.
landw. Dorfhans mit H-f"
ohne Agenicn zu kaufen geiuip.

Offerten mit nur - w»
Preis unter H . 1>. an bteW
d- B>. -|S!

Hans Mt- Laden nud
Weinrcslanration

ist wegziigsü. u. günst. Beding, zu
verk. Dass des. sich in der lest.
Lage, Kaste!, Hanptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wcin-
wirtschaft. Näheres Schuhladen,
Piauergasse 19 9801

!Zu verkaufen
Billa Swützenstraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

| reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

i Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
I Garten, elel'r. Licht, Centra.-

hcizung, iMarmortreppe, be-
! queme Verbindung mit elektr.
s Bahn ec. Beziehbar jederzeit.

Näheres daselbst 22ö8|
Hax Hartinann.

Wer miaW

IxAtiä zu kaufen gef. An-
Zahlung3- 5000 M.

Offerten u. C . 7174 an die
Exped d Bl._ 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sosort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Prcisang. u. Lage erb.
n. I . G . 3701 a. d. Exv d Bl.

T
H T Hypotheken-Verkehr.

^ *_ __ _ _ _ _ - ■■— i

Aufl. fjipttjcltcu:
Mk. 15.000,

„ 20 ,000 ,
„ 30—50,000,
, 70,000.
„ 90—100.000;

aufs. ipothditn:
Mk. 7500,

„ 10 ,000 ,
„ 20- 30,000,
„ 70,000

auszuleihen durch Ludwig Jstel,
Webergaffe>6. 1._ 882

Ange bote,

Gelddarlehen 06. jpi'S)rnckz.Selvstg.Nuckp.-rtt-n
Berlin 81. Ritterstr. 2j . »

25—äöfloT
aus 1. ztr 4'/. oder gute 2- ^
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H - 2
lagernd.

Haupts

Eeld -Darlchne
reellen Leuten « "-ff"«

Berlin , Steinmetzstroß' 1
Porto.

Hypotheken -Gesuch ^ *

4956_ Grobenstratze9. Bel. Vlugun
pcnalcrlehrlina ges. 9172 I ^ V^önäiöftaugesuchtt"

Wz. «i.M-Örnniettilc. 61. 1 Uorlftr. 3,

gmgr  3000M. zu6°/„ z. I. ges.
g. Sicherst. Off. u. S . D- 925 an
die Exp. d. Bl. 040

ck̂ t eld -Durlciinc in jeder Höhe
d unter den foul. Bedingungen
vcrm. an reelle Leute 1575
Nud . Gerber . Barmen. (Rückp.l

« » er ist s° llM" - « fl|tf  si
einem Beamten

löttfcnil^
Zinsen und

Ucbereinkunft.
Offerten u. « .

die Exped d. Bt-



r  Nr . 101. 2. Mai 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Jahrgang

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung' gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohn9
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

lenle
|3|i
Irr
I %
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Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

,©2gr Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass icb in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahuheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPaiil Rehni , Dentist , 3543
Friedriehstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo. Sll § .

_ ' l âhokaik
ist von anerkannt vorzüglicher (fnalitüt und von

hervorragender Bindekraft.
AIS Vertreter deZ Verkaiifs -Bereinö für Vrau - nnd Weisikalk . Diez a d. LaH«

tBerkanfSstelle von 92 Kaltwellen des LabngedieiS) offeriere ich zu Werkpreise » in ’/i mtb
'/i Waggons:

Ia . hydr . Grau -Stückkalk für Mauerzwecke, .
Ia . fst . gemäht . Zcmentkaik (in S cken) für Mauer- u. Verputzzwecke,
Ia . ^Vel . s -Stückkalk ( Mamorkalk ) für Tüncherzwecke,

Sackkalk auch ia kleineren Ouditiitrn ab diesigem Lager frei Baustelle geliefert. 9987
Wiesb , Marmor - nnd Banniaterialien -Indusirie

M. JT Beta (Aug. Oesterling Naclif.),
Lager». Kontor: Wiesbaden, Karlstr. 99. Telefon 509. 1
verkauf von Grundstücken

der Konkursmasse des Hermann Berthold.
Nachstehend bezeichnte, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:

») vierstöckiges Wohnhaus mit Hvfraiim, Frankfurterstraße 26, 6ar 76,75 qm,
Taxe 100,320 Mk.,

b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Theleniannstraße4, 2 ar 20 qm,
Taxe 42,100 Mk-,

c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend7 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,

d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67. enthaltend7 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,

sind zu verkaufen durch.den Konkursverwalter

9230
Rechtsanwalt Dr . Fleischer,

Orauienstvaste 13.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen'
FussMden

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.

ßauschreingm
Speoialitäten:

Zimmertüren
^ / Türfutter, TUrbekleidungen,

j  Haustoren, Treppen.
Vertreter: Chr.<Hebinger.

Zttckekmühle.

Änziindeholz/SÄ'
Bureau n. Laden : Bahnhof «fr . 4.

Bestellungen word. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,
_ Or . ÖuarHtrnseo 11. 1417

üejlßittatieit nndCofö.
©dichter Ausflugsort.

Elektrische Bahn-Verbindung
Wiesbaden—Sonneubcrg*

Telefon Nr. 1943, 2266
Josef Klein , Besitzer.

Zentral-Hotelu. Restaurant zum Hauptbahnhof,
Ecke Nikotas und Göthestratze.

Samstag, äen5. Mai: Erolinnngsessen,
wozu Liebhaber freundlich,! einladet. Liste zum Einz-ichncn liegt im Lokal offen. 1989

Jean Lippert.

old-,Alberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse3.
940 An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

I Verblendsteine,
® erstklassige Fabrikate der Bereinigte » Verblcndsteinwcrkc Hangelar , Herunilheiui.

Obcrdollcndorf , Oeynhausen , Witterschlick, ungiasicrt und glasiert, reiche Farben- und
Profil-Äuswahi, offeriert die Vertretung : SS86

Wesli. Msrlngr- u. KsuMSittialikn-InhüMe M.
Wiesbaden, Kartstr. 39. <Aug . Oesterling Nachf .). Telephon 509.

ESH1

Durch besondere
Gekegensteit

habe ich verschi.dene Posten e!eg.
Damen», Herren- und Kinderschuhe
und -Stiefel billig angetanst,
bestehend aus seinen Lack», Chc-
vreaux-, Boxkalf-, Ka'.b-, Kw- und
WichSIedcr Schüben u. Stiefeln ui
Zug-, Schnür-, Knopf- ». Schnall.-
Sliefeln — Dieselben sind erst
Ilaisige Fabrikate. — Früb. Preise
12, 15. 18 und 2» Mk. gebt
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
9.—, io lange Vorrat reicht. Ferner
ein Posten WichSlcdcr Schnlstiefel
billigst, dimrse Sorten HauSfchude
und Pantoffel von 50 Pfg. an u.
sonstige Sorten Schuhe u. Stiesel
in enormer Auswahl kaufen Sie
staunend billig nur 563

ME . 22,1.
— Kein Laden. —

Televbon 1894.
^itte auf Strafet u. No. zu achten.

Ä ? ksskü
t.  tfiuiien gut
in meinen Weinstuben

fidiftüttritplah 12
am Dom. 1674 |

Franz Kirsch,
We inh andI u n g,

Mainz.

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

ZeWrifken-IMililim
etc. etc. 9093

II . Faust,
Buchhandlung,

Schulgasse 5 ._

Für nur 3 Mark
versendet mit. Nachn oder
gegen Bor-liisdg d. Betrags
80 wirkt, gute Bücher
und inler. Broch, (darunter
mehr, eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden, Wevcrgaffe 14.

pro Kumpf, Zentner M . 2.<5.

Mapum-bonum,
beste Speisckarkoficln, wieder eiu-

getrofscn. 1929

CF.MZljjWnlttNaG.
43 Schwalbachcrstr. 43. Tel. 414

Achtnng!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd. 1.20 Mk.,
und Sie werden Kunde sein.

WR>is8t Schönfel «let%
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderftrasie 17, am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren 1/a Pfd .-Düten ver¬

güte % Pfd. Kaffee ihrer Qualität. 9980

Ga«Uta - und Goldwarengeschäfi
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemar,
ist verlegt nach

üöhlgasse I79
Ecke Hiifnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit

heutigem das altbekannte

Sskhtts„Hin püktim Anker"
in Kaste ! am Rhein übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch Berabreichun»
guter Speise » und Getränke den alten guten Ruf dl
Hauses zu bewahren. 11N

Hochachtungsvoll
Heinrich KUfl^

Umsonstu.frankoPracht -Katalog^
tlk-, Spiel-, Muolkw. fttO., oa.öOUOGagenst. anth. Sehrintsranantr.Jodsn. BittezuvatlMfl*

Fritz HammesMr ve“ auus, Foche sonnen.
^ »j Nar ^bê z^

" o  Versandpr .Nachnahmeod.vorh.Kassa.
Best» Kronen -Dlnmantstahl . « . r .2b

RasiermesearKronen-8ilberetahl . . . 2 2°
dar WoJt. 8treiohrlemen . W. Wf

Haursoaneidemeeonlnw „Perfeot " M.ö.OO Raeiereolulen u. Pineel 4M - v.d«
Oel-Ab*lehe»teino InEtui 4 RJ. 2 -50 u. 8-00 Raeiereeifo u. -Pulvar 4 M«. 0.2ö

Kwnpl Raeiergarnitur mit El utstiller  In feinem Etui M> 3.1
■■ Br ie fmarken n ehme In Z ahlung . —

WerMle für luiufigenierlil. Uetiiüllrbkittk
von

Ph . Häuser , Wchttßr. 25.
Telefon 1983.

_ Giirtlerei und Galvanister -Anstalt_
709

Hojenirüger .
Portemonnack»

billigst

A. Lötschert , 1
FaulKrunuenstratzet^

# Hunt - und WeschlechtSlerden,
Geschwüre, Ausflüsse eie. selbst hartnäckige Fälle be».
Mit Erfolg H. Floraek , Mainz, Aliceplatz u.
Biiigrrstcaße, nahe Bahnhof.
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